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auch das noch

 beim Erstatten einer An-
zeige  wegen Diebstahls hat 
eine   40-jährige Frau auf der 
Polizeiwache in Neuss  die ge-
stohlenen Sachen ihres Soh-
nes wiedererkannt. Jacke und 
Rucksack waren zuvor aus 
dem Wagen der Frau gestoh-
len worden.  Im Wartebereich 
der Wache trug ein anderer 
Anzeigenerstatter dann genau 
diese Jacke und den Rucksack. 
Der 36-Jährige wollte persönli-
che Gegenstände als verloren 
melden.  Die Frau  informierte 
die Beamten. Mit den Vorwür-
fen konfrontiert, behauptete 
der Mann, die Sachen gekauft 
zu haben. Gegen ihn wurden 
Ermittlungen eingeleitet. 
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Das sollten     
     Sie wissen 

Mathias Freese, 
Sportredaktion­

Wie VfB-Erfolg 
auf Werder wirkt 

Sportvereine sind in erster 
Linie  Orte für Bewegung, 

Gemeinsamkeit und ehren-
amtliches Engagement. Einige 
sind aber auch Arbeitgeber 
und Wirtschaftsunterneh-
men, die Produkte und Erleb-
nisse verkaufen. Aber wie groß 
ist die wirtschaftliche Bedeu-
tung von Proficlubs? Dazu gibt 
es am 5. März  eine Diskus-
sionsrunde mit Verantwortli-
chen der Oldenburger Clubs 
EWE Baskets (Basketball), VfL 
(Handball, American Football) 
und VfB (Fußball) sowie Wer-
der Bremen. Mit dem Präsi-
denten des Fußball-Bundesli-
gisten, Hubertus Hess-Grune-
wald, hat mein Kollege Hauke 
Richters vorab  über Werders 
wirtschaftliche Strahlkraft    ge-
sprochen. 
P Sport, Seite 26
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de
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Vechta/Verden/ARJ – Die frü-
here RAF-Terroristin Daniela 
Klette sitzt nach Informatio-
nen unserer Redaktion aktuell 
in Untersuchungshaft in der 
Justizvollzugsanstalt (JVA) 
Vechta. Die 65-Jährige wurde 
in einem gepanzerten Fahr-
zeug vom Amtsgericht Verden 
in das Frauengefängnis der 
JVA Vechta gebracht. Dem 
Konvoi gehörten zudem drei 
dunkle Audis mit Blaulichtern 
an. Klette war am Dienstag in 
Berlin verhaftet worden. 

Justizministerin Kathrin 
Wahlmann (SPD) erklärte, dass 
mit wenigen Ausnahmen alle 
Frauen in Niedersachsen 
grundsätzlich in der JVA Vech-
ta untergebracht werden.
P Nachrichten, Seite 2

Ex-RAF-Terroristin 
Daniela Klette 
sitzt in JVA Vechta

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Cloppenburg/Friesoythe/Es-
sen – Niedersachsens Ver-
kehrsminister Olaf Lies ist be-
kennender Bahn-Fan: „Ich bin 
überzeugt, dass die Schiene 
Zukunft hat“, sagt der SPD-Po-
litiker. Nun hat er eine weitere 
gute Botschaft im Gepäck: 
Sechs Bahnstrecken in Nieder-
sachsen könnten reaktiviert 
werden. Darunter ist auch die 
Trasse zwischen Friesoythe 
und Cloppenburg.

Lenkungskreis tagt

Ein parlamentarischer Len-
kungskreis zum Reaktivie-
rungsprogramm des Landes 
hatte sich mehrere stillgelegte 
Bahnstrecken angesehen. Am 
Dienstagabend gab das Gre-
mium „grünes Licht“ für wei-

wurde ein standardisiertes 
Verfahren entwickelt. Von den 
sechs Strecken, die jetzt be-
wertet wurden, habe die Tras-
se Friesoythe – Cloppenburg 
mit 26 von maximal 36 Punk-
ten das beste Ergebnis erzielt. 

15 schon geprüft

 „Der Lenkungskreis hat 
schon in seiner letzten Sit-
zung vereinbart, dass wir bei 
den Vorhaben, die seinerzeit 
noch nicht die erste Hürde ge-
nommen haben, noch einmal 
genauer hinschauen“, sagte 
Verkehrsminister Lies. Es gel-
te, „bis dato unbeachtete 
Potenziale“ zu beleuchten. 
Wichtig sei ihm auch die  Zu-
sammenarbeit mit den betrof-
fenen Kommunen. Zuletzt 
wurde 2019 die  Strecke zwi-
schen Bad Bentheim und Neu-
enhaus wieder in Betrieb ge-

nommen. Sie soll bis ins nie-
derländische Coevorden fort-
gesetzt werden.

Diese 15 Strecken waren 
laut Verkehrsministerium  be-
reits zuvor in die 2. Prüfstufe 
des Verfahrens vorgerückt:
  Aurich – Abelitz
  Nordenham-Blexen – Nor-
denham
  Rheine – Spelle
  Lengerich – Versmold
  Bad Bederkesa – Bremerha-
ven-Speckenbüttel
  Bremerhaven – Langen
  Rotenburg – Bremervörde
  Lüneburg – Bleckede
  Celle – Soltau
  Celle – Bergen
  Celle – Beckedorf (eventu-
ell bis Munster)
  Celle – Lachendorf
  Rinteln – Stadthagen
  Bodenwerder – Emmerthal 
(eventuell bis Hameln)
  Zeven – Tostedt

Bald wieder Züge von 
Friesoythe nach Cloppenburg?
Bahnstrecken   Grünes Licht für weiteres Prüfverfahren zur  Reaktivierung

tere sechs Reaktivierungsstre-
cken. Neben  Friesoythe – Clop-
penburg sind dies  Meppen – 
Essen/Oldb.,  Bad Bentheim – 
Gildehaus,  Holzhausen – 
Bohmte (Kreis Osnabrück),  
Celle – Wittingen/West und 
Winsen – Salzhausen. Die 
Trasse im Kreis Winsen (Luhe) 
ist   neu untersucht worden. 

Die sechs Streckenab-
schnitte rücken im Rahmen 
eines vierstufigen Verfahrens 
in die zweite Untersuchungs-
stufe auf. Hier geht es unter 
anderem um eine detaillierte 
Kosten-Nutzen-Analyse. 

Damit haben inzwischen 21 
Strecken die Hürde der Vor-
auswahl genommen, teilte ein 
Sprecher des Verkehrsministe-
riums in Hannover mit. SPD 
und Grüne hatten 2022 in 
ihrem Koalitionsvertrag das 
Ziel ausgegeben, alte Bahn-
strecken zu reaktivieren. Dazu 

nisterin Daniela Behrens (SPD)  
blieb es allerdings beim ur-
sprünglichen Zeitplan.

Wird Polizeipräsident: An­-
dreas Sagehorn BILD: PD 

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Oldenburg – Jetzt ist es offi-
ziell: Andreas Sagehorn wird 
neuer Polizeipräsident der 
Polizeidirektion Oldenburg. Er 
tritt die Nachfolge von Johann 
Kühme (65) an, der Ende März 
in den Ruhestand geht. Das In-
nenministerium in Hannover 
bestätigte damit am Mittwoch 
eine Personalie, über die unse-
re Redaktion bereits im Okto-
ber 2023 berichtet hatte. Da-
mals hatte Kühme beantragt, 
drei Monate eher in den Ruhe-
stand  gehen zu können. Nach 
einem Gespräch mit Innenmi-

Sagehorn ist seit 2020 am-
tierender Polizeivizepräsident. 
Der 58-jährige, gebürtige Bre-
mer gilt als erfahrener Polizei-
beamter.  Seinen Polizeidienst 
startete er 1985 bei der Landes-
polizeischule Niedersachsen. 
Sagehorn war Leiter Einsatz 
der Polizeiinspektion Delmen-
horst/Oldenburg-Land/Weser-
marsch sowie Leiter der Poli-
zeiinspektion Cloppenburg/
Vechta. Maßgebliche Verant-
wortung trug er für den Atom-
transport im Jahr 2020 sowie 
für den Polizeischutz am LNG-
Terminal in Wilhelmshaven, 
so ein Sprecher der Polizeidi-
rektion.  Sagehorn ist verheira-

tet und hat zwei Kinder. Er lebt  
in Delmenhorst.

„Mit Andreas Sagehorn ge-
winnen wir für das Amt des 
Polizeipräsidenten einen er-
fahrenen Kollegen, der die 
Aufgaben und Herausforde-
rungen der Polizeidirektion 
Oldenburg kennt und mit der 
Führung einer großen Polizei-
organisation bereits vertraut 
ist“, sagte Behrens. Er  bringe 
alles mit, um an Kühmes er-
folgreiche Arbeit  anknüpfen 
zu können.

 Die Verabschiedung Küh-
mes sowie die feierliche Amts-
übergabe sei für den 11. März 
in Oldenburg geplant, hieß es.

Hannover/dpa – Mit jeder 
Menge Regen und äußerst 
milden Temperaturen ist der 
Winter 2023/2024 in Nieder-
sachsen  im langjährigen Ver-
gleich viel zu warm  und vor al-
lem zu nass gewesen. Mit 399 
Liter pro Quadratmeter ist er 
der niederschlagsreichste seit 
Beginn der Messungen 1881, 
teilte der Deutsche Wetter-
dienst mit, in der Referenzpe-
riode von 1961 bis 1990 waren 
es  im Mittel 177 Liter. In Braun-
lage im Harz wurde mit mehr 
als 800 Litern pro Quadratme-
ter deutschlandweit der meis-
te Niederschlag gemessen. 

Winter im Land
zu warm und 
viel zu nass

Sagehorn wird neuer Polizeipräsident
Sicherheit  Innenministerium macht Personalie offiziell – Kühme geht Ende März

Die Weichen für die Reaktivierung der Bahnstrecke zwischen Cloppenburg und Friesoythe (hier im Bereich der Gemeinde  Gar-
rel) sollen gestellt werden.  bild: Reiner Kramer

Hannover/dpa – Die Geburten 
in Niedersachsen verteilen 
sich in diesem Jahr wieder auf 
366 statt 365 Tage. Weil 2024 
ein Schaltjahr ist, gibt es mit 
dem 29. Februar einen zusätz-
lichen Tag. Alle vier Jahre wer-
den an diesem Tag regelmäßig 
mehr als 150 Menschen gebo-
ren, teilte das Landesamt für 
Statistik Niedersachsen mit. 
Wie viele Menschen derzeit in 
Niedersachsen leben, die an 
diesem Tag Geburtstag haben, 
ist allerdings nicht bekannt. 
Ist gerade kein Schaltjahr, wer-
den die Schalttagskinder offi-
ziell erst am 1. März ein Jahr äl-
ter.

Zuletzt kamen 2020 an 
dem zusätzlichen Tag 268 Kin-
der zur Welt. 2016 und 2012 
waren es jeweils 167 sowie 161 
im Jahr 2008. Der deutliche 
Anstieg 2020 gegenüber den 
vorherigen Schaltjahren ist 
nicht mit den allgemeinen Ge-
burtenzahlen zu erklären. So 
gab es 2020 insgesamt sogar 
weniger Geburten als 2016. 
P Panorama, Seite 8

Regelmäßig 
mehr als 150 
Geburten am 
29. Februar 
im Land
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Berlin/dpa – Das Bundeskabi-
nett soll am 6. März die ge-
plante Bafög-Reform auf den 
Weg bringen – allerdings ohne 
höhere Fördersätze. Vertreter 
der Koalitionspartner erklär-
ten, insbesondere diesen 
Punkt bei den Beratungen im 
Bundestag nachverhandeln zu 
wollen. Ein Sprecher von Bil-
dungsministerin Bettina 
Stark-Watzinger (FDP) bestä-
tigte Angaben des ARD-Haupt-
stadtstudios zu den Reform-
plänen. Vorgesehen ist etwa 
eine einmalige Studienstart-
hilfe von 1000 Euro für beson-
ders bedürftige Studenten, da-
runter für Wohngeldempfän-
ger. Diese muss nicht zurück-
gezahlt werden. Zudem soll es 
eine Anhebung der Freibeträ-
ge vom Einkommen der Eltern 
oder Ehe- und Lebenspartner 
um fünf Prozent geben. Die 
Reform soll zum Winterse-
mester 2024/25 in Kraft treten.

Bafög-Reform ohne 
höhere Fördersätze

Hochschule

Karlsruhe/dpa – Wegen mut-
maßlicher Hilfe für die Terror-
gruppe „Nationalsozialisti-
scher Untergrund“ (NSU) hat 
die Bundesanwaltschaft die 
Ehefrau eines schon rechts-
kräftig verurteilten Unterstüt-
zers angeklagt. Nach neueren 
Erkenntnissen habe sich der 
Tatverdacht der Unterstüt-
zung der inländischen terro-
ristischen Vereinigung NSU 
sowie der Beihilfe zu einer 
schweren räuberischen Er-
pressung mit Waffen gegen 
die Deutsche erhärtet, teilte 
die Anklagebehörde am Mitt-
woch in Karlsruhe mit. Wie 
der „Spiegel“ online berichte-
te, gehe das auch auf Aussagen 
der Rechtsterroristin Beate 
Zschäpe zurück. Die  Angeklag-
te sei auf freiem Fuß, hieß es. 
Sie ist die Ehefrau von An­dré 
E., den das Oberlandesgericht 
München  2018 zu zweieinhalb 
Jahren Haft verurteilt hatte. 

Fall NSU: Mögliche 
Helferin angeklagt

Rechtsextremismus

Valletta/epd – 1,1 Millionen 
Menschen haben laut dem 
Jahresbericht der Asylagentur 
der Europäischen Union 
(EUAA) im Jahr 2023 einen 
Asylantrag in der EU gestellt. 
Das ist ein Anstieg um 18 Pro-
zent gegenüber 2022, teilte die 
Agentur mit Sitz in Malta am 
Mittwoch mit. Deutschland 
blieb  auch 2023 das wichtigste 
Zielland für Asylbewerber in 
der EU. Die Bundesrepublik 
nahm demnach fast ein Drit-
tel aller in der EU gestellten 
Anträge entgegen. Unter den 
Asylsuchenden stellten 2023 
Syrer die meisten Anträge. 
Auch im Jahr der sogenannten 
Flüchtlingskrise 2015 bean-
tragten über eine Million 
Menschen Asyl in der EU. Das 
Ausmaß der Herausforderung 
in 2023 gehe aber aufgrund 
des Ukraine-Kriegs über die 
Zunahme der Asylanträge hi-
naus, heißt es in dem Bericht. 

1,1 Mio. Anträge 
auf Asyl in EU

MigrationMichigan-Vorwahl

Was sonst noch wichtig ist

Dokumentation
ungeklärte Morde: Letzte Rätsel der RAF

Über drei Jahrzehnte hinweg 
ermordet die Rote Armee 
Fraktion (RAF) führende Per-
sonen des Staats oder der 
Wirtschaft. In einigen zuge-
ordneten Fällen bleiben die 
Täter unklar. Ein Überblick:

Siegfried Buback: Bis heute 
ist unklar, wer am 7. April 
1977 Generalbundesanwalt 
Siegfried Buback und zwei 
Begleiter auf der Fahrt zum 
Bundesgerichtshof in Karls-
ruhe tötet. Als das Dienst-
fahrzeug an einer roten Am-
pel hält, feuern zwei Terro-
risten von einem Motorrad 
aus mit Automatikwaffen 
auf den Wagen. Ein ge-
sichtsloses „Kommando Ul-
rike Meinhof“ der zweiten 
RAF-Generation reklamiert 
die Tat für sich. Zu Beginn 
der 1980er Jahre werden 
Brigitte Mohnhaupt, Chris-
tian Klar und Knut Folkerts 
zu lebenslangen Haftstrafen 
verurteilt, ihre Täterschaft 
Jahrzehnte später aber 
durch neue Veröffentlichun-
gen infrage gestellt. Die 
Richter gehen auch von 
einer Mittäterschaft von 
Günter Sonnenberg aus. 
Seine Unterschrift wird auf 
dem Mietvertrag des unter 
falschem Namen angemie-
teten Motorrads ermittelt. 
Die Ex-Terroristin Verena Be-
cker wird 2012 wegen Bei-
hilfe zum Mord zu vier Jah-
ren Haft verurteilt.

Hanns Martin Schleyer: 
Auch die Identität des To-
desschützen bei der Ermor-
dung von Arbeitgeberpräsi-
dent Hanns Martin Schleyer 
haben die Teilnehmer des 
RAF-„Kommandos Siegfried 
Hausner“ nie verraten. 
Sechs Wochen nach der 
Verschleppung in Köln (die 
RAF wollte  Inhaftierte ihrer 
Gründungsgruppe freipres-
sen) wird Schleyers Leiche 
am 19. Oktober 1977 im El-
sass mit drei Kugeln im Hin-
terkopf gefunden.  Aus dem 
Tat-Revolver kommen am 
10. Oktober 1986 auch die 

tödlichen Schüsse auf den 
Bonner Spitzendiplomaten 
Gerold von Braunmühl. Auch 
hier bleibt der Täter unklar.

Karl Heinz Beckurts: Der 
Siemens-Manager wird am 
9. Juli 1986 bei München 
mit einer Bombe getötet. Zu 
der Tat bekennt sich das 
RAF-„Kommando Mara Ca-
gol“, das zur dritten RAF-Ge-
neration  gehört. Wer kon-
kret dahintersteckt, bleibt 
ein Rätsel. Der verdächtigte 
Horst Ludwig Meyer wird 
1999 in Wien erschossen.

Alfred Herrhausen: Rätsel 
bleiben auch nach dem 
Mord an Alfred Herrhausen, 
dem Chef der Deutschen 
Bank. Wer am 30. Novem-
ber 1989 in Bad Homburg 
seine gepanzerte Limousine 
in die Luft sprengt, wissen 
die Ermittler bis heute nicht 
genau. Mehrere Kilo Spreng-
stoff, deponiert auf einem 
Kinderfahrrad, gehen in die 
Luft. Die Bombe trifft den 
Spitzenmanager, der hinten 
im Auto sitzt. Zu dem Atten-
tat bekennt sich das „Kom-
mando Wolfgang Beer“ der 
dritten RAF-Generation. Die 
Ermittlung gegen eine Ver-
dächtige, die 1999 festge-
nommene Andrea Klump, 
muss mangels Beweisen 
eingestellt werden.

Detlev Karsten Rohwedder: 
Der Treuhandchef wird am 
1. April 1991 in seinem 
Düsseldorfer Haus am 
Schreibtisch erschossen. 
Der Scharfschütze trifft aus 
63 Metern Entfernung mit 
einer Gewehrkugel. Die Tat-
waffe bleibt verschwunden, 
und auch das Motiv ist  un-
bekannt. Das Attentat rekla-
miert das RAF-„Kommando 
Ulrich Wessel“ für sich. 
Haar-Analysen bringen den 
1993 in Bad Kleinen er-
schossenen Wolfgang 
Grams mit der Tat in Verbin-
dung. Das Attentat gilt als 
einer der letzten der mehr 
als 30 Morde der RAF. 

Von Christina Sticht,
Elmar Stephan Und
Marion Van Der Kraats

Hannover/Berlin – Mehr als 
30 Jahre lebte sie im Unter-
grund, jetzt soll die frühere 
RAF-Terroristin Daniela Klette 
die Fahnder auf die Spur ihrer 
Komplizen Ernst-Volker Staub 
und Burkhard Garweg brin-
gen. Die in Berlin festgenom-
mene 65-Jährige sitzt inzwi-
schen in Untersuchungshaft 
in Niedersachsen. Nach Infor-
mationen unserer Redaktion  
soll sie in die JVA Vechta ge-
bracht worden sein. Staub (69) 
und Garweg (55) werden da-
gegen weiterhin mit Hoch-
druck gesucht. Beim zuständi-
gen Ermittlungsrichter am 
Amtsgericht Verden machte 
Klette zu den Vorwürfen keine 
Angaben, wie eine Sprecherin 
des niedersächsischen Justiz-
ministeriums sagte.

Haus geräumt

Die Staatsanwaltschaft Ver-
den wirft den drei ehemaligen 
Mitgliedern der linksterroristi-
schen Rote Armee Fraktion 
(RAF) versuchten Mord und 
eine Serie schwerer Raubüber-
fälle in Niedersachsen und 
Nordrhein-Westfalen zwi-
schen 1999 und 2016 vor. Die 

teren Festnahme in Berlin be-
richtete. Es handele sich um 
einen Mann im „gesuchten Al-
terssegment“. Allerdings lan-
deten die Fahnder diesmal kei-
nen Treffer. Der vorläufig fest-
genommene Mann ist wieder 
auf freiem Fuß. „Zweifelsfrei 
handelt es sich nicht um einen 
der beiden noch flüchtigen 
Straftäter“, hieß es vom LKA 
am Mittwochmorgen.

Auch ein von der Bundes-
anwaltschaft in Karlsruhe vor 
Jahren erwirkter Haftbefehl 
gegen Klette ist  weiterhin in 
Kraft, so  eine Sprecherin der 
Staatsanwaltschaft Verden.  
Konkret wird Klette dabei zur 
Last gelegt, gemeinsam mit 
den noch gesuchten früheren 
RAF-Terroristen Staub und 
Garweg im März 1993 einen 
Sprengstoffanschlag auf die 
im Bau befindliche  JVA Weiter-
stadt (Hessen) verübt zu ha-
ben.  Klette soll zudem mit 
weiteren RAF-Mitgliedern ver-
sucht haben, im Februar 1990 
einen Sprengstoffanschlag auf 
ein Gebäude der Deutschen 
Bank im hessischen Eschborn 
zu verüben.  Außerdem hatte 
Klette Erkenntnissen der Er-
mittler zufolge im Februar 
1991 mit RAF-Mitgliedern 
mindestens 250 Schüsse auf 
die US-Botschaft in Bonn-Bad 
Godesberg abgegeben. 

Die frühere RAF-Terroristin Daniela Klette sitzt aktuell in Untersuchungshaft in der Justizvollzugsanstalt Vechta. dpa-BILD:  Hüneke

Extremismus  Zwei  ehemalige RAF-Terroristen noch flüchtig – Schwere Vorwürfe 

Klette schweigt zu Komplizen

sperrt. Ein Spurenermittler 
der Polizei sagte: „Weil wir et-
was gefunden haben, das ge-
fährlich ist.“ Von einem 
sprengstoffähnlichen Gegen-
stand, der einer kleineren Gra-
nate ähnelte, war die Rede.

Waffen gefunden

Zuvor hatte die Polizei die 
Wohnung von Klette weiter 
untersucht. Auch das Bundes-
kriminalamt unterstützt die 
Ermittlungen. Bei den Durch-
suchungen der Wohnung fan-
den die Ermittler dem LKA zu-
folge bisher Waffen sowie 
unter anderem Magazine 
einer Waffe und Pa­tronen.  

Aufregung gab es am 
Dienstag am Ende der Presse-
konferenz in Hannover, als der 
LKA-Präsident von einer wei-

Ermittler gehen davon aus, 
dass die Beschuldigten die Ta-
ten begangen haben, um an 
Geld für ihr Leben im Unter-
grund zu kommen.

Am Dienstag hatte LKA-Prä-
sident Friedo de Vries stolz die 
Festnahme von Daniela Klette 
auf einer Pressekonferenz in 
Hannover verkündet. Die 65-
Jährige lebte unter falscher 
Identität in einem siebenge-
schossigen Mietshaus in der 
Sebastianstraße in Berlin-
Kreuzberg, wo Zielfahnder des 
LKA sie am späten Montag-
abend widerstandslos festnah-
men. Das Haus wurde Mitt-
wochnachmittag wegen einer 
möglichen Gefahr geräumt. 
Alle Bewohner mussten ihre 
Wohnungen verlassen. Der 
Gehweg vor dem Haus und 
einem Nachbarhaus wurde ge-

Die auf 2016 datierten Bilder zeigen möglicherweise die 
zwei  gesuchten   früheren RAF-Mitglieder Burkhard Garweg 
(links) und Ernst-Volker Staub. dpa-BILDer: Staatsanwaltschaft Verden

Lansing/Washington/dpa – 
US-Präsident Joe Biden hat die 
Vorwahl der Demokraten im 
Bundesstaat Michigan  klar ge-
wonnen, aber eine ungewöhn-
lich  hohe Zahl der  Wähler vo-
tierte  für „unentschieden“ (et-
wa 13 Prozent). Biden lag laut 
US-Medien  nach Auszählung 
von circa 99 Prozent der Stim-
men am Mittwochmorgen 
(Ortszeit)  mit gut 81 Prozent 
vorn. Bei der Vorwahl der Re-
publikaner führte Ex-US-Präsi-
dent Donald Trump    mit 68,2 
Prozent  vor  Nikki Haley (26,5). 

Warnschuss für 
Präsident Biden 

Joe Biden
imago-BILD: ABACA/Cash

Russland

Oslo/Moskau/dpa – Das für 
den Friedensnobelpreis zu-
ständige norwegische Nobel-
komitee hat die Verurteilung 
des russischen Menschen-
rechtsaktivisten Oleg Orlow 
als politisch motiviert kriti-
siert. Es sei entsetzt über die 
Nachricht, dass der 70-Jährige 
zu zweieinhalb Jahren Lager-
haft verurteilt wurde, erklärte 
das Komitee am Mittwoch. Or-
low war   am Dienstag wegen 
Kritik an dem russischen An-
griff auf die Ukraine zu der 
Strafe verurteilt worden.

Nobelkomitee
kritisiert Urteil

 Oleg Orlow
dpa-BILD:  Zemlianichenko

Tiraspol/Moskau/dpa – Die 
prorussischen Machthaber 
der abtrünnigen Region 
Transnistrien in der Republik 
Moldau haben Russland um 
„Schutz“ gebeten. Ein Kon-
gress des international nicht 
anerkannten Separatistenge-
bietes stimmte am Mittwoch 
für eine entsprechende Reso-
lution. Das russische Außen-
ministerium teilte  mit, dass 
die zuständigen Ministerien 
diesen Antrag prüfen wollten. 
„Der Schutz der Bewohner 
Transnistriens, unserer Lands-
leute, ist eine der Prioritäten“, 
hieß es weiter.

Beim EU-Beitrittskandida-
ten Moldau, der zwischen der 
Ukraine und Rumänien liegt, 
dürften diese Nachrichten die 
Angst vor einer russischen Ag-
gression  schüren – erst recht, 
weil Russland bereits seit Jahr-
zehnten eigene Soldaten in 
Transnistrien stationiert hat. 

Separatisten bitten 
Moskau um Schutz

Transnistrien 
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So gesehen So sieht es Harm Bengen    

Vorwahlen in den USa

Joe Bidens 
Gaza-Problem 
Von Friedemann Diederichs, Büro Berlin

D ie Vorwahlen für die US-Präsidentschaft im Bundesstaat 
Michigan haben in der Nacht zu Mittwoch die erwarte-

ten Ergebnisse gebracht. Donald Trump hat bei den Republi-
kanern erneut seine Konkurrentin Nikki Haley klar geschla-
gen – was ein weiteres Indiz dafür ist, dass Haleys Träume 
von einem Comeback am „Super Tuesday“ in der kommen-
den Woche zerplatzen werden. Trump wird, kommen nicht 
ein Gesundheitsproblem oder ein „Schuldig“-Urteil in einem 
seiner Strafprozesse dazwischen, im Sommer zum Spitzen-
kandidaten gekürt werden. 

Deshalb bekommen die USA erneut das Duell Trump 
gegen Joe Biden. Der amtierende Präsident hat innerhalb sei-
ner Partei keinen ernstzunehmenden Gegenkandidaten und 
kann deshalb die Vorwahlen als politische Routine abspulen. 
Allerdings votierten in Michigan – das einen hohen Anteil 
Muslime hat – rund 14 Prozent der Demokraten „unentschie-
den“ und protestierten damit gegen die ihrer Ansicht nach zu 
wohlwollende Strategie Bidens gegenüber Israel. 

Die Kernfrage ist nun: Werden diese Wähler auch im No-
vember das Kreuzchen auf dem Stimmzettel verweigern und 
Trump damit Michigan bescheren? Gleich zwei Faktoren spre-
chen gegen einen solchen Trend. Bis zum Wahltag dürfte der 
Feldzug Israels in Gaza abgeschlossen sein, was die Emotio-
nen abkühlen kann. Und: Biden ist für jene kritischen Wähler 
am Ende wohl immer noch das kleinere Übel als Trump.  

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

zeichnung: Harm Bengen

Luise Charlotte Bauer über Taurus-Lieferungen an 
die Ukraine

„Darüber müssen wir nochmal reden“

S ie wird auch als „Fleisch-
wolf“ bezeichnet: die ost-

ukrainische Stadt Awdijiwka. 
Nach monatelangen erbitter-
ten Kämpfen hat sich die uk-
rainische Armee Mitte Februar 
aus der Stadt zurückgezogen. 
Eine Einkesselung drohte. Der 
Fall von Awdijiwka ist ein tra-
gisches Warnzeichen in Rich-
tung Westen. Die Ukraine 
braucht weitere Waffenliefe-
rungen. Es ist höchste Zeit, 
dass  Bundeskanzler Olaf 
Scholz endlich  den Taurus-Lie-
ferungen zustimmt. 

 Kiews Bürgermeister Vitali 
Klitschko sagte, dass die Frage 
nach Taurus-Lieferungen 
„eine der wichtigsten Fragen“ 
für die Ukraine ist. Die Sicher-
heitsexpertin Dr. Claudia Ma-
jor  rechnet damit, dass 2024 
ein „extrem schwieriges Jahr“ 
wird mit wenigen Erfolgen für 
die Ukraine im russischen An-
griffskrieg. Die Ukraine muss 
sich  gerade dieses Jahr auf die 
Unterstützung aus dem Wes-
ten verlassen können. Langes 
Zögern kann fatale Folgen für 
die Ukraine, die ukrainischen 
Soldaten und  Europa haben. 

Zeichen setzen

Doch es geht bei Taurus-
Lieferungen nicht allein um 
die Verteidigungsfähigkeit der 
Ukraine. Es geht auch darum, 
ein Zeichen zu setzten: ein Zei-
chen des Zusammenhalts im 
Westen. Das wäre nämlich 
dringend nötig. Der ehemalige 
US-Präsident Donald Trump 
stellt Grundsätze der gemein-
samen Verteidigung infrage. 
Die Türkei hat den Nato-Bei-
tritt Schwedens verzögert, um 
eigene Interessen durchzuset-
zen. Ungarn hat Ende des ver-

gangenen Jahres weitere EU-
Hilfen für die Ukraine blo-
ckiert und erst diesen Monat 
zugestimmt. Das alles vermit-
telt dem russischen Präsiden-
ten Wladimir Putin  kaum den 
Eindruck, dass die westlichen 
Länder  füreinander einstehen. 
Abschreckung geht anders.

Druck in der Koalition

Zögerlich bei Waffenliefe-
rungen an die Ukraine zu sein 
ist ja erst einmal nicht ver-
kehrt. Immerhin gehört es zu 
den Aufgaben einer Regierung 
mögliche Konsequenzen zu 
bedenken. Doch bei der Tau-
rus-Frage überspannt Scholz 

den Bogen. Nicht nur die Op-
position stellt sich gegen ihn. 
FDP-Politikerin Agnes Strack-
Zimmermann hat nun für 
einen CDU/CSU-Antrag zu 
Taurus-Lieferungen abge-
stimmt. Damit stellt sie sich 
offen und provokativ gegen 
den Kanzler. Der gerät in sei-
ner Koalition zunehmend 
unter Druck. Zumal FDP und 
Grüne Taurus-Lieferungen ex-
plizit in einen Koalitionsan-
trag reinschreiben wollten. 
Die SPD aber setzte  die Formu-
lierung „zusätzlich erforderli-
che weitreichende Waffensys-
teme“ durch. Welche Waffen-
systeme das konkret sind und 
ob auch Taurus  gemeint ist? 
Darin sind sich nicht einmal 
die Koalitionäre einig.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
Bauer@infoautor.de

Scholz überspannt mit 
Taurus-Blockade den Bogen

Die Kolumne von der Au-
torin gelesen  finden Sie 
auf NWZonline  unter 
www.ol.de/taurus

Zitat des Tages

Die Politik in Deutschland krankt daran, dass zu viele 
­Entscheidungen getroffen werden von Personen, die 

die Sachlage selbst nicht verstanden haben. Deshalb können sie 
die Konsequenzen ihrer Entscheidung auch nicht überblicken.

Peter Tschentscher (SPD),  
Erster Bürgermeister in Hamburg, 
in der „Zeit“ zur deutschen Politik 

„

d
pa

-B
IL

D
: W

en
d

t

Wundertüte Wagenknecht-Partei 
Interview   Wie die CDU in Thüringen gegen AfD und BSW  noch gewinnen will 

Von Hagen Strauß,
Büro Berlin

Herr Voigt, ist Thüringen schon 
Höcke-Land?
Voigt: Nein. Es geht in diesem 
Jahr in Thüringen und darüber 
hinaus um die Frage, ob es 
Veränderungen mit Anstand 
und Vernunft geben wird. Da-
für stehen wir als CDU. Oder 
ob das Chaos Einzug hält. Wir 
haben übrigens Anfang des 
Jahres schon eine Wahl in 
einer Höcke-Hochburg gewon-
nen – die Landratswahl im 
Saale-Orla-Kreis. Es ist also 
vieles drin.

Sie haben eine Zusammen-
arbeit mit AfD und Linken aus-
geschlossen. Wie wollen Sie 
dann überhaupt regieren?
Voigt: Die Menschen wollen 
Klarheit haben. Daher ist für 
mich sowohl eine Koalition 
mit der AfD als auch mit den 
Linken ausgeschlossen. Die 
einen wollen wieder Mauern 
um Deutschland herum er-
richten und aus der EU aus-
steigen, mit unabsehbaren 
Folgen für Wohlstand und 
Wirtschaft. Die anderen wol-
len den Menschen vorschrei-
ben, wie sie zu leben haben. 
Mit beidem kann die CDU 
nichts anfangen. Wir schauen 
nicht nach links und rechts, 
wir gehen nach vorn. Wir 
kämpfen für eine starke CDU. 
Die Frage einer konkreten Re-
gierungsbildung stellt sich 

eingemauert sein soll. Wenn 
es auf Bundesebene genau 
diese rechtsextremistischen 
Bezüge gibt, muss der Rechts-
staat konsequent handeln und 
sie in den Blick nehmen. Das 
erspart uns aber die Auseinan-
dersetzung in der Sache nicht.

Es gibt nun auch noch die Wa-
genknecht-Partei, die mit der 
CDU schon würde. Sie auch 
mit ihr?
Voigt: Die Partei ist noch eine 
Wundertüte. Schauen wir erst 
mal, was das Programm und 
die Personen bieten. Dann 
kann man sich damit ausei-
nandersetzen. Als CDU kon-
zentrieren wir uns lieber auf 
unsere eigenen Inhalte und 
Stärken.

Wo ist die wirtschaftspoliti-
sche Stärke der Union geblie-
ben?
Voigt: Moment. Der Bundesre-
gierung fehlt doch die Kraft, 
die richtigen Prioritäten fürs 
Land zu setzen. Deutschland 
fällt zurück, weil Mittelstand, 
Industrie und Handwerk zu 
viel belastet werden. Wir wol-
len mehr für die Fleißigen tun. 
Wer etwa Überstunden macht, 
muss diese steuerfrei gestellt 
bekommen. Gerade im Osten 
spielt das eine große Rolle. 
Auch macht das Bürgergeld 
die Arbeitsaufnahme unat-
traktiv. Mit uns wird es keine 
anstrengungslosen Leistungs-
versprechen mehr geben. Das 
Bürgergeld muss weg.

auch erst nach der Wahl.

Ministerpräsident Bodo Rame-
low sagt, Sie setzen mit ihrem 
Kurs die Linke mit der AfD 
gleich.
Voigt: Sagen wir es mal in 
einem Bild: Wenn ich Eisbein 
nicht mag und Kohlroulade 
nicht mag, dann sind doch 
nicht Eisbein und Kohlroulade 
dasselbe. Es gibt unterschiedli-
che Gründe gegen eine Koali-
tion mit der AfD zu sein, aber 
auch gegen eine mit den Lin-
ken. Die AfD ist ein Feind der 
Zukunft, deren Credo lautet: 
Wenn es Deutschland schlecht 
geht, ist es gut für die Partei. 
Das ist nicht die DNA der 
Union. Und von den Linken 
unterscheidet uns das grund-
sätzlich andere Gesellschafts-
bild und Staatsverständnis. 
Das heißt aber nicht, dass ich 
mich nicht um deren Wähler 
bemühe. Viele Menschen ha-
ben Wut und Frust. Sie wollen, 
dass Politik sich wieder auf 
das Wesentliche konzentriert 

und für Ordnung sorgt. Das ist 
mein Anspruch.

In Thüringen gilt die AfD schon 
als gesichert rechtsextremis-
tisch. Nun prüft der Verfas-
sungsschutz dies offenbar für 
die gesamte Partei. Wie sehen 
Sie das?
Voigt: Für mich ist wichtig, 
dass wir uns mit der AfD hart 
in der Sache auseinanderset-
zen. Eine Beobachtung oder 
ein Verbot löst nicht das Pro-
blem AfD und löst auch keines 
der Probleme der Menschen. 
Was ich will, ist, dass wir die 
AfD aus ihrer Ecke heraus ins 
Licht ziehen, sie inhaltlich 
stellen und zeigen, wer wirk-
lich ein Angebot macht und 
wer einfach nur herumschreit. 
Mit Höcke haben wir in Thü-
ringen den heimlichen Bun-
desvorsitzenden der AfD im 
Land. Daher weiß ich, dass 
man die nicht unterschätzen 
darf. Er steht für rechtsextre-
mistische Ideen und eine Welt, 
in der Deutschland wieder 

Thüringer CDU-Landesvorsitzender

Mario Voigt (47)  ist CDU-
Landesvorsitzender in Thü-
ringen und Spitzenkandidat 
für die Landtagswahl im 
September. Er stammt aus 
Jena und ist promovierter 
Politikwissenschaftler. Sein 
Spezialgebiet sind Kampag-
nen und Wahlkampf.  
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Schützenpanzer Puma und 
das Schießen mit Maschinen-
gewehren üben. Er kam aber 
vor allem, um sich die Anlie-
gen der Bundeswehrangehöri-
gen anzuhören. Es geht um 
Dutzende offene Fragen – die 
Bezahlung, die Modalitäten 
von Rück-Umzügen oder 
Überstundenausgleich sind 
nur Beispiele. Er sei mit Innen-
ministerin Nancy Faeser (SPD) 

jekt, das kann man ohne Über-
treibung sagen“, erklärte Pisto-
rius. Es werde auch Geld kos-
ten. Die Brigade werde auch 
für den Fall nach Litauen ver-
legt, sollte der russische An-
griff auf die Ukraine bis dahin 
beendet sein, machte der Mi-
nister klar. 

Pistorius wollte sich am 
Mittwoch auch ein Bild davon 
machen, wie die Soldaten am 

 Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius (hinten links) 
schaut bei seinem Besuch des Panzergrenadier-Bataillons 
122 in der Grenzland-Kaserne in  Oberviechtach der Schieß-
ausbildung am MG5 zu. dpa-BILD: Daniel Löb

im Gespräch und wolle auch 
mit Finanzminister Christian 
Lindner (FDP) reden. 

Volle Stärke bis 2027

Laut Pistorius haben  rund 
50 Prozent des Bataillons bis-
her ihr grundsätzliches Inte-
resse für einen Dienst in Litau-
en angemeldet – abhängig von 
den Rahmenbedingungen, die 
die Bundeswehr zu bieten hat. 
Noch im April solle ein Vo-
rauskommando mit etwa 15 
Soldaten nach Litauen ent-
sandt werden, ehe im nächs-
ten Jahr ein Aufstellungsstab 
mit 150 Kräften übernehme. 
Bis 2027 solle die Brigade zu 
voller Stärke aufwachsen. Die 
Bundesregierung werde nun 
klären, wie diese Rahmenbe-
dingungen aussehen müssten. 
Ein entsprechendes Artikelge-
setz soll im Sommer als Ent-
wurf stehen, im Herbst parla-
mentarisch beraten werden 
und idealerweise zum Beginn 
des neuen Jahres in Kraft tre-
ten, kündigte Pistorius an. 

in Litauen die Ostflanke der 
Nato zu sichern – eine Aufga-
be, die den Oberviechtacher 
Panzergrenadieren, etwa 20 
Kilometer von der Grenze zu 
Tschechien entfernt statio-
niert, bis zum Ende des Kalten 
Krieges auch schon oblag. Die 
Bundeswehr übernehme in Li-
tauen eine ähnliche Aufgabe, 
die die US-amerikanischen 
Streitkräfte im Kalten Krieg in 
Deutschland übernommen 
hätten. Stemmen soll sie eine 
komplette Brigade von fast 
5000 Soldatinnen und Sol-
daten – mit den Panzergrena-
dieren aus Oberviechtach und 
einem Panzerbataillon aus 
dem nordrhein-westfälischen 
Augustdorf als Kern. 

„Leuchtturm-Projekt“

Die deutsche Entscheidung 
habe großen Applaus bei den 
Nato-Verbündeten bis hin ins 
Weiße Haus in Washington 
ausgelöst, sagte Pistorius. „Es 
ist ein besonderes Projekt, ein 
Zeitenwende-Leuchtturm-Pro-

Von Michael Donhauser

Oberviechtach – „Ein Bett, 
einen Stuhl und einen 
Schrank“, lautet die Antwort 
von Oberstleutnant Ralf Geor-
gi auf die Frage, was seine Sol-
daten bräuchten, wenn sie 
schon bald vom bayerischen 
Oberviechtach in einem für 
die Bundeswehr historischen 
Schritt dauerhaft nach Litauen 
verlegt werden. Bei ganz so 
viel Askese will er es dann aber 
doch nicht belassen. Regelmä-
ßige Familienbesuche seien 
auch eine wichtige Frage, 
schiebt der Kommandeur des 
Panzergrenadier-Bataillons 
122 der Bundeswehr schnell 
hinterher. 

Bundesverteidigungsmi-
nister Boris Pistorius (SPD), 
am Mittwoch auf Truppenbe-
such in der Oberpfalz, bezeich-
nete das Vorhaben als rich-
tungsweisend. Erstmals stelle 
die Bundeswehr dauerhaft 
eine Einheit im Ausland auf, 
um in einer neuen sicher-
heitspolitischen Gemengelage 

Bundeswehr  Erstmals soll eine komplette Brigade deutscher Soldaten im Ausland aufgestellt werden
 Panzergrenadiere sollen nach Litauen

Von Carsten Hoffmann, 
Holger Mehlig, Marc Kalpidis
Und Michael Fischer

Berlin – Kampfeinsatz im Ro-
ten Meer: Die zum Schutz von 
Handelsschiffen eingesetzte 
Fregatte „Hessen“ hat erstmals 
einen Angriff der aus dem Je-
men agierenden Huthi-Miliz 
abgewehrt. Das an der EU-Mili-
tärmission „Aspides“ beteilig-
te Schiff schoss dabei  hinterei-
nander zwei Drohnen ab, wie 
das Einsatzführungskomman-
do der Bundeswehr in der 
Nacht zu Mittwoch mitteilte. 
Verteidigungsminister Boris 
Pistorius (SPD) sprach von 
einem erfolgreichen Einsatz. 
Sein Ministerium musste al-
lerdings auch einräumen, dass 
die „Hessen“ am Vortag irr-
tümlich auf eine Drohne eines 
verbündeten Landes geschos-
sen hatte. In diesem Fall wur-
de das Ziel allerdings verfehlt. 

Die Fregatte ist seit Freitag 
im Roten Meer im Einsatz. Ihr 
Auftrag ist der Schutz von 
Handelsschiffen auf der wich-
tigsten Seeroute von Asien 
nach Europa durch den Suez-
kanal. Die mit dem Iran ver-
bündete Huthi-Miliz will dort 
mit den Angriffen ein Ende 
der israelischen Militäropera-
tion im Gazastreifen erzwin-
gen, der eine Reaktion auf den 
Terrorüberfall der islamisti-
schen Hamas am 7. Oktober 
ist.

Der Abschuss der beiden 
Huthi-Drohnen erfolgte am 
vierten Einsatztag der „Hes-
sen“, auf der sich 240 deutsche 
Soldatinnen und Soldaten be-
finden. Pistorius berichtete 
am Mittwoch bei einem Trup-
penbesuch im bayerischen 
Oberviechtach, gegen 20 Uhr 
MEZ (22 Uhr Ortszeit) sei eine 
erste Drohne gesichtet und ab-
gefangen worden. 15 Minuten 
später sei eine zweite erfolg-
reich bekämpft worden, „die 
sich im Anflug auf das Schiff 
befand“. Eine Drohne wurde 
mit einem 76-Millimeter-

Bundeswehr  Zwei Drohnen  im Roten Meer abgeschossen – Nicht der erste Waffeneinsatz bei  EU-Mission „Aspides“

Fregatte „Hessen“ wehrt Huthi-Angriff ab

Berlin/dpa – Der frühere Lei-
ter der Münchner Sicherheits-
konferenz, Wolfgang Ischin-
ger, hält eine Debatte um die 
Entsendung westlicher Boden-
truppen in die Ukraine für an-
gebracht. „Es ist natürlich in 
einer solchen Konfliktsitua-
tion, in der wir uns mit Russ-
land befinden, im Prinzip rich-
tig, nichts auszuschließen. So-
bald man irgendwas aus-
schließt, macht man es natür-
lich im Prinzip für den Gegner 
leichter, sich auf das, was da 
vielleicht kommen könnte, 
einzurichten“, sagte der frühe-
re Spitzendiplomat am Diens-
tagabend dem Sender Welt-TV. 
Er finde es „ein bisschen kühn, 
aber nicht falsch“, dass der 
französische Präsident Emma-
nuel Macron sage: „Wenn das 
so weitergeht, ist es besser, wir 
schließen gar nichts aus.“

Ischinger: 
Boden-
Truppen 
„kühn, aber 
nicht falsch“

Bordgeschütz getroffen, die 
andere von einem RAM-Flug-
abwehrsystem. 

Der Einsatz der „Hessen“ 
war Teil einer größeren Ab-
wehraktion gegen die Huthi. 
Das US-Regionalkommando 
Centcom teilte mit, amerika-
nische Flugzeuge „und ein ver-
bündetes Kriegsschiff“ hätten 
zwischen 21.50 Uhr und 22.55 
Uhr Ortszeit insgesamt fünf 
Huthi-Drohnen abgeschossen. 
Die Drohnen seien aus von der 
Miliz kontrollierten Gebieten 
im Jemen losgeschickt worden 
und hätten Handels- und Ma-
rineschiffe in der Region ge-
fährdet, hieß es in einem Cent-
com-Post auf der Online-Platt-
form X, vormals Twitter. 

Ein Versehen

Der Abschuss der beiden 
Drohnen war aber nicht der 
erste Waffen-Einsatz der „Hes-
sen“. Sie hatte bereits am Mon-
tag auf eine Drohne geschos-
sen – in dem Fall aber auf eine 

eines verbündeten Landes, die 
verfehlt wurde. Der Sprecher 
des Verteidigungsministe-
riums, Michael Stempfle, er-
klärte das Versehen damit, 
dass es vorher eine Abfrage 
bei den Verbündeten gegeben 
habe, bei der niemand ein 
eigenes Flugobjekt im Einsatz-
gebiet gemeldet habe. Darauf-
hin habe die „Hessen“ ver-
sucht, diese Drohne abzu-
schießen, was aber nicht ge-
lungen sei. „Der Fall hat sich 
insofern aufgelöst, als es keine 
Drohne war, die feindlich war, 
wie sich aber erst im Nachhi-
nein herausgestellt hat.“ 

Reedereien meiden Weg

Welchem Land diese Droh-
ne  zugeordnet wurde, sagte 
Stempfle nicht. Der „Spiegel“ 
berichtete, dass es sich um 
eine US-Drohne handelte. Das 
entspricht auch dpa-Informa-
tionen.  Laut Pistorius  habe es 
sich um eine Aufklärungs-
drohne gehandelt. 

Wegen der Angriffe der 
vom Iran hochgerüsteten Hut-
hi meiden große Reedereien 
zunehmend die kürzeste See-
Verbindung zwischen Asien 
und Europa – mit erheblichen 
Auswirkungen auf die Welt-
wirtschaft. Am Freitag hatte 
der Bundestag der deutschen 
Beteiligung an der EU-Mission 
„Aspides“ zugestimmt. Die 
„Hessen“ war schon vorher 
von Wilhelmshaven aus in 
Richtung Einsatzgebiet gestar-
tet mit dem Ziel, sofort nach 
dem Bundestagsbeschluss mit 
der Erfüllung des Auftrags be-
ginnen zu können. 

Neben den USA sind auch 
andere westliche Staaten wie 
Großbritannien an Einsätzen 
zur Abwehr der Angriffe betei-
ligt. An dem rein defensiv aus-
gerichteten EU-Militäreinsatz 
zum Schutz der Handelsschiff-
fahrt wirken 18 Länder mit. 
Neben Deutschland schicken 
unter anderem Belgien, Italien 
und Frankreich Schiffe ins Ro-
te Meer.

Die Fregatte „Hessen“ hat bei ihrem Einsatz im Roten Meer zum Schutz von Handelsschiffen erstmals  einen Huthi-Miliz-Angriff abgewehrt. dpa-ArchivBILD:  Schuldt

Einsatz der Fregatte „Hessen“

106800 Quelle: BundeswehrStand Februar 2024
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Gewinnzahlen und
Gewinnquoten
Mittwochslotto
9. Woche
6 aus 49:
1 - 4 - 22 - 26 - 28 - 37

Superzahl: 3

Spiel 77
6 - 7 - 5 - 5 - 9 - 0 - 2

Super 6
5 - 4 - 8 - 7 - 4 - 2

Eurojackpot Dienstag
Gewinnzahlen 5 aus 50:
15 - 17 - 30 - 38 - 49 
Eurozahlen 2 aus 12:
1 - 11
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 1  x 1 032 302,50 e 
Klasse 3 (5): 1 x 582 170,60 e 
Klasse 4: (4+2): 11 x 8 729,80 e 
Klasse 5 (4+1): 313 x 383,40  e 
Klasse 6  (3+2): 564 x 234,10 e 
Klasse 7 (4): 834 x 115,10 e 
Klasse 8 (2+2): 8 645 x 35,40 e 
Klasse 9 (3+1): 13 630 x 25,00 e 
Klasse 10 (3): 37 280 x 17,40 e 
Klasse 11 (1+2): 46 195 x 17,40 e 
Klasse 12 (2+1): 203 674 x 11,90 e  

(alle Angaben ohne Gewähr)

rin unterstützt werden, ihre 
Lebensplanung zu verwirkli-
chen, sagte Grote. Inklusion 
sei „kein Selbstläufer“.

 Philippi betonte: „Es gibt 
noch viel zu tun bei dem Ziel, 
die inklusive Gesellschaft und 
gleichberechtigte Teilhabe am 
Arbeitsleben, im Sport und 
Kulturbetrieb oder auf dem 
Wohnungsmarkt zu errei-
chen.“ Daher sei es  gut, dass 
die Menschen mit Behinde-
rungen im Land mit Grote 
wieder ein Sprachrohr hätten.

Übrigens: Als Grote das  
Gymnasium in Lüneburg be-
endet hatte, schickte ihre Mut-
ter dem Ex-Amtsarzt eine Ko-
pie des Abitur-Zeugnisses.

(UN) ausgezeichnet. Noch im-
mer hinke Deutschland  bei 
der Umsetzung der UN-Behin-
dertenkonvention von 2009 
hinterher. Es gebe noch zu vie-
le „Sonderwelten“ für Men-
schen mit Beeinträchtigun-
gen, so die Kritik. Grote, die 
sich als „Berufsoptimistin“ be-
zeichnet, möchte sich im 
Netzwerk mit anderen Akteu-
ren für die barrierefreie Ge-
staltung von Arbeitsstätten, 
Schulen und Hochschulen 
einsetzen.  Gegenüber Politik 
und Verwaltung wolle sie im-
mer wieder „den Finger in die 
Wunde legen“, wenn es um die 
Rechte von Menschen mit 
Handicap geht. Sie sollten da-

stalten zu dürfen, sagte Grote 
bei ihrer Vorstellung am Mitt-
woch in Hannover. Sie tritt die 
Nachfolge von Petra Wontorra 
an, die in den Ruhestand 
wechselte. Im Auswahlverfah-
ren setzte sich Grote gegen 34 
Mitbewerberinnen und -be-
werber durch, erklärte Sozial-
minister Andreas Philippi 
(SPD). 

Grote, aufgewachsen in der 
Nähe von Lüneburg, war seit 
1998 tätig  beim Paul-Ehrlich-
Institut, dem Bundesinstitut 
für Impfstoffe und biomedizi-
nische Arzneimittel. Hier lei-
tete sie etliche Inklusionspro-
jekte; eines wurde 2009 sogar 
von den Vereinten Nationen 

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Sie trotzte schon 
immer dem Gegenwind: Bei 
der Einschulung wollte ihr der 
Amtsarzt den Weg auf die Re-
gelschule verbauen. Der Be-
rufsstart am Paul-Ehrlich-Ins-
titut im hessischen Langen 
wäre beinahe gescheitert, weil 
sie keine barrierefreie Woh-
nung fand. Annetraud Grote, 
die selbst seit ihrer Kindheit  
auf den Rollstuhl angewiesen 
ist, meisterte alles mit Bra-
vour. An diesem Freitag, 1. 
März, tritt die 56-jährige Juris-
tin ihr Amt als neue  Landesbe-
auftragte für Menschen mit 

Behinderungen an. 
Sie sei „sehr dankbar“ für 

diese Möglichkeit, Inklusion 
als Querschnittsaufgabe ge-

Porträt  Annetraud Grote tritt Amt als neue Landesbeauftragte für Menschen mit Behinderungen an
Berufsoptimistin will die Inklusion voranbringen

Landesbeauftragte Anne-
traud Grote (56) BILD: Stefan Idel

Von Maurice Arndt

Göttingen – Unter anderem 
von Israel, Bulgarien und Ru-
mänien aus brachten sie viele 
Menschen in Deutschland um 
Geld: Wegen Millionenbetrugs 
mit vermeintlichen Finanz-
plattformen sind vier Männer 
in Göttingen zu Haftstrafen 
verurteilt worden.

Das Landgericht sprach die 
30- bis 52-Jährigen am Mitt-
woch des gemeinschaftlichen 
Bandenbetruges oder der Bei-
hilfe schuldig und verhängte 
mehrjährige Haftstrafen, von 
denen eine zur Bewährung 
ausgesetzt wird. Die Kammer 
blieb mit ihrem Urteil teilwei-
se deutlich unter den Forde-
rungen der Staatsanwalt-
schaft, jedoch auch über den 
Anträgen der Verteidigung. 
Das Urteil bezieht sich nur auf 
Straftaten, bei denen die Opfer 
in Deutschland leben. Es ist 
noch nicht rechtskräftig. 

Die vier Männer waren an 
betrügerischen Onlineplatt-
formen wie „fx-leader.com“, 
„invcenter.com“, „interactive-
trading.com“ und „qteck.io“ 
beteiligt. Allein in Deutsch-
land wurden darüber mehr als 
21 Millionen Euro erbeutet, 

der die Server für die Plattfor-
men anmietete, zu fünf Jahren 
Haft und einen 40-Jährigen, 
der ein Callcenter im bulgari-
schen Sofia leitete, zu drei Jah-
ren und sechs Monaten Haft. 
Einen 52-Jährigen verurteilte 
die Kammer wegen Beihilfe zu 
drei Jahren und neun Mona-
ten Haft. Er soll in 17 Fällen 
Konten vermittelt haben, auf 
die die vermeintlichen Investi-
tionen flossen. Ein 30-Jähriger 
erhielt wegen sechs Betrugsta-
ten eine zur Bewährung aus-
gesetzt Haftstrafe in Höhe von 
einem Jahr und neun Mona-
ten. Er soll in einem Callcenter 
gearbeitet und Kontakt zu den 
Opfern gehabt haben. Später 
sei er Teamleiter in einem 
Callcenter gewesen. Die Ge-
ständnisse und Teilgeständ-
nisse der Täter seien berück-
sichtigt worden, sagte der Vor-
sitzende Richter.

Zusätzlich zu den Haftstra-
fen soll von den vier Tätern 
Geld eingezogen werden, teils 
mehrere Hunderttausend 
Euro. Der 37-Jährige muss zu-
dem mehr als zwei Millionen 
Euro an Nebenkläger zahlen. 
An etwa 130 000 Euro davon 
muss sich auch der 52-Jährige 
beteiligen.

wie der Vorsitzende Richter 
sagte. Weltweit soll der Scha-
den laut Anklage mehr als 80 
Millionen US-Dollar betragen. 
In Göttingen wurde nur über 
die 21 Millionen Euro verhan-
delt. Weitere Anklagen in an-
deren Ländern sind laut dem 
Vorsitzenden Richter denkbar.

Das kriminelle Netzwerk 

täuschte Opfern über Call-
Center-Telefonate und Websei-
ten mit fingierten Kursgrafi-
ken vor, dass sie Geld unter 
anderem in Kryptowährungen 
oder Gold anlegen. Tatsächlich 
flossen die vermeintlichen In-
vestitionen nach Auffassung 
des Gerichts in die Taschen 
von Hinterleuten. Es sei un-

klar, wer letztlich Geld erhal-
ten habe und wie viel, sagte 
der Vorsitzende Richter. Er 
sprach von hochprofessionel-
len und konzernartigen Struk-
turen. Gegen vier weitere Ver-
dächtige wird in dem Zusam-
menhang noch ermittelt.

Im Einzelnen verurteilte 
das Gericht einen 37-Jährigen, 

Im Prozess wegen Millionenbetrugs sitzen die Angeklagten im Landgericht Göttingen auf der 
Anklagebank – und vor ihnen ihre Verteidiger. dpa-BILD: Arndt

Kriminalität  Landgericht Göttingen verurteilt  vier Männer zu mehrjährigen Haftstrafen

Millionenbetrug mit Finanzplattformen 

Hannover/dpa – Lehrer in Nie-
dersachsen sollen bei der Pla-
nung von Klassenfahrten ent-
lastet werden. Vergabeverfah-
ren sollen künftig nicht mehr 
ab einer Wertgrenze von 1000 
Euro nötig sein, sondern ab 
10 000 Euro. Das sagte Kultus-
ministerin Julia Willie Ham-
burg (Grüne) der „Neuen Os-
nabrücker Zeitung“. „Wir erle-
ben, dass Schulen sehr unter 
den Vergabeverfahren ächzen 
– auf die wir übrigens nur 
einen geringen Einfluss ha-
ben, weil sie EU-Recht sind. Sie 
binden viel Arbeitszeit, was 
dazu führen kann, dass man 
bestimmte Dinge schlicht 
nicht mehr schafft“, sagte die 
Ministerin. Bislang mussten 
für Reisen in Höhe von 1000 
Euro oder mehr Angebote ein-
geholt werden.

Zudem kündigte die Minis-
terin an, Lehrkräfte von weite-
ren bürokratischen Aufgaben 
befreien zu wollen.

Planung von
Klassenfahrt
soll leichter
werden
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Von Birgit Marschall,
Büro Berlin

Berlin – Ohne umfassende Re-
formen in der gesetzlichen 
Renten-, Kranken- und Pflege-
versicherung spätestens in der 
kommenden Legislaturperio-
de droht nach 2030 der Kol-
laps des deutschen Sozial-
staats. Zu diesem Ergebnis 
kommt eine Studie der beiden 
liberalen Ökonomen Stefan 
Fetzer und Christian Hagist im 
Auftrag der Verbände der Jun-
gen Unternehmer und der Fa-
milienunternehmer. Bis  2030 
werde der Gesamtbeitragssatz 
– das ist die Summe aller Bei-
tragssätze in der Sozialversi-
cherung – auf 44,5 Prozent des 
Bruttolohns eines Arbeitneh-
mers steigen. Trotz Zuwande-
rung drohe bis 2050 der weite-
re Anstieg auf über 50 Prozent.

Baby-Boomer beteiligen

Damit steuere der Sozial-
staat auf einen „Kipppunkt“ 
zu, denn qualifizierte jüngere 
Arbeitnehmer und Unterneh-
men würden diese Höhe der 

ziell sinken müssen. Dass die 
Bundesregierung das Renten-
niveau im Gegenteil mit dem 
Rentenpaket II bis 2039 für 
weitere 14 Jahre bei 48 Prozent 
gesetzlich festschreiben will, 
nannte Hagist grundfalsch 
und haushaltspolitisch nicht 
haltbar.

Keine Zahnbehandlungen

Drängender noch seien die 
Probleme in der Krankenversi-
cherung, deren Kosten allein 
wegen des medizinischen 
Fortschritts ständig stiegen. 
Hier fordern die Autoren die 
Wiedereinführung einer Pra-
xisgebühr von 15 Euro pro Pa-
tient. Zudem müssten Effi-
zienzgewinne durch Digitali-
sierung konsequent umge-
setzt werden. Zahnbehandlun-
gen sollten aus dem Leis-
tungskatalog gestrichen wer-
den. In der Pflegeversicherung 
soll eine Beitragssatzsteige-
rung an den Aufbau eines neu-
en staatlichen Pflegevorsorge-
fonds gekoppelt werden, der 
das Kapital der Beitragszahler 
renditeorientiert anlegt.

Studie   Warum liberale Ökonomen eine Praxisgebühr und ein höheres Rentenalter fordern 

Steht der Sozialstaat vor dem Kollaps?

Lohnnebenkosten nicht mehr 
akzeptieren und das Land lie-
ber verlassen — oder in die 
Schwarzarbeit gehen. „Entwe-
der der Generationenvertrag 
wird neu aufgesetzt und ins-
besondere die Baby-Boomer-
Generationen beteiligen sich 
noch kurzfristig an den von 
ihnen maßgeblich verursach-
ten Folgen des demografi-
schen Wandels oder aber die 
jüngeren Generationen wer-
den den Generationenvertrag 

einseitig aufkündigen“, heißt 
es in der Studie. Letzteres hät-
te „dramatische Folgen für die 
Soziale Marktwirtschaft und 
die sich dann in Rente befin-
denden Baby-Boomer-Kohor-
ten“. Diese geburtenstarken 
Generationen der 55- bis 65-
Jährigen würden „an dem Ast 
sägen, auf dem sie sitzen“, 
wenn sie die Reformen mehr-
heitlich ablehnen.

Konkret schlagen die Auto-
ren für die Rentenversiche-

rung vor, das Renteneintritts-
alter nach 2031 weiter zu erhö-
hen. Dafür gebe es Vorschläge 
wie etwa den, das Eintrittsalter 
an die steigende Lebenserwar-
tung zu koppeln. Zusätzlich 
müsse ein Nachhaltigkeitsfak-
tor wieder eingeführt werden, 
der dazu führen werde, dass 
die Renten langsamer steigen. 
Das Rentenniveau – der Ren-
tenbetrag im Verhältnis zum 
durchschnittlichen Arbeits-
einkommen – werde tenden-

 Das Renteneintrittsalters nach 2031 weiter zu erhöhen und an die Lebenserwartung zu kop-
peln, ist ein Vorschlag liberaler Ökonomen. BILD: Sina Schuldt

Berlin/dpa – Die deutsche 
Wirtschaft schwächelt weiter 
und wird aus Sicht des Deut-
schen Instituts für Wirt-
schaftsforschung (DIW) auch 
im ersten Quartal schrump-
fen. „Sie kämpft weiterhin mit 
den Folgen des russischen 
Überfalls auf die Ukraine, den 
höheren Zinsen, unklaren 
wirtschaftspolitischen Rah-
menbedingungen sowie der 
nur moderat zulegenden Welt-
wirtschaft“, sagte DIW-Kon-
junkturexperte Timm Bönke.

Bereits Ende vergangenen 
Jahres war das Bruttoinlands-
produkt um 0,3 Prozent zu-
rückgegangen. Das aktuelle 
Konjunkturbarometer deute 
darauf hin, dass auch im ers-
ten Quartal 2024 die Wirt-
schaftsleistung leicht zurück-
gehen werde. Insbesondere 
die Industrie habe es schwer. 
„Die Geschäftserwartungen 
im verarbeitenden Gewerbe 
gingen im Februar wieder et-
was zurück, und auch bei den 
Auftragseingängen deutet 
sich keine Erholung an.“

Prognose:
Wirtschaft
schrumpft
weiter

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAX erneutmit Rekordhoch
Am deutschen Aktien-

marktgingesamMittwochweiternach
oben, wenn auch mit einem ver-
langsamten Tempo. Der Aufwärts-
drangdervergangenenTage fehlte,die
Investorenwerdenaufden inzwischen
erreichtenHöhenvorsichtiger, frisches
GeldandieBörsezubringen.Vielmehr
kommt es zu Tauschoperationen. So
waren am Berichtstag bei SAP (-1,5%)

Gewinnmitnahmenzusehen,dasDAX
Schwergewicht liegt seit Jahreswechsel
über 20 Prozent imPlus. DerDAX ging
mit einem kleinen Aufschlag von 0,3
Prozent bei 17.601 Punkte aus dem
Handel. Das Rekordhoch liegt nun bei
17.606 Punkten. Von der Berichtssai-
son gab es kaumpositiveNachrichten,
vielmehr kamen einige Werte aus der
zweitenunddrittenReiheunterDruck.

(DowJones)–

MDAX 25885,75 – 0,30 % P
Dividende € 28.2.24 ± % VT

Aixtron 0,31 31,57 -1,56
Aroundtown (LU) 0,07 1,67 -2,99
Aurubis 1,40 58,94 -1,8
Bechtle 0,65 47,43 -0,61
Befesa (LU) 1,25 29,28 -1,35
Carl Zeiss Med. 1,10 111,60 -0,53
CTS Eventim 1,06 72,40 1,83
Deliv. Hero 0,00 21,71 -2,73
Encavis 0,00 11,10 -1,68
Evonik 1,17 17,05 -0,76
Evotec 0,00 13,90 -1,31
Fraport 0,00 52,30 -0,68
freenet NA 1,68 24,36 0
Fres. M.C.St. 1,12 35,73 -1,49
Fuchs Vz. 1,07 39,96 -0,15
GEA Group 0,95 37,15 0,41
Gerresheimer 1,25 107,50 -1,38
Hella 2,88 81,10 -0,61
HelloFresh 0,00 13,43 6,97
Hensoldt 0,30 33,92 -0,47
Hochtief 4,00 107,20 0,56
Hugo Boss NA 1,00 63,76 0,06
Jenoptik 0,30 29,46 -1,6
Jungheinrich 0,68 28,76 -1,51
K+S NA 1,00 12,93 0
Kion Group 0,19 43,75 2,46
Knorr-Bremse 1,45 63,54 1,6
Krones 1,75 110,90 -1,07
Lanxess 1,05 23,18 -3,86
LEG Immob. 0,00 67,94 -2,61
Lufthansa vNA 0,00 7,26 -1,53
Nemetschek 0,45 87,06 0,55
Nordex 0,00 9,64 -0,82
Puma 0,82 42,69 4,92
Rational 13,50 764,00 0,59
Redcare Ph. (NL) 0,00 141,95 -0,32

RTL Group (LU) 4,00 34,20 -0,35
Scout24 1,00 67,86 1,37
Siltronic NA 3,00 85,55 -3,66
Sixt St. 6,11 86,95 -1,42
SMA Solar 0,00 47,92 -4,64
Stabilus S.A 1,75 62,05 -0,56
Ströer 1,85 52,15 -0,76
TAG Imm. 0,00 11,32 -2,67
Talanx 2,00 64,75 0,31
TeamViewer SE 0,00 14,61 -0,81
thyssenkrupp 0,15 4,71 1,75
Utd. Internet NA 0,50 22,42 -1,67
Vitesco T. 0,00 74,60 1,57
Wacker Chemie 12,00 100,70 1,04

TEC-DAX 3389,31 – 1,11 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,81 2,84
Berentzen 0,22 5,55 1,83
Brem. Lagerh. 0,28 9,80 -3,92
CeWe Stift. 2,45 103,40 0,58
Energiekontor 1,00 66,20 -1,34
EnviTec Biogas 2,00 29,20 2,1
Frosta 1,60 65,00 0
H+R 0,10 4,97 -1
MeVis Medical 0,95 25,00 -1,57
OHB 0,60 43,20 0
PNE 0,08 13,24 -0,6
Reed. Ekkenga 44,00 4.500,00 0
Trade & Value 0,00 0,96 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 16,94 -0,47
Bilfinger 1,30 42,44 0,09
Bor. Dortmund 0,00 3,37 0
Branicks Grp. 0,75 1,21 -10,22
Ceconomy St. 0,00 2,00 -2,97

DAX 17601,22 0,25 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 28.02. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 189,84 + 0,89 WWW 137,54 _________P

_ 198,80
Airbus ° 1,80 153,76 + 3,88 WWWWWWWWWWW 114,08 __________P 153,76
Allianz vNA ° 11,40 248,55 + 0,22 WW 192,48 _________P

_ 256,05
BASF NA ° 3,40 46,97 WWWW – 1,02 40,25 ______P

____ 50,92
Bayer NA ° 2,40 28,56 WWWWWW – 1,97 27,40 P

__________ 61,91
Beiersdorf 0,70 137,70 WWW – 1,01 110,40 ________P

__ 143,90
BMW St. ° 8,50 109,16 + 1,37 WWWW 86,80 ________P

__ 113,46
Brenntag NA 2,00 83,76 + 0,31 WW 65,02 __________P 84,18
Commerzbank 0,20 10,87 ± 0,00 8,31 _______P

___ 12,01
Continental 1,50 74,72 WW – 0,51 58,20 ________P

__ 79,24
Covestro 0,00 49,43 WWWW – 1,06 35,11 _______P

___ 54,70
Daimler Truck 1,30 37,46 + 0,51 WW 27,57 __________P 37,59
Dt. Bank NA 0,30 12,40 + 0,10 W 7,95 _________P

_ 12,92
Dt. Börse NA ° 3,60 192,55 W – 0,10 152,60 __________P 194,40
Dt. Post NA ° 1,85 43,19 + 0,83 WWW 36,04 ______P

____ 47,05
Dt. Telekom ° 0,70 21,99 WW – 0,57 18,50 _______P

___ 23,40
E.ON NA 0,51 11,74 + 0,30 WW 9,96 ______P

____ 12,80
Fresenius 0,92 25,99 WW – 0,35 23,29 ___P

_______ 31,22
Hann. Rück NA 6,00 234,70 + 0,73 WWW 158,55 __________P 237,80
Heidelb. Mat. 2,60 88,44 + 1,87 WWWWWW 58,48 _________P

_ 90,66
Henkel Vz. 1,85 68,92 WWWW – 1,29 65,02 ___P

_______ 78,84
Infineon NA ° 0,35 33,17 WWWWWWWWWWW – 4,04 27,07 _____P

_____ 40,27
Mercedes-Benz ° 5,20 73,40 + 1,72 WWWWW 55,08 _________P

_ 76,10
Merck 2,20 158,85 + 0,63 WWW 134,30 _____P

_____ 181,50
MTU Aero 3,20 218,90 + 2,15 WWWWWW 158,20 _______P

___ 245,10
Münch. R. vNA ° 11,60 424,80 + 0,76 WWW 292,40 __________P 430,30
Porsche AG Vz. 1,01 85,12 + 1,16 WWWW 72,12 ___P

_______ 120,80
Porsche Vz. 2,56 49,46 + 0,10 W 41,65 ____P

______ 60,18
Qiagen 1,22 39,80 WW – 0,54 33,75 _____P

_____ 45,70
Rheinmetall 4,30 421,40 + 1,59 WWWWW 226,50 __________P 428,00
RWE St. 0,90 30,79 WWW – 0,71 30,21 P

__________ 43,03
SAP ° 2,05 172,12 WWWWW – 1,53 105,42 __________P 175,06
Sartorius Vz. 1,44 345,40 + 1,05 WWWW 215,30 ______P

____ 419,30
Siem.Energy 0,00 13,93 WWW – 0,85 6,40 ____P

______ 24,81
Siem.Health. 0,95 54,88 WWWW – 1,37 44,39 ________P

__ 58,08
Siemens NA ° 4,70 179,86 + 1,83 WWWWWW 119,48 __________P 180,00
Symrise 1,05 94,70 WWWWW – 1,68 87,38 ___P

_______ 110,35
Vonovia NA 0,85 25,61 WWWWWWW – 2,40 15,27 _______P

___ 29,30
VW Vz. ° 8,76 125,88 + 1,45 WWWWW 97,83 ______P

____ 143,20
Zalando 0,00 19,44 + 0,44 WW 15,95 _P

_________ 41,47

TotalEnerg. (FR) ° 59,41 -0,59
UBS Group N (CH) 25,17 0,12
UniCredit (IT) ° 31,07 0,68
Unilever plc. (GB) 45,21 -1,37
Vodafone (GB) 0,81 0,31
Volvo B (SE) 25,47 1,37
Walmart (US) 55,14 0,4
Zurich Ins. Gr. (CH) 470,40 1,16

RENTENWERTE
28.2.24 27.2.24

5,5 Bund v. 00/31 119,31 119,43
4,75 Bund v. 03/34 120,82 120,98
4,0 Bund v. 05/37 115,82 116,08
2,5 Bund v. 12/44 97,83 98,11
0,5 Bund v. 15/25 97,28 97,28
1,0 Bund v. 15/25 97,01 96,97
0,5 Bund v. 16/26 95,50 95,50
0,0 Bund v. 16/26 93,59 93,58
0,25 Bund v. 17/27 93,31 93,32
0,0 Bund v. 19/29 87,92 87,98
0,0 BO S.179 19/24 99,63 99,62
0,0 BO S.180 19/24 97,74 97,73
0,0 BO S.181 20/25 96,46 96,45
0,0 BO S.182 20/25 95,33 95,30
4,5 Belgien 11/26 102,96 102,99
2,25 Luxemburg 13/28 97,26 97,28
0,01 Niedersachsen 21/26 93,83 93,83
4,375 Türkei 21/27 99,87 99,87

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab20.9.23 4,50 %
Spitzenrefinanz.-Faz. ab20.9.23 4,75 %
Einlagefazilität ab20.9.23 4,00 %
Priv. Dispokredit (Ø) 12,1542%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,737 %
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,512 %
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,8196%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,3937%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 28.2.24 27.2.24
Krügerrand (1 oz) 1911,00 1908,00
Britannia (1 oz) 1931,00 1928,00
Am. Eagle (1 oz) 1931,00 1928,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1032,80 1031,00
Gold (1 kg) 61099,00 60989,00
Silber (1 kg) 905,59 907,02

NE-METALLE
Euro je 100 kg 28.2.24 27.2.24
ACI Kupfernot. (cunova) 226,00 226,00
ACI Kupfernotier. 913,05 914,65
Messing MS 58706,00 - 726,00 708,00
Zinn 99,9% 2477,00 2457,00

WÄHRUNGEN
Land/28.02. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6540/1,6740 1,6639
Dänemark 7,4338/7,4738 7,4540
England 0,8529/0,8569 0,8555
Japan 162,70/163,18 162,8700
Kanada 1,4629/1,4749 1,4689
Norwegen 11,4291/11,4771 11,4675
Schweden 11,1651/11,2131 11,1920
Schweiz 0,9496/0,9536 0,9520
Ungarn 389,34/394,54 391,9500
USA 1,0789/1,0849 1,0808

INVESTMENTFONDS
28.2.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 900,3 901,6
AGIF Alz EurpValA 133,0 132,7
All Stratfds Ba A 104,2 100,2 99,96
Concentra A 144,9 138,0 138,0
EuroInvGradeBdStra 94,24 94,36
Fondak A 214,0 203,8 203,6
Global Eq.Divid A 160,8 153,2 152,8
Industria A 151,2 144,0 143,9
InternRent A 43,45 42,18 42,15
Kapital Plus A 69,63 67,60 67,71
Trsy ShrtTrm+ € A 92,47 92,45
Verm. Europa A 53,78 51,22 51,14
Wachstum Eurol A 155,8 148,4 148,6
Deka Investments
AriDeka CF 90,33 85,82 86,15
BasisStr.Renten CF 104,3 103,2 103,3
BasisStrat Flex CF 116,9 112,7 112,5
DBA ausgewogen 124,7 119,9 120,1
DBA konservativ 103,4 101,3 101,4
DBA moderat 113,7 110,3 110,5
Deka Immob Europa 49,96 47,46 47,47
Deka-Europ.Bal. CF 54,70 53,11 53,14
DekaFonds CF 130,5 124,0 123,5
Deka-Indust 4.0 CF 222,0 214,0 213,7
Deka-NachAkDe TF 99,44 99,44 99,43
Deka-NachAkEu TF 97,65 97,65 97,80
Div.Strateg.CF A 204,3 196,9 196,6
DivStrategieEur CF 111,0 107,0 107,1
DWS
DWS Akkumula 2012,1 1916,3 1905,3
DWS ESG Investa 210,2 200,1 199,9
DWS Europ. Opp LD 454,9 433,2 434,2
DWS Eurovesta 187,7 178,8 179,4
DWS Eurz Bds Flex LD 31,19 30,42 30,45
DWS Glbl Growth 226,4 215,7 216,0
DWS Techn. Typ O 385,3 385,3 384,2
DWS Telemedia O ND 231,7 231,7 229,8
DWS Top Europe 201,3 193,6 194,0
DWS Top World 182,8 175,8 174,7
DWS Vermbf.I LD 296,6 282,4 281,0
DWS Vermbf.R LD 15,77 15,31 15,34
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 128,8 128,8 128,9
PrivFd:Kontr.pro* 174,0 174,0 173,6
UniEuroRenta* 59,74 58,00 58,03
UniFonds* 59,70 56,86 56,41
UniGlobal* 419,6 399,6 398,3
UniImmo:Dt.* 101,2 96,34 96,30
UniImmo:Europa* 56,74 54,04 54,04
UniOpti4* 96,61 96,61 96,59
UniRak* 153,1 148,7 148,7
Sonstige
Commerz hausInvest 46,01 43,82 43,82
Fidelity In Euro Balanced Fund* 17,70 17,10 17,11
Fidelity In Euro Blue Chip* 27,96 26,57 26,45
Fidelity In European Growth* 18,92 17,98 17,99
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 27,71 26,12 26,01
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 22,51 21,33 21,23
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 108,2 105,0 105,1
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 162,6 154,8 155,3
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 248,6 236,8 235,2
ODDO BHF Green Bd CR* 269,4 261,5 262,0
Loys Global Kl. P* 30,17 28,73 28,52
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,2 96,34 96,30
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,74 54,04 54,04
Universal OLB Invest Balance* 115,3 112,4 112,3
Universal OLB Invest Dynamik* 142,5 137,6 137,5
Warburg Portf Dynamik A 152,9 145,6 145,4

Großbritannien S&P UK
1539,26 -0,80%

Kanada S&P TSX
21321,23 0,01%

USA Dow Jones
38902,41 -0,18%

USA Nasdaq
15982,37 -0,33%

Frankreich CAC 40
7954,39 0,08%

Indien Sensex
72304,88 -1,08%

Europa Euro Stoxx 50
4883,77 -0,04%

Japan Nikkei 225
39208,03 -0,08%

Brasilien Bovespa
130734,25 -0,44%

Südafrika S&P SA 50
3380,50 -0,76%

LEITBÖRSEN

Stand: 28.02./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 1,95 18,90 -0,11
Dt. PfandbB 0,95 3,73 -1,99
Dt. Wohnen 0,04 18,90 -2,22
Dürr 0,70 20,48 -1,35
Fielmann Gr. 0,75 43,64 0,88
Grenke NA 0,45 22,55 -1,1
Hapag-Lloyd 63,00 133,00 2,31
Kontron 1,00 21,66 1,21
Medigene NA 0,00 1,46 -5,5
Metro St. 0,55 5,22 -0,67
New Work 6,72 59,80 -0,5
Norma Group 0,55 14,26 -1,31
Pfeiffer Vac. 0,11 155,60 0,13
ProS.Sat.1 0,05 6,09 -1,33
Salzgitter 1,00 24,38 -0,33
Schaeffler Vz. 0,45 6,65 -0,15
Stratec 0,97 43,20 2,49
Telefónica Dt. 0,18 2,35 0,56
TUI konv. 0,00 6,57 0,21
Utd. Internet NA 0,50 22,74 0,18
Verbio 0,20 18,75 -1,03
VW St. 8,70 145,05 0,21

AUSLANDSAKTIEN
28.2.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 57,52 -0,84
ABB NA (CH) 40,35 0,4
Alphabet A (US) 125,38 -1,97
Amazon.com (US) 159,90 0,14
Apple Inc. (US) 167,00 -0,73
AT&T (US) 15,67 1,75

Bco Santander (ES) ° 3,86 1,27
BNP (FR) ° 55,24 -1,3
Boeing (US) 186,30 0,51
BP PLC (GB) 5,40 -1,12
Cisco (US) 44,44 0,57
Citigroup (US) 51,50 0,78
Coca-Cola (US) 55,64 -0,04
Eni (IT) ° 14,43 0,31
Ericsson B (SE) 5,04 1,49
Exxon Mobil (US) 96,10 0,18
Gen. Electr. (US) 142,50 -0,35
General Motors (US) 37,44 1,5
Generali (IT) 21,90 -0,09
GSK PLC (GB) 19,43 0,28
IBM (US) 169,85 0,5
ING Groep (NL) ° 12,78 0,74
Int. C. Airl. (ES) 1,82 3,04
Intel (US) 38,99 -1,04
Kühne+Nagel (CH) 294,50 2,12
McDonald’s (US) 271,90 0,37
Meta Platf. (US) 449,55 0,23
Nestlé NA (CH) 92,05 -1,74
Novartis (CH) 90,00 -0,72
Philips (NL) 18,43 -1,11
Proct.&Gamb. (US) 146,96 0,08
Renault (FR) 38,64 0,42
Soc. Gén. (FR) 22,54 1,37
Sony (JP) 78,65 -0,32
Stellantis (NL) ° 24,37 0,27
Telefónica (ES) 3,84 0,95
Tesla (US) 188,16 2,26

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Fünftes Rekordhoch in Folge
Die Rekordjagd am deutschen Aktienmarkt ist zunächst weitergegangen. 
Der Dax erreichte zum ersten Mal ein Niveau von 17 600 Punkten. Der 
Aktienmarkt treibt die Anleger weiter vor sich her, so ein Händler. Rücksetzer würden aktuell für 

den Einstieg genutzt, um die Chance auf weitere Kurs-
anstiege nicht zu verpassen. Autowerte standen auf der 
Kaufliste, nachdem Mercedes eine Hochstufung eines 
US-Analysten erfuhr. Weniger gut lief es beim Chipher-
steller Infineon. Ein niederländischer Chipkonzern gab 
schwächere Zahlen bekannt. Am Donnerstag kommen 
neue Inflationszahlen: Spannend!

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 17601,22 +0,25% 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
HelloFresh 13,43 + 6,97

Puma 42,69 + 4,92

Airbus 153,76 + 3,88

Kion Group 43,75 + 2,46

MTU Aero 218,90 + 2,15

Heidelb. Mat. 88,44 + 1,87

Siemens NA 179,86 + 1,83

CTS Eventim 72,40 + 1,83

thyssenkrupp 4,71 + 1,75

Mercedes-Benz 73,40 + 1,72

Verlierer
Adtran 5,46 – 8,48

SMA Solar 47,92 – 4,64

Infineon NA 33,17 – 4,04

Lanxess 23,18 – 3,86

Energiekontor 65,00 – 3,70

Siltronic NA 85,55 – 3,66

Aroundtown 1,67 – 2,99

Deliv. Hero 21,71 – 2,73

TAG Imm. 11,32 – 2,67

Verbio 18,79 – 2,62
Stand: 28.02.

4883,14

4885,74
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,50 %

2,46 %
VORTAG:

2033,08 $

2030,33 $
VORTAG:

81,87 $

82,27 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 17601,22 0,25 % I EURO (in Dollar) 1,0839 – 0,04 % PNamen

Angesichts gewaltiger Sum-
men privater Gelder auf ver-
gleichsweise niedrig verzins-
ten Konten macht sich Com-
merzbank-Privatkundenchef 
Thomas Schaufler für 
mehr Finanzbildung stark. 
„Das reine Sparen ist momen-
tan leider, was die Kaufkraft 
betrifft, wirklich eine Geldver-
nichtung“, sagte er bei der Vor-
stellung einer von der Com-
merzbank beauftragten Um-
frage. Der „Notgroschen“ der 
Menschen hierzulande sei mit 
gut 2140 Milliarden Euro 
(Stand: 3. Quartal 2023) ange-
sichts der noch immer hohen 
Inflation zu groß. Frühe Auf-
klärung über eine Anlage etwa 
in Aktien oder börsengehan-
delte Indexfonds (ETFs) könne 
Renditechancen aufzeigen.

Für Finanzbildung

dpa-BILD: Commerzbank AG

Von Roland Losch

München – Im deutschen 
Handwerk sind im vergange-
nen Jahr rund 20 000 Lehrstel-
len unbesetzt geblieben. 
Handwerkspräsident Jörg Dit-
trich fordert daher zum Auf-
takt der Internationalen 
Handwerksmesse in München 
eine Wende der Bildungspoli-
tik, um nichtakademischen 
Bildungs- und Berufswegen zu 
größerer gesellschaftlicher 
Achtung und Anerkennung zu 
verhelfen. 

Nach den am Mittwoch ver-
öffentlichten Zahlen des Zen­-
tralverbands des Deutschen 
Handwerks (ZDH) haben die 
Handwerksbetriebe zwar bis 
Ende November mehr Azubis 
eingestellt als im Jahr zuvor. 
Doch gleichzeitig blieben auch 
erheblich mehr Lehrstellen 
unbesetzt. 133 700 neue Aus-
bildungsverträge wurden im 

Handwerk abgeschlossen, das 
waren 1815 beziehungsweise 
1,4 Prozent mehr als 2022. 
Gleichzeitig aber waren 20 013 
Lehrstellen unbesetzt, gut tau-
send mehr als ein Jahr zuvor. 
Insgesamt sind im deutschen 
Handwerk derzeit geschätzt 
250 000 Stellen offen. 

Mehr Berufsorientierung 

Neben arbeitsmarktpoliti-
schen Initiativen forderte der 
ZDH  ein Umdenken der Poli-
tik: Es müssten alle Maßnah-
men in den Blick genommen 
werden, um die Gleichwertig-
keit von beruflicher und aka-
demischer Bildung herzustel-
len und die Betriebe bei der 
Ausbildung zu unterstützen. 
„Deutschland braucht eine Bil-
dungswende“, verlangte Dit-
trich . Eine zentrale Herausfor-
derung bei der Besetzung von 
Ausbildungsplätzen sieht der 

ZDH in fehlendem Wissen vie-
ler Jugendlicher über Bil-
dungs- und Berufschancen im 
Handwerk. Der Verband for-
dert deswegen flächendecken-
de Berufsorientierung bun-
desweit an allen Schulformen. 

Der ZDH betonte die wirt-
schaftliche Bedeutung des 
Handwerks als „Wirtschafts-
macht von nebenan“: In 
Deutschland gibt es eine Mil-
lion Handwerksbetriebe mit 
rund 5,7 Millionen Beschäftig-
ten und 350 000 Auszubilden-
den. Mit 735 Milliarden Euro 
im Jahr 2022 habe ihr Jahres-
umsatz in derselben Größen-
ordnung gelegen wie der Um-
satz der Weltkonzerne Apple, 
Meta und Google zusammen. 

Weniger Bürokratie 

Von der Bundesregierung 
forderte Handwerkspräsident 
Dittrich mehr Taten statt Wor-

te. Die Regierung müsse Büro-
kratie abbauen, Steuern sen-
ken und den Standort 
Deutschland wieder wettbe-
werbsfähig machen: „Wir 
brauchen keine Fensterreden 
mehr, wir brauchen Handeln“, 
sagte er am Mittwoch  in Mün-
chen in Anwesenheit von Bun-
deswirtschaftsminister Robert 
Habeck (Grüne). 

Dittrich betonte, das Hand-
werk erwarte jetzt Taten, 
„nicht nur Verständnis“. Die 
Stimmung in der deutschen 
Wirtschaft im Allgemeinen 
und im Handwerk im Speziel-
len sei schlecht. In vielen Be-
trieben leerten sich die Auf-
tragsbücher. Investitionen 
würden ausgebremst. Es fehle 
an politischer Verlässlichkeit. 
Die Bundesregierung müsse 
handeln, wo sie es selbst in der 
Hand habe: „Die Bürokratie 
liegt nicht an Russland oder 
Putin“, sagte er.

Messe  Handwerk fordert von Bundesregierung eine „Bildungswende“

20 013 Lehrstellen unbesetzt 

Da muss der Bundeswirtschaftsminister Hand anlegen: Robert Habeck (Grüne, rechts) verlegt beim Rundgang über die Inter-
nationale Handwerksmesse   Pflastersteine unter den Augen von Handwerkspräsident Jörg Dittrich (links). dpa-BILD:  Hoppe

Brüssel/Berlin/dpa – Das ge-
plante EU-Lieferkettengesetz 
findet weiter keine ausrei-
chende Mehrheit. Das teilte 
die belgische Ratspräsident-
schaft am Mittwoch mit. „Wir 
müssen nun den Stand der 
Dinge prüfen und werden se-
hen, ob es möglich ist, die von 
den Mitgliedstaaten vorge-
brachten Bedenken in Abspra-
che mit dem Europäischen 
Parlament auszuräumen.“ Da-
mit ist offen, ob über das Vor-
haben noch mal neu verhan-
delt werden muss, obwohl es 
im Dezember eigentlich be-
reits einen Kompromiss zwi-
schen Unterhändlern der bei-
den Institutionen gab.

Deutschland enthielt sich 
am Mittwoch bei der Abstim-
mung im Ausschuss der stän-
digen Vertreter der Mitglied-
staaten. In dem Gremium 
wirkt das wie eine Nein-Stim-
me. In der Bundesregierung 
drängte die FDP darauf, dass 
Deutschland nicht zustimmt. 
Die Liberalen befürchten etwa, 
dass sich Betriebe aus Angst 
vor Bürokratie und rechtli-
chen Risiken aus Europa zu-
rückziehen. Politiker von SPD 
und Grünen befürworten das 
Vorhaben hingegen.

Mit dem Gesetz sollen gro-
ße Unternehmen zur Rechen-
schaft gezogen werden, wenn 
sie etwa von Kinder- oder 
Zwangsarbeit außerhalb der 
EU profitieren. Größere Unter-
nehmen müssen zudem einen 
Plan erstellen, der sicherstellt, 
dass ihr Geschäftsmodell und 
ihre Strategie mit dem Pariser 
Abkommen zum Klimawandel 
vereinbar sind. Deutschland 
hat bereits ein Lieferkettenge-
setz. Die geplante EU-Version 
würde über dessen Vorgaben 
hinausgehen.

Lieferketten: 
Weiter keine 
Mehrheit für 
EU-Gesetz

Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten.

Softcover 14,8 x 21 cm

Die beste Planung für Ihren Campingurlaub

9,95 €

Vom Familienurlaub an der
Ostseeküste über einen Kurztrip nach
Berlin bis hin zur Campingreise in den
Schwarzwald - der BVCD-
Campingführer dient mit seiner
übersichtlichen Aufteilung nach
Bundesländern als optimaler
Reisebegleiter für jedes Urlaubsziel in
Deutschland. Das Angebot der
Camping- und Wohnmobilplätze reicht
dabei vom kleinen Familienbetrieb mit
solider Ausstattung bis zur exklusiven
Fünf-Sterne-Anlage mit Wellness-,
Sport-, Freizeiteinrichtungen und
Gästebetreuungsprogrammen.

Beim Kauf des BVCD-Campingführers
inklusive:
• GPS-Daten und Kartenmaterial-
englischsprachige Übersetzung

• Gewinnspiel- BVCD/DTV
Campingplatzklassifizierung

• BVCD CampinggutscheinCARD
2024: Mit der Rabattkarte erhalten Sie als
Erstbesucher auf teilnehmenden Campingplätzen
bei Buchung von zwei Übernachtungen von bis zu
4 Personen (2 Erwachsene, 2 Kinder) im eigenen
Camper einmalig eine zusätzliche
Gratisübernachtung. Die genauen Konditionen sind
unter www.bvcd.de/shop einsehbar.
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Prinz Harry (39) hat einen 
Rechtsstreit gegen das briti-
sche Innenministerium um 
Vorkehrungen für seine Si-
cherheit im Vereinigten Kö-
nigreich verloren. Im Kern 
ging es darum, ob der in den 
USA Lebende ein Anrecht auf 
dieselben Schutzmaßnahmen 
hat wie der Rest der königli-
chen Familie, wenn er in seine 
alte Heimat reist. Harry wollte 
eine Entscheidung des zustän-
digen Ausschusses aufheben 
lassen. Dieser hatte seinen Si-
cherheitsstatus herabgestuft, 
nachdem der jüngere Sohn 
von König Charles III. seine ro-
yalen Pflichten niedergelegt 
hatte.   Der High Court in Lon-
don urteilte nun, dass die Ent-
scheidung weder rechtswidrig 
noch „irrational“ sei.
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Popstar Adele legt auf Anraten 
der Ärzte eine Pause ein. Sie 
müsse ihre Konzertreihe in 
Las Vegas unterbrechen, teilte 
die 35-jährige Britin in sozia-
len Medien mit. Sie sei schon 
am Ende ihrer letzten Auf-
tritts-Serie krank gewesen und 
habe sich auch während einer 
Auszeit nicht völlig erholt. Lei-
der sei ihre Stimme davon be-
troffen. Sie werde ihre Fans 
„wie verrückt“ vermissen und 
es tue ihr sehr leid, schrieb sie 
auf Instagram. Sämtliche für 
März geplanten Auftritte  im 
Caesars Palace Hotel in Las Ve-
gas sagte die Sängerin ab. Sie 
sollten später nachgeholt wer-
den, hieß es.
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Der „4 Blocks“-Star Kida Khodr 
Ramadan ist wegen erneuten 
Fahrens ohne Fahrerlaubnis in 
vier Fällen zu zehn Monaten 
Haft verurteilt worden. Der 47-
Jährige trug Sonnenbrille und 
schien gelassen, als er am 
Mittwoch auf den Gerichtssaal 
zuging. Doch nach dem Pro-
zess zwängte er sich kommen-
tarlos und angespannt an den 
Kameras und Journalisten im 
engen Flur des Berliner Amts-
gerichts Tiergarten vorbei. Die 
Strafe könne nicht zur Bewäh-
rung ausgesetzt werden, weil 
Ramadan bei den erneuten Ta-
ten bereits einschlägig vorbe-
straft gewesen sei und unter 
Bewährung gestanden habe, 
erklärte Richter Frank Trieben­-
eck.

Von Marek Majewsky, Jana 
Glose Und Sascha Meyer

Straßburg – Das EU-Parla-
ment will es den EU-Staaten 
überlassen, ob sie verpflich-
tende regelmäßige Gesund-
heitsuntersuchungen von 
Autofahrern einführen wollen. 
Eine Mehrheit der Abgeordne-
ten sprach sich dafür aus, dass 
nationale Regierungen ent-
scheiden sollen, ob sie künftig 
von Führerscheininhabern re-
gelmäßig ärztliche Tests ver-
langen, teilte das Parlament 
mit. Hör- und Sehtests könn-
ten dann etwa eine Selbstein-
schätzung der Führerscheinin-
haber ergänzen. 

Die Medizinchecks werden 
besonders von deutschen Ab-
geordneten parteiübergrei-
fend kritisch gesehen. In ande-
ren EU-Staaten gibt es sie hin-

gegen schon. Bevor neue Re-
geln in Kraft treten, muss 
noch ein Kompromiss zwi-
schen den Forderungen des 
Parlaments und der Position 
der EU-Staaten gefunden wer-
den. Die Verhandlungen darü-
ber beginnen erst, nachdem 
im Sommer ein neues Europa-
parlament gewählt wurde. 

Zahl der Toten senken

Mit den neuen Vorgaben 
soll der Straßenverkehr siche-
rer werden und weniger Men-
schen bei Unfällen sterben. 
EU-Angaben zufolge kommen 
jedes Jahr mehr als 20 000 
Menschen auf den Straßen in 
der Europäischen Union ums 
Leben. Eigentlich soll die Zahl 
der Verkehrstoten bis 2030 
halbiert werden. Die Entwick-
lung sieht aber derzeit nicht 

danach aus: Nach einem deut-
lichen Rückgang während der 
Corona-Pandemie stieg die 
Zahl jüngst wieder an.

Die Wahrscheinlichkeit, 
dass es in Deutschland künftig 
solche Tests gibt, ist gering. 
Denn einerseits haben die EU-
Staaten bereits ihre Position 
für die bevorstehenden fina-
len Verhandlungsrunden über 
die neuen Regeln festgelegt 
und werden sich nicht für ver-
pflichtende Tests aussprechen. 
Andererseits hat sich Bundes-
verkehrsminister Volker Wiss-
ing (FDP) klar gegen solche 
Tests ausgesprochen. Bürge-
rinnen und Bürger müssten 
eigenverantwortlich prüfen, 
ob sie fahrtauglich seien oder 
nicht.

Er begrüße es ausdrücklich, 
dass Vorschläge erneut zu-
rückgewiesen worden seien, 

Senioren einer „medizini-
schen Zwangsuntersuchung“ 
zu unterwerfen. Man könne 
die Eigenverantwortung der 
Menschen nicht durch staatli-
che Vorschriften ersetzen. Zu-
dem gelte es, nicht neue un-
nötige Bürokratie zu schaffen.

Bessere Vorbereitung

Das Parlament sprach sich 
in Straßburg zudem dafür aus, 
Fahrer besser auf reale Fahrsi-
tuationen vorzubereiten. Die 
entsprechenden Vorschläge 
beinhalten, das Fahren bei 
Schnee und Glätte sowie die 
sichere Nutzung von Telefo-
nen während der Fahrt zum 
Teil der Führerscheinprüfung 
zu machen. Außerdem soll es 
künftig einen digitalen Füh-
rerschein geben, der auf dem 
Mobiltelefon verfügbar ist.

Verkehr  Jeder EU-Staat soll selbst entscheiden  – Wissing spricht sich dagegen aus

Autofahren ohne Medizinchecks 

ein Lebensjahr mit Ablauf des 
Tages vor dem Jahrestag.

Regeln für Schaltjahre

Grundsätzlich gilt: in allen 
Jahren, die durch vier teilbar 
sind gibt es einen Schalttag.  
Allerdings gilt das nicht in Jah-
ren, die zugleich durch 100 
teilbar sind. Daher hatten die 
Jahre 1800 und 1900 keinen 
29. Februar, genauso wenig 
wird 2100 einen haben. Doch 
es bleibt weiterer Raum für 

 Das Jahr 2024 ist ein 
Schaltjahr und hat 366 Tage 
– darunter den Schalttag 29. 
Februar. dpa-BILD: Weißbrod

Von Serhat Koçak

Berlin – 2024 steht im Zeichen 
des Schaltjahres. Und damit 
kehrt am Donnerstag auch der 
mysteriöse 29. Februar zurück. 
Ein Datum, das nur fast alle 
vier Jahre im Kalender steht.

Für die meisten wird der 
Zusatztag Ende Februar wohl 
genauso vergehen wie die vo-
rangegangenen 28 auch. Nicht 
für Demet Maden. Sie gehört 
zu den wenigen, die an diesem 
besonderen Tag geboren wur-
den. Sie warten meistens vier 
Jahre auf ihren tatsächlichen 
Geburtstag. 

2024 feiert Maden, die nun 
36 Jahre alt wird, erst zum 
neunten Mal ihren echten Ge-
burtstag. Ist gerade kein 
Schaltjahr, werden Geburts-
tagskinder offiziell erst am 1. 
März ein Jahr älter. Denn nach 
dem Bürgerlichen Gesetzbuch 
(BGB) endet in Deutschland 

Ausnahmen: Ist das Jahr durch 
400 teilbar, gibt es wieder 
einen 29. Februar – so wie es 
im Jahr 2000 der Fall war.

Und warum ist das so? 
Ganz einfach: Die Erde um-
rundet die Sonne nicht in 
­exakt 365 Tagen, sondern in 
365 Tagen, fünf Stunden und 
fast 49 Minuten. Damit dieses 
sogenannte Tropische Jahr 
möglichst mit dem Kalender-
jahr übereinstimmt, wird 
(mit Ausnahmen) alle vier Jah-
re ein 366. Tag eingefügt.

Würde man das unter­-
lassen, dann fiele Weihnach-
ten etwa irgendwann in den 
Hochsommer. Doch trotz der 
komplizierten Berechnung 
hinkt das Kalenderjahr im 
Schnitt immer noch 27 Se­-
kunden hinterher. Das sum-
miert sich und heißt: In eini-
gen Jahrhunderten muss wohl 
ein Mal ein weiterer zusätz­-
licher Tag ausgerufen werden.

Doch nicht alle wissen, was 
es mit dem Schaltjahr auf sich 
hat: einer YouGov-Umfrage 
zufolge zwar immerhin 76 
Prozent der Menschen in 
Deutschland. Aber 13 Prozent 
können demnach mit dem 
­Begriff nichts anfangen.

Caesar erfand Extratag

Der Grund, warum der Tag 
an den Februar angehängt 
wurde, liegt in der Antike. Im 
Alten Rom endete das Jahr 
­lange Zeit im Februar, wäh-
rend es mit dem März begann. 
Weil das römische Jahr damals 
nur 355 Tage zählte, musste je-
des zweite Jahr wurde ein gan-
zer Schaltmonat hinter den 
Februar gesetzt werden. Das 
beendete Roms Herrscher Gai-
us Julius Caesar 46 vor Chris-
tus. Er führte längere Monate 
ein sowie nur noch einen ein-
zigen Extratag – alle vier Jahre.

Warum der 29. Februar so besonders ist
Kalender  Nur alle vier Jahre taucht er auf – Was es mit diesem Tag auf sich hat

Berlin/epd – An der unter-
schiedlichen Verteilung der 
Sorgearbeit wie Kinderbetreu-
ung, Pflege und Haushaltsfüh-
rung zwischen Frauen und 
Männern hat sich in den ver-
gangenen zehn Jahren wenig 
geändert. Das bestätigt das 
Statistische Bundesamt mit 
seiner aktuellen Zeitverwen-
dungserhebung 2022 einen 
Tag vor dem Equal Care Day, 
der alle vier Jahre am 29. Feb-
ruar begangen wird, um auf 
die ungleiche Verteilung auf-
merksam zu machen.

Die Präsidentin des Amts, 
Ruth Brand, bilanzierte: Die 
Lücke bei der unbezahlten Ar-
beit werde kleiner, „sie ist aber 
nach wie vor beträchtlich“. An-
teilig leisten Frauen 43,8 Pro-
zent mehr unbezahlte Arbeit 
als Männer, vor zehn Jahren 
waren es 52 Prozent.

Frauen haben damit im 
Jahr 2022 jede Woche im 
Durchschnitt neun Stunden 
mehr unbezahlte Arbeit ge-
leistet als Männer, das sind 30 
von insgesamt 45,5 Stunden 
bezahlter und unbezahlter Ar-
beit, während Männer im 
Durchschnitt auf 21 unbezahl-
te von insgesamt 44 Wochen-
stunden kommen.

Frauen 
arbeiten 
mehr als 
Männer für 
weniger Geld

Nordhorn/dpa – Nach dem 
Fund von menschlichen Über-
resten in einem Kanal bei 
Nordhorn im Landkreis Graf-
schaft Bentheim steht die 
Identität des Opfers fest. Nach 
einer DNA-Analyse sei festge-
stellt worden, dass es sich um 
einen 53 Jahre alten Mann aus 
Nordhorn mit lettischer 
Staatsangehörigkeit handele, 
teilte die Polizei mit. Für den 
Mann sei mehrere Tage vor 
dem Fund der Leichenteile 
eine Vermisstenmeldung ein-
gegangen, sagte eine Polizei-
sprecherin. Die Ermittlungen 
der Mordkommission liefen 
ihren Angaben zufolge weiter 
auf Hochtouren.

Nach Fund von 
Leichenteilen: 
Identität ermittelt

Ein Ehepaar will einen DDR-Bunker in 
Vorpommern für eine Million Euro ver-
kaufen. Es gebe schon mehrere Interes-
senten, sagte Heinz Fuhrmann. Die 
Anlage wurde der Immobilien-Anzeige 
zufolge in den 1980er Jahren gebaut 

und kann angeblich einem Atomschlag 
standhalten. Insgesamt umfasst das 
Gelände bei Pasewalk  circa drei Hektar. 
Der heute 63-jährige Fuhrmann und sei-
ne Frau hatten das Gelände vor etwa 
vier Jahren gekauft. Sie wollten es 

ursprünglich an die Prepper-Szene 
­vermieten – also an Menschen, die sich 
auf Katastrophen vorbereiten. Doch 
daraus wurde nichts. Die Immobilie kön-
ne sehr gut als Rechenzentrum genutzt 
werden, wirbt Fuhrmann nun.dpa-BILD: Sauer

DDR-Bunker steht für 1 Million Euro zum Verkauf

Duisburg/dpa – Zwei Kinder 
sollen in Duisburg angegriffen 
und schwer verletzt worden 
sein. „Wir gehen von einer 
Straftat aus“, sagte eine Poli-
zeisprecherin. Ein 21-jähriger 
Deutsch-Bulgare sei festge-
nommen worden. Er stehe im 
Verdacht, die Kinder angegrif-
fen zu haben. Das Geschehen 
habe sich gegen 12 Uhr im 
Stadtteil Marxloh ereignet. 
Die Kinder hätten sich in eine 
nahe gelegene Schule retten 
können. Ein Messer und eine 
Taschenlampe wurden sicher-
gestellt. Die Kinder würden in 
Krankenhäusern behandelt. 
Die Hintergründe der Tat sind 
Gegenstand der Ermittlungen. 

Zwei Kinder bei 
Angriff in 
Duisburg verletzt 
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Von Eva Dahlmann-Aulike

Neuvrees/Friesoythe – Könn-
te die ehemalige Grundschule 
Neuvrees, die derzeit als Aus-
weichquartier für die Elisa-
bethschule genutzt wird, in 
Zukunft eine Kindertagesstät-
te werden? Das will die SPD-
Grüne-Fraktion im Friesoy-
ther Stadtrat prüfen lassen 
und hat einen Antrag gestellt. 
Die Verwaltung solle prüfen, 
ob es „den notwendigen Be-
darf für die Umgestaltung und 
für eine zukunftsgerechte Mo-
dernisierung“ gebe. „Dabei ist 
auch zu prüfen, ob für diese 
sinnvolle Nachnutzung des 
Gebäudes Fördermittel im 
Rahmen der Dorfentwicklung 
beantragt werden können“, 
heißt es in der Pressemittei-
lung der Fraktion.

Zu wenig Kapazität 

 Die Familien wünschten 
sich wohnortnahe Betreu-

ungsplätze und auch bei der 
Entwicklung der Bedarfspla-
nung im vergangenen Jahr ist 
festgehalten worden, dass in 
allen Ortsteilen eine der dorti-
gen Kinderzahlen entspre-
chende Anzahl an Krippen- 
und Kindergartenplätzen vor-
gehalten werden soll. „Für die 
Ortsteile Altenoythe und Geh-
lenberg und Neuvrees wurde 
die Notwendigkeit der Schaf-
fung weiterer Betreuungsplät-
ze festgestellt, in Thüle ist ne-
ben der Sanierung der be-
stehenden Einrichtung ein zu-
sätzliches Krippenangebot er-
forderlich“, schreibt die SPD-
Grüne-Fraktion in ihrem An-
trag. 

In den vergangenen Jahren 
war es immer wieder vorge-
kommen, dass nicht alle Fami-
lien Betreuungsplätze in ihren 
Ortsteilen bekommen konn-
ten. Für den zusätzlichen Be-
darf an Kindergarten- und 
Krippenplätzen in Gehlenberg 
und Neuvrees biete es sich an, 

die ehemalige Grundschule 
Neuvrees in Betracht zu zie-
hen. Obwohl es noch keine 
konkreten Zahlen gebe, zeich-
ne sich jedoch auch für das 
kommende Kindergartenjahr 
ab, dass wieder nicht alle Wün-
sche der Familien berücksich-
tigt werden könnten, berichtet 
die SPD-Grüne-Fraktionsvor-
sitzende Renate Geuter. Des-
halb müssten nun Möglichkei-
ten geprüft werden, weitere 
Betreuungsplätze zu schaffen. 
Die Kita in Gehlenberg habe 
eine maximal zulässige Größe 
erreicht und könne nicht er-
weitert werden. Wollte man 
ein neues Kitagebäude bauen, 
müsse ein passendes Grund-
stück gefunden werden, bevor 
es in die Planung gehen kön-
ne. 

In der ehemaligen Grund-
schule könne „ein notwendi-
ges Kindergartenangebot an 
zentralen Stelle“ geschaffen, 
„und gleichzeitig ein be-
stehendes ortsbildendes Ge-
bäude einer sinnvollen Nach-
nutzung zugeführt werden“, 
sagt SPD-Ratsmitglied Hans 
Meyer.

Geuter zuversichtlich

„Wir sind zuversichtlich, 
dass das Ergebnis der Prüfung 
uns zeigt, dass auf diese Weise 
ortsnah und mit vertretbarem 
finanziellen Aufwand Kinder-
garten- und Krippenplätze für 
Gehlenberg und Neuvrees ge-
schaffen werden können“, sagt 
die Fraktionsvorsitzende Re-
nate Geuter.

LokalPolitik  SPD-Grüne-Fraktion stellt Prüfantrag – 
Ortsnahe Betreuungsplätze nachgefragt

Kann Grundschule Neuvrees 
zur Kindertagesstätte werden?

Die ehemalige Grundschule in Neuvrees ist derzeit Aus-
weichquartier für die Elisabethschule. Die SPD-Grüne-Frak-
tion  schlägt nun vor, zu prüfen, ob das Gebäude künftig als 
Kindertagesstätte genutzt werden kann. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Von Eva Dahlmann-Aulike

Friesoythe – Die Kneipe und 
Sportsbar „Abseits“ im Hotel 
Stahltower an der Hunte-
straße in Friesoythe hat nach 
einem Jahr wieder geschlos-
sen. Die Sportfernsehanbieter 
Sky und DAZN hätten – wieder 
mal – ihre Lizenzgebühren an-
gehoben, berichtet Stahlto-
wer-Chef Matthias Bley aus 
Bösel. Dafür seien zu wenige 
Gäste gekommen, als dass sich 
das noch gelohnt hätte. „Aber 
jeder der Lust hat, kann die 
Räume für seine Veranstal-
tung mieten“, sagt Bley. Cate-
ring könne vom Restaurant 
„Baweri“ nebenan oder von 
externen Caterern kommen.

GEMA-Gebühren 

Sky Deutschland hatte An-
fang 2024 eine Preisanpas-
sung vorgenommen, unter 
anderem um nun auch die Li-
zenzen der Gema einzuholen. 
Diese waren bisher in der Li-
zenz für die öffentliche Aus-
strahlung von Fernsehsen-
dungen im Sky-Abo enthalten, 
doch die Gema und Sky hatten 
Ende 2023 ihre Kooperation 
beendet. Wie dem „Abseits“ 
geht es derzeit einigen Sport-
bars in Deutschland: Sie lei-
den ebenfalls unter den Kos-

ßes Bett eingebaut ist. Innen 
bietet der kleine Vorraum zur 
Terrasse ein Bad, eine Teekü-
che und einen Bartisch. Inte-
ressant ist auch der Blick vom 
Stahltower: Natürlich kann 
man ihn auf das nahe Indus­-
triegebiet West I richten oder 
schweifen lassen über die wei-
te Landschaft.

Seit einem Jahr 

Anfang 2023 hat Matthias 
Bley das Hotel Stahltower er-
öffnet. Die Kneipe „Abseits“ 
mit 65 Sitzplätzen ist als 
Sportsbar gestaltet mit rusti-
kalem Ambiente, Kicker-Tisch, 
Darts-Automat und elektroni-
schen Spieltisch. Im Clubraum 
finden 30 Personen Platz. Um 
sportliche Ereignisse auch mal 
parallel zeigen zu können, 
hängen im Abseits insgesamt 
sechs große Fernseher. Zu-
nächst war auch eine Öffnung 
unter der Woche geplant. Zum 
Schluss hatte die Kneipe nur 
noch am Wochenende geöff-
net. Neben dem „Abseits“ gibt 
es das Restaurant „Baweri“, das 
ebenfalls vor einem Jahr eröff-
net hat, darüber das Hotel mit 
24 Doppelzimmern, vier Ein-
zelzimmern und einer Ferien-
wohnung und nun ab Mitte 
März auch mit der Wellness-
Terrasse.

tensteigerungen.
Im Erdgeschoss werden al-

so künftig Privatpartys gefei-
ert – Anfragen gebe es schon, 
berichtet Hotel-Managerin 

Emelie Preuth und auch auf 
der Dachterrasse wird an 
einem neuen Angebot ge-
arbeitet: an einem privaten 
Wellnessbereich. Paare oder 

bis zu vier Personen können 
sich dort einbuchen – voraus-
sichtlich ab Mitte März. Auf 
der teilweise überdachten Ter-
rasse steht bereits ein Whirl-

pool, in dem drei Personen lie-
gen oder mehr sitzen können. 
Außerdem eine Fasssauna mit 
Fenster für vier Personen und 
ein Schlaffass, in dem ein gro-

Auf der Dachterrasse des Hotels Stahltower in Friesoythe wird ab Mitte März ein privater Wellnessbereich für bis zu vier Per-
sonen verfügbar sein. Praktikantin Emilie Geller (links) und Hotel-Managerin Emelie Preuth stehen am Whirlpool. Dazu gibt 
es eine Fasssauna und ein Schlaffass. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Hotel Stahltower  Dem „Abseits“ sind Lizenzen für Sky und DAZN zu teuer – Raum für Privatpartys – Dachterrasse nutzen

Sportkneipe  schließt – Wellnessbereich öffnet
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19.45 bis 20.45 Uhr zwei Gruppen 
Wassergymnastik

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr und 
15.30 bis 17 Uhr
Elisabethfehn
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Harkebrügge
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

fen der Sucht-Selbsthilfegruppe 
Friesoythe
Neuscharrel
19.45 Uhr, Pfarrheim: Frauenchor-
probe

Bildung

Friesoythe Bildungswerk: 9 bis 13 
Uhr und 14 bis 16.30 Uhr

Büchereien

Friesoythe
St. Marien: 17.30 bis 19 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr

Veranstaltungen

Friesoythe
8 bis 19 Uhr, Rathaus am Stadt-
park: Bürger Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF „Lädchen“: geöffnet, auch 
Spendenannahme
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
15 bis 16 Uhr, Stadtpark: „3000 
Schritte gegen Demenz“, geführter 
Spaziergang für jedermann
19.30 Uhr, Franziskushaus: Tref-

         Termine in Friesoythe
Veranstaltungen

Barßel
7 bis 12 Uhr, Dorfplatz: Wochen-
markt
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 14 bis 17.15 Uhr öf-
fentlich, 17.15 bis 19 Uhr Reha-
Verein, 19 bis 21.15 Uhr Frauen, 

         Termine in Barßel

Veranstaltungen

Bösel
14.30 Uhr, Begegnungszentrum:  
Senioren-Team St. Cäcilia
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Petersdorf
20 Uhr, Franziskusheim: Chorpro-
be, Kirchenchor Petersdorf

Bäder

Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr

@www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Scharrel
16 bis 17 Uhr, Bonifatius-Haus: 
Seniorengymnastik

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 21 Uhr (20 
bis 20.20 Uhr Wassergymnastik)

Büchereien

Scharrel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Nikolai-Apotheke, Hauptstr. 35, 
Edewecht, Telefonnummer 
04405/5352

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Telefonnummer 0441/21006345 
oder Telefonnummer 116117,20 
bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: 
Telefonnummer 0175/8991171

Notruf

Telefonnummer 110, 112 oder 
Krankentransport, 
Telefonnummer 0441/19222;  
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Gift-Info: Telefonnummer 
0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Von Carsten Bickschlag

Friesoythe – Ein klein wenig 
Chaos gehört in jeder Kinder-
tagesstätte dazu. Warum sollte 
es da beim Start solch einer 
Einrichtung anders sein. So 
fehlte beim neu geschaffenen 
Kindergarten Grüner Hof in 
Friesoythe kurz vor der Eröff-
nung im Sommer 2000 zum 
Beispiel noch Spielzeug, und 
Vorhänge gab es auch noch 
keine. Alles musste komplett 
neu eingerichtet werden. Aber 
zumindest gab es eine neue 
Leiterin, die dieses Chaos wun-
derbar beherrschte. Es war 
Margret Gelhaus, damals noch 
mit dem Nachnamen Moor-
mann, die diesen verantwor-
tungsvollen Posten antrat. 
Jetzt, 24 Jahre später, nimmt 
sie Abschied vom Grünen Hof. 
Zwei Tage nach ihrem 63. Ge-
burtstag geht sie an diesem 
Donnerstag, 29. Februar, be-
gleitet von einem bunten Ab-
schiedsfest in Ruhestand.

„Stück meines Lebens“

„Ich habe den Laden hier 
mit aufgebaut und gebe jetzt 
ein ganzes Stück meines Le-
bens auf. Da geht man natür-
lich mit schwerem Herzen“, 
sagt Margret Gelhaus im Ge-
spräch mit unserer Redaktion. 
Kinder seien immer schon ihr 
Ding gewesen und sie sei im-
mer gern zur Arbeit gefahren. 
„Mit Kindern zu arbeiten ist 
ein schöner und dankbarer Be-
ruf“, sagt sie und weiß, dass ihr 
der Abschied von den Kin-
dern, Kolleginnen und Eltern 
sehr schwerfallen werde. „Da 
werden Tränen fließen.“ Sie 
blickt aber auch nach vorn 
und freut sich auf das, was da 
kommen wird. Konkrete Ziele 
hat sie aber nicht. Gelhaus: 
„Ich musste mein ganzes Le-
ben lang planen, jetzt gehe ich 
unverplant in die Rente.“ Sie 
freue sich auf mehr Zeit für die 
Familie, ihren jungen Hund 
und den großen Garten.

Als sie damals in der Zei-
tung davon las, dass in Fries-
oythe ein städtischer Kinder-
garten eröffnet werden solle, 
habe sie gleich eine Initiativ-
bewerbung an die Stadt ge-
schickt. Zu der Zeit war sie in 
der Frühförderung des Caritas-
Vereins in Altenoythe tätig. 
Ihre Ausbildung zur Erziehe-
rin machte sie in Bielefeld. Sie 
bekam die Stelle. „Wir meinen, 
die Leitung des Kindergartens 
wird in gute Hände gelegt“, 
wird der damalige Friesoyther 
Bürgermeister Johann Wim-
berg im Juni 2000 in der Nord-
west-Zeitung zitiert. Er sollte 

Abschied  Margret Gelhaus geht in Ruhestand – Kita Grüner Hof in Friesoythe aufgebaut

Wenn jeder Tag mit Kleinen Spaß macht

Recht behalten. Denn aus klei-
nen Anfängen mit drei Mit-
arbeiterinnen und 46 bis 12 
Uhr zu betreuenden Kindern 
hat sie die Einrichtung zu 
einer etablierten Kindertages-
stätte mit Kindergarten und 
Krippe, mit 18 Mitarbeiterin-
nen und 80 Kindern im Ganz-
tagsbetrieb entwickelt. „Jeder 
Tag war ein Highlight“, blickt 
sie zufrieden zurück.

Herausforderungen

Der Anfang sei nicht leicht 
gewesen, sagt sie. Und tatsäch-
lich hätten sie und ihre Kolle-
ginnen das oben beschriebene 
fehlende Spielzeug von zu 
Hause mitgebracht. Und auch 
die fehlenden Vorhänge habe 
man selbst organisieren und 
aufhängen müssen. Heraus-
fordernder sei allerdings der 
Umstand gewesen, dass der 
städtischen Einrichtung zwei 
schon bestehende kirchliche 
Kindergärten entgegenstan-
den. „Das war eine schwierige 
Zeit“, sagt Gelhaus. 

Heute gebe es ganz andere 
Herausforderungen. So gebe 
es einen Orientierungsplan 
für die Erzieherinnen, der im 
Kern durchaus nachvollzieh-
bar, in der Praxis aber schwie-
rig umzusetzen sei. Auch das 
Verhalten der Eltern habe sich 
verändert. „Man merkt, wie 
sehr sie unter Druck stehen“, 
so Gelhaus. Früher habe man 

das Betreuungsangebot im 
Kindergarten eher als „schöne 
Familienergänzung“ gesehen, 
heute sei ein Betreuungsplatz 
für Familien häufig existen-
ziell wichtig. Auch der Fach-
kräftemangel mache einem 
das Leben schwer. Habe es frü-
her auf eine offene Stelle 120 
Bewerbungen gegeben, kä-
men heute auf fünf freie Stel-
len vier Bewerbungen. „Das ist 

eine Katastrophe“. Mit diesen 
Dingen wird sich Margret Gel-
haus ab sofort aber nicht 
mehr herumschlagen müssen. 

Nachfolgerin steht bereit

Das ist nun Aufgabe ihrer 
Nachfolgerin. Martina Schütte 
wird die Einrichtung leiten. 
Die 46-jährige Friesoytherin 
gehört zum vierköpfigen 

Team der ersten Stunde, das 
vor 24 Jahren den Betrieb am 
Grünen Hof aufnahm. Sie 
kennt die Kita daher bestens 
und sie weiß, „in welche Fuß-
stapfen ich trete“. Margret Gel-
haus habe die Einrichtung ge-
prägt und vor allem dafür ge-
sorgt, dass stets der familiäre 
Charakter erhalten geblieben 
sei. Das wolle sie nun fortfüh-
ren.

Inmitten von Kindern fühlt sich Margret Gelhaus immer pudelwohl. BILD: Carsten Bickschlag

Erinnerung aus dem Jahr 2005: Margret Gelhaus hat die Arbeit mit Kindern immer geliebt.
BILD: Archiv Grüner Hof
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Friesoythe/Saterland/Bö-
sel/Barßel/rhw/lr – In ganz 
Niedersachsen werden am 10. 
März die Leitungsgremien der 
evangelischen Kirchenge-
meinden neu gewählt. Auch in 
den vier evangelisch-lutheri-
schen Gemeinden im Nord-
kreis haben sich Kandidatin-
nen und Kandidaten für die 
Gremien aufstellen lassen. 
Hier ein Überblick:

 Friesoythe/
     Sedelsberg/Bösel

In der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde Frie-
soythe-Sedelsberg-Bösel ha-
ben sich elf Personen bereit 
erklärt zu kandidieren, wie 
Pfarrer Johannes Rohlfing be-
richtet. Davon werden neun 
Personen durch die Wahl in 
den Gemeindekirchenrat ein-
ziehen, „also das Amt der Kir-
chenältesten/des Kirchenäl-
testen übernehmen und ge-
meinsam mit dem Pfarramt 
die Gemeinde leiten“. Die bei-
den weiteren werden Ersatzäl-
teste. Es kandidieren: Valenti-
na Giss, Georg Lührs, Tanja Fü-
rup, Michaela Kuck, Maria 
Ruppel, Nina Emken, Henriet-
te Budde, Kathrin Brinkmann, 
Karin Brundel, Andrea Eilers 
und Iris Meyer. Um die Zu-
sammengehörigkeit der drei 
Bezirke Friesoythe, Sedelsberg 
und Bösel zu betonen, werde 
es erstmals eine gemeinsame 
Wählerliste geben, wobei die 
einzelnen Personen in beson-
derer Weise mit ihrem jeweili-
gen Gemeindebezirk verbun-
den seien.

Die postalische Versendung 
der Wahlunterlagen sei zentral 
vonseiten der Landeskirche 
und somit unabhängig von 
der Kirchengemeinde gesche-
hen. Der Stand der Liste sei der 
10. Dezember 2023 – wer zu 
diesem Zeitpunkt in der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
gemeldet war und am Wahltag 

Religion  Gremien der ev.-luth. Gemeinden im Nordkreis werden am 10. März neu gewählt

36 Kandidierende bei Kirchenratswahlen

14 Jahre alt ist, darf wählen. 
„Wer später zugezogen ist, lei-
der nicht“, so Rohlfing. Wer in 
der Zwischenzeit weggezogen 
sei hingegen schon. „Aus tech-
nischen Gründen lässt es sich 
leider nicht vermeiden, dass 
auch Unterlagen an Verstorbe-
ne versandt werden. Wir bit-
ten um Entschuldigung und 
Verständnis“, so der evangeli-
sche Pfarrer. Die Kirchenge-
meinde weist darauf hin, dass 
Briefwahlunterlagen indes 
nur gültig seien, wenn der Ab-
sender gut leserlich auf ihnen 
vermerkt ist, „da am Wahltag 
geprüft werden muss, ob der 
oder die Wahlberechtigte be-
reits online gewählt hat“. Vor 
der Auszählung der Stimmen 
werde der Stimmzettel durch 
den Wahlvorstand von dem 
Absender getrennt und in die 
Wahlurne gelegt, sodass die 
Stimmabgabe anonym bleibe. 
Die Unterlagen müssen bis 
zum 10. März um 13 Uhr bei 
der Kirchengemeinde per 

Post, Einwurf in den Briefkas-
ten oder Abgabe im Kirchen-
büro eingegangen sein.

Die klassische Stimmabga-
be im Wahllokal sei aber auch 
nach wie vor möglich: Am 
Sonntag, 10. März, von 10 bis 
13 Uhr stehen die Türen der 
drei Gemeindehäuser offen.

 Reekenfeld

Bei der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde in 
Reekenfeld stehen mit Marcel 
Machatzke, Christine Dierkes, 
Frank Börgers und Anja Feuer-
senger vier Kandidierende auf 
der Wahlliste. Bei der Kirchen-
ratswahl in Reekenfeld kann 
nur per Briefwahl oder Online-
Wahl (siehe Info-Box) abge-
stimmt werden.

 Eilisabethfehn

13 Personen treten in der 
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Elisabethfehn 

an. Es kandidieren Carola Bal-
zer, Rebecca Battram, Michael 
Beckmann, Hannes Coners, 
Sonja Feldema, Alide Horst-
jann, Arne Kämpgen-Harms, 
Kim Kruse, Ute Lüken, Marie-
chen Murra, Bernhard Schaal, 
Thomas Schwarz und Christi-
ne Tinnefeld. Ein Wahllokal 
wird es in Elisabethfehn nicht 
geben. Es kann online abge-
stimmt werden (siehe Info-
Box) sowie per Briefwahl. Die 
Unterlagen können noch am 
Sonntag, 10. März, bis 13 Uhr 
in den Postkasten des Kir-
chenbüros eingeworfen wer-
den.

 Idafehn/
     Strücklingen/Ramsloh

Bei der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde Ida-
fehn, zu der auch die Saterlän-
der Orte Strücklingen und 
Ramsloh zählen, treten mit 
Tobias Ahrens (Idafehn), Ma-
rion Bartjen (Bokelesch), Anke 

Buss (Ostrhauderfehn), Wil-
fried Hamel (Idafehn), Charlot-
te Kinast (Strücklingen), Dani-
elle Kramer (Holterfehn), Her-
mann Tellmann (Ramsloh) 
und Jan Zobel (Idafehn) acht 
Kandidierende für den Ge-
meindekirchenrat an. Neben 
der Brief- und Online-Wahl 
gibt es in Idafehn im Paul-
Schneider-Haus, Idafehn-Nord 
2, auch ein Wahllokal, das am 
10. März nach dem Gottes-
dienst, der um 14 Uhr beginnt, 
von 15 bis 18 Uhr geöffnet ist.

Die Michaeliskirche in Friesoythe: Neben Elisabethfehn, Reekenfeld und Idafehn wird auch in der evangelisch-lutherischen 
Gemeinde Friesoythe-Sedelsberg-Bösel ein neuer Kirchenrat gewählt. BILD: Renke Hemken-Wulf

Online wählen

Neu ist bei den Kirchenrats-
wahlen die Möglichkeit der 
Online-Wahl. Mit Zusendung 
der Wahlunterlagen besteht 
bis zum 3. März um 24 Uhr 
die Möglichkeit, seine Stim-
men online abzugeben. Nä-
here Infos dazu stehen in 
den Unterlagen.

Neuvrees/LR – Der Innenmi-
nister von Nordrhein-Westfa-
len Herbert Reul (CDU) ist am 
Donnerstag, 7. März, Gast 
beim Talkabend „An der Theke 
mit Silvia Breher & Gästen“, 
der diesmal ab 19.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus Neu-
vrees, Feldstraße 3, stattfindet. 
Die CDU-Bundestagsabgeord-
nete Breher möchte an dem 
Abend mit ihren Gästen über 
das Thema „Unser Oldenbur-
ger Münsterland 2040 – Was 
hält uns zusammen?“ spre-
chen.

Neben Herbert Reul haben 
als weitere Talkgäste Landrat 
Johann Wimberg (CDU), Mar-
lies Bornhorst-Paul von den 
BBS Friesoythe, Feuerwehrfrau 
Corinna Bley,  Andreas Wie-
borg vom Caritas-Verein Al-
tenoythe sowie Schmied und 
Künstler Alfred Bullermann 
zugesagt. „Wie immer, werden 
die Zuschauer am Ende aktiv 
beteiligt und haben die Mög-
lichkeit, ihre Fragen an die 
Talkgäste zu richten“, heißt es 
in der Ankündigung weiter. 
Der Lohner Shantychor „Dei 
Binnenschippers“ sorgt für die 
musikalische Unterhaltung.

Herbert Reul zu 
Gast in Neuvrees

NRW-Innenminister Herbert 
Reul (CDU) ist beim Talk-
abend  in Neuvrees zu Gast.

dpa-BILD: Banneyer

Drei Filme im 
März im Cineo
Friesoythe/LR/rhw – Nach 
dem erfolgreichen Kinowo-
chenende im Februar werden  
auch im März wieder mehrere 
Filme im Cineo in Friesoythe 
gezeigt. Karten mit Platzbu-
chung für die Vorstellungen in 
dem kleinen Kino in der Alten 
Wassermühle gibt es wie im-
mer bei der Buchhandlung 
Schepers in Friesoythe sowie 
online unter cineo.de.

 Am Donnerstag und 
Freitag, 7. und 8. März, läuft je-
weils um 19.30 Uhr der Film 
„Maria träumt oder die Kunst 
des Neuanfangs“. In der Love-
story und Komödie aus Frank-
reich geht es um Maria, die 
einen beruflichen Neuanfang 
starten muss und als Reini-
gungskraft in der Pariser Aca-
démie des Beaux-Arts anfängt. 
Dort öffnet sich ihr eine völlig 
neue Welt.

 Am Samstag, 9. März, 
wird um 17 Uhr der Familien-
film „Das fliegende Klassen-
zimmer“ gezeigt. Dieser ba-
siert auf dem gleichnamigen 
Roman von Erich Kästner. In 
dem Film geht es um das Süd-
tiroler Johann-Sigismund–
Gymnasium. Mit einem ge-
meinsamen Theaterstück soll 
der Streit zwischen verfeinde-
ten Schülergruppen in dem In-
ternat beigelegt werden.

 Am Samstag, 9. März, 
um 20 Uhr läuft  „Madame 
Mallory und der Duft von Cur-
ry“. In dem Film von 2014 
spielt  Helen Mirren eine fran-
zösische Restaurantchefin.

pretiert wird. Rita berichtet 
den später saunierenden Ehe-
männern Wolfgang (Thomas 
Meemken), Gerhard (Chris-
toph Brake) und Kasimir (And-
reas Taubenheim) von dem 
schamlosen Treiben ihrer 

Sabotage-Aktionen wie zum 
Beispiel Sonnenbank-Manipu-
lation keinen Halt macht. Erst 
recht, als die von Lisbeth und 
Theresa belauschte Massage 
an Ursel von den beiden als 
heiße Liebesnummer inter-

chen Massagekunden ab-
spenstig macht.

Als die drei Damen den 
Sauna-Schönling erblicken, 
beginnt zwischen ihnen ein 
erbitterter Kampf um seine 
Gunst, der selbst vor kleinen 

Freuen sich auf viele Zuschauer: Die Theatergruppe Neuscharrel bringt im März die Komödie 
"De Sauna Gigolo" auf die Bühne im Jugendheim. BILD: Theatergruppe Neuscharrel

Frauen. Für die Herren wird 
schnell klar, dass sie hier ein-
schreiten müssen, sie wollen 
dem Sauna-Gigolo eine Falle 
stellen.

Doch mit der Situation ist 
nicht nur Theresas Kosmeti-
ker Jerome (Torsten Brünink) 
völlig überfordert, auch Dr. 
Möbius (Andre Theilmann) 
und Roswitha Küstengröön 
(Kerstin Kuper) haben ihre 
Müh und Not mit der Situa-
tion.

Mehrere Vorstellungen

Die erste Aufführung im Ju-
gendheim Neuscharrel ist am 
kommenden Sonntag, 3. März, 
ab 15 Uhr mit Kaffee und Ku-
chen für die Senioren. Anmel-
dung für die Kaffeetafel ist bei 
Thekla Brake unter 
04493/912334. Um 16 Uhr be-
ginnt dann die Aufführung. 
Weitere Aufführung-Termine 
sind am Samstag, 9. März, um 
20 Uhr; Sonntag, 10. März, um 
18 Uhr; Freitag, 15. März, 20 
Uhr; und Samstag, 16. März, 
um 20 Uhr. Karten gibt jeweils 
an der Abendkasse.

Neuscharrel/LR/RHW – Vor-
hang auf heißt es ab diesen 
Sonntag wieder für die Thea-
tergruppe Neuscharrel: Sie 
bringt das Stück „De Sauna Gi-
golo“ auf die Bühne im Ju-
gendheim. „Die Komödie in 
drei Akten von Andreas Wen-
ning wird wieder viele Lachsal-
ven bringen“, verspricht die 
Theatergruppe, die sich auf 
viele Zuschauer freut.

Damen-Trio

Darum geht es: Theresa 
(Thekla Brake), Lisbeth (Tanja 
Fuhler) und Ursel (Nicole 
Eilers) verbringen ihre Zeit in 
der Damensauna am liebsten 
damit, gnadenlos und gemein 
über die Geschehnisse und 
Einwohner der Gemeinde ab-
zulästern, wobei sie sich 
gegenseitig auch nicht scho-
nen. Die Saunameisterin Rita 
(Nadine Steenken) ist nicht 
nur von den drei Giftspritzen 
erheblich genervt, sondern 
auch von ihrem neuen Kolle-
gen Sandro Kern (Michael Kös-
ters), der ihr mit Muskel-Shirt 
und Komplimenten die weibli-

Kultur  Theatergruppe Neuscharrel bringt „De Sauna Gigolo“ auf Bühne – Erste Aufführung Sonntag
Turbulenter Kampf um Sauna-Schönling
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Als der Klinikdirektor Antonia 
Deussen von der neuen Ope-
rationsmethode erzählte, sag-
te sie sofort zu. Die Rentnerin 
war eine der ersten drei Pa-
tienten, die im Pius mit der 
neuen Technik operiert wur-
de. „Ich hatte doch keine 
Chance mehr, da setzt man 
schnell alles auf ein Karte“, 
sagt die Rentnerin.

Der Eingriff dauerte vier 
Stunden. „Wir haben organ-

„Queere ältere Menschen werden oft vergessen“
Interview  World Press Photo Ausstellung in Oldenburg –  Markus Heft porträtiert queere Seniorinnen und Senioren

Von Maike Schwinum

Fotograf Markus Heft hat sich 
auf die Suche gemacht. Auf die 
Suche nach älteren queeren 
Menschen. Das Ergebnis ist 
seine Porträtserie „Die Un-
sichtbaren“, die er am Wo-
chenende im Zuge der World 
Press Photo Ausstellung in Ol-
denburg vorstellt. Im Inter-
view spricht der 25-Jährige 
über die Inspiration für sein 
Projekt und die bewegendsten 
Erlebnisse, die er mit den Se-
nioren und Seniorinnen hatte.

Herr Heft, was hat Sie zu Ihrer 
Fotoserie über queere Senio-
ren und Seniorinnen inspiriert?
Markus Heft: Ich habe mich 
zuvor viel mit queeren The-
men auseinandergesetzt. Ir-
gendwann stellte ich mir die 
Frage: Warum kenne ich 
eigentlich keine älteren quee-
ren Menschen? Wo sind die in 
meiner Community? Und was 
kann ich von denen lernen? 
Also habe ich mich auf die Su-
che begeben und habe in Han-
nover eine Gruppe namens 
„LGBTQ Senior_innen“ gefun-
den. Über die habe ich ein Ehe-
paar und ihren Sohn kennen-
gelernt, die ich ein halbes Jahr 
fotografisch begleitet habe. 
Aus dieser Reportage ist das 
Projekt „Die Unsichtbaren“ 
entstanden.

Warum kommt es uns denn so 
vor, als gäbe es keine älteren 
queeren Menschen?
Heft: Da kommen mehrere 
Faktoren zusammen. Zum 
einen gibt es einfach tatsäch-
lich weniger queere Men-
schen, die noch leben, da viele 
durch zum Beispiel die Aids-
Pandemie gestorben sind. Fast 
jeder meiner Protagonisten 
konnte von Freunden erzäh-
len, die an Aids gestorben 
sind. Und von denen, die noch 
leben, gehen nicht alle offen 

Protagonisten und Protagonis-
tinnen also bewusst offen mit 
Ihrer Sexualität umgegangen?
Heft: Ja. Ich habe erklärt, dass 
ich auf der Suche nach älteren 
queeren Menschen bin, weil es 
mir selbst an Vorbildern fehlt. 
Ich habe Anfragen an Grup-
pen und Vereine in ganz 
Deutschland verschickt. Und 
eine Protagonistin habe ich in 
einer Karaokebar angespro-
chen. Es war eine queere Kara-
okebar, aber es kostete mich 
trotzdem Überwindung.

Wie haben Sie entschieden, 
wie Sie die einzelnen Personen 
in Szene setzen?
Heft: Ich habe fast alle von ih-
nen zu einem Vorgespräch ge-
troffen. Dabei habe ich nicht 
fotografiert, sondern war an 
den Geschichten interessiert 
und habe mit den Personen 
gemeinsam überlegt, was man 
für ein Foto macht und wohin 
man dafür geht. Häufig war es 
bei den Menschen zu Hause 
oder an einem Ort, der ihnen 
etwas bedeutet.

Was war die bewegendste Ge-
schichte, die Sie dabei gehört 
haben?
Heft: Es gab einen Protagonis-
ten, der mir von seiner Angst 
erzählte, in ein Heim zu kom-
men und vor der Frage zu ste-
hen, ob er sich outet oder 
nicht. Ob er authentisch lebt 
und dadurch Gefahr läuft, dis-
kriminiert zu werden – an 
einem Ort, an dem er den Rest 
seines Lebens verbringen soll. 
Das hat mir das Herz gebro-
chen.

Sie wollen Ihr Projekt fortfüh-
ren und auch als Buch veröf-
fentlichen. Wann ist damit zu 
rechnen?
Heft: Das ist eine gute Frage. 
Ich fotografiere weiter und der 
Plan ist, die Bilder und Inter-
views irgendwann in einem 

Buch zu sammeln. Doch bei 
einem Verlag braucht man 
rund 20 000 Euro Startkapital. 
Die habe ich nicht, also werde 
ich vermutlich auf Crowdfun-
ding setzen.

tomografie (MRT) wird ein Pa-
tienten-individuelles Holo-
gramm gefertigt. „Ein 3D-Bild, 
das ich in alle Richtungen dre-
hen kann und an dem ich ge-
nau erkenne, wo die Metasta-
sen sitzen“, erklärt der Medizi-
ner. So kann er erkennen, wie 
er sich den Tumoren am bes-
ten und schonend nähern 
kann. „Ich kann das Holo-
gramm wie ein Navigationsge-
rät durch das Organ nutzen.“ 

Komplikationen“, sagt Prof. 
Weyhe. Aber die Klinik führte 
zu der Zeit – im Sommer 2020 
– eine interprofessionelle Stu-
die zur Anwendung der Holo-
medizin durch. Und diese mo-
derne Methode eröffnete 
nicht nur den Operateuren 
neue Dimensionen, ihr ver-
dankt Antonia Deussen heute 
ihr Leben.

Mittels Computertomogra-
fie (CT) und Magnetresonanz-

ßen die Tumore in der Leber 
an Stellen, die einen Eingriff 
sehr schwierig machten. Die 
Metastasen lagen zentral und 
nahe den Gefäßen. Den Darm-
krebs hatte man in der ande-
ren Klinik bereits entfernt – 
die anschließende Chemothe-
rapie brachte für die Tumore 
in der Leber aber nicht die er-
warteten Erfolge.

„Es bestand bei der Leber-
Operation die Gefahr von 

Antonia Deussen aus Hinte stößt mit Klinikdirektor Prof. Dr. 
Dirk Weyhe an. Dank des Eingriffes mit der Holomedizin am 
Pius in Oldenburg ist sie jetzt krebsfrei. BILD: Inga Mennen

erhaltend operiert. Aber die 
Leber erneuert sich ohnehin, 
wenn man von ihr etwas ent-
fernt“, sagt der Arzt. Der Blut-
verlust konnte während des 
Eingriffes mit der Holomedi-
zin minimiert werden. „Ich 
war so froh, als ich wieder auf-
gewacht bin“, sagt Antonia De-
ussen. Und das Ärzteteam, zu 
dem auch die Ärztin Dr. Heike 
Nerenz gehört, hatte sehr gute 
Nachrichten: Die Metastasen 
wurden komplett entfernt. Al-
lerdings musste Antonia De-
ussen einen weiteren Rück-
schlag verkraften. Ein Jahr 
nach der erfolgreichen OP und 
einer krebsfreien Zeit kamen 
die Tumore in der Leber wie-
der. Aber auch die konnten 
vom Team der Viszeralchirur-
gie am Pius entfernt werden.

„Heute habe ich natürlich 
Angst vor der jährlichen 
Untersuchung. Ich plane nicht 
mehr großartig im Voraus. 
Aber ich weiß, dass mir hier 
ein Leben geschenkt worden 
ist und das erfüllt mich mit 
sehr großer Freude“, sagt An-
tonia Deussen, die sich in die-
sem Jahr ihre Traumreise nach 
Island erfüllen möchte.

Von Inga Mennen

Im Nordwesten – „Wir können 
nichts mehr für Sie tun.“ Die-
ser Satz traf Antonia Deussen 
aus Hinte wie ein Schlag. Die 
Diagnose Krebs warf die heute 
77-Jährige aus der Bahn. Die 
behandelnden Ärzte hatten 
sie fast aufgegeben, denn der 
Darmkrebs hatte gestreut und 
es bildeten sich weitere Tumo-
re in der Leber. Heute sitzt sie 
an der Seite von Prof. Dr. Dirk 
Weyhe, Klinikdirektor für All-
gemein- und Viszeralchirurgie 
und der Universitätsklinik für 
Viszeralchirurgie am Pius 
Hospital in Oldenburg und 
lacht. Die Rentnerin erzählt 
ihre Geschichte, denn Antonia 
Deussen lebt und sie ist ge-
sund. Zu verdanken hat sie das 
einer neuartigen Methode der 
Viszeraloperationen – der so-
genannten Holomedizin, die 
Prof. Weyhe in Oldenburg an-
wendet.

„Wir geben hier so schnell 
nicht auf“, sagt der Mediziner. 
Er sah sich die Befunde, die 
Antonia Deussen in einem an-
deren Krankenhaus erhalten 
hatte, an und tatsächlich sa-

Gesundheit  Antonia Deussen aus Hinte wurde mit moderner Technik im Pius Hospital Oldenburg operiert
Leberkrebs: Ein neues Leben dank der Holomedizin

Die Holomedizin

9970 Menschen erkrankten 
2020 in Niedersachsen an 
Leberkrebs. Damit steht 
diese Diagnose an 14. Stel-
le aller diagnostizierten Tu-
more. Die meisten Krebsar-
ten beziehen sich auf die 
Brust, die Prostata und die 
Lunge.

Die neue Holomedizin wird 
am Pius Hospital in Olden-
burg für Leberkrebs und Tu-
more an der Bauchspeichel-
drüse eingesetzt. Das Kran-
kenhaus nahm drei Jahre an 

einer interprofessionellen 
Studie zur Anwendung der 
Holomedizin teil. In dieser 
Studie wurden 30 Patienten 
eingeschlossen. 17 Frauen 
und Männer wurden ent-
sprechend des Studienpro-
tokolls mit der entwickelten 
Technik präoperativ behan-
delt. Insgesamt werden et-
wa 100 minimal-invasive 
Interventionen an der Leber 
pro Jahr durchgeführt und 
es erfolgen zwischen 55 
und 65 Leberoperationen 
pro Jahr.

damit um – sie haben sich erst 
spät oder manchmal gar nicht 
geoutet.

Glauben Sie, queere Senioren 
und Seniorinnen sind unterre-
präsentiert?
Heft: Auf jeden Fall. Als ich das 
Projekt anfing, sagte mir ein 
Dozent, er kenne keine ver-
gleichbare Arbeit. Ältere Men-
schen werden oft vergessen 
und queere ältere Menschen 
erst recht. Es wird nicht beides 
bedacht, weder in der Politik 
noch in der Gesellschaft. 

Warum ist es denn wichtig, 
mehr Sichtbarkeit für diese 
Menschen zu schaffen?
Heft: Damit queere junge 
Menschen Vorbilder haben. 
Bei dem Projekt ging es mir 
auch um einen Generations-
austausch. Ich habe das Ge-
fühl, die jüngere und die ältere 
Generation reden nicht mitei-

nander, und das ist schade. 
Mit diesen Senioren und Se-
niorinnen in den Austausch 
zu gehen, hat mein Leben to-
tal bereichert, und ich hoffe, 
dass es anderen Menschen 
auch so geht.

Sind Sie selbst queer?
Heft: Ja.

Spielt das bei einem solchen 
Projekt denn eine Rolle, ob 

man queer ist oder nicht?
Heft: Es ist immer von Vorteil, 
wenn man einen persönlichen 
Bezug zum Thema hat. Die 
Leute sind wohlwollender. Es 
macht einen Unterschied, ob 
die Person, die die Geschichte 
erzählt, auch selbst von der 
Diskriminierung betroffen ist. 
Ich hatte gleich einen guten 
Zugang zu den Menschen.

Sie sind bei Ihrer Suche nach 

Für seine Porträtserie fotografierte Markus Heft 13 Senioren und Seniorinnen. BILD: Markus Heft

BILD: Markus Heft BILD: Markus Heft

Zur Person

Markus Heft (25) studiert 
Fotojournalismus und Doku-
mentarfotografie in Hanno-
ver. Seine Porträtserie „Die 
Unsichtbaren“ entstand im 
Zuge eines Semesterpro-
jekts, soll nun aber als lang-
fristiges Projekt fortgeführt 
und irgendwann als Buch 
veröffentlicht werden. Dafür 
sucht er weiterhin queere 
Protagonisten und Protago-
nistinnen in ganz Deutsch-
land.

Die Porträtserie „Die Un-
sichtbaren – Queeres Leben 
im Alter“ sowie die Fotore-
portage „Wolfgang und Jo-
hannes“ wird im Rahmen 
der World Press Photo Aus-
stellung am 3. März 2024 
um 11 Uhr in einer Sonn-
tagsmatinee in der Buch-
handlung Isensee, Haaren-
str. 20, in Oldenburg ausge-
stellt. Eintrittskarten kosten 
5 Euro und sind im Vorver-
kauf in der Buchhandlung 
Isensee erhältlich.

Fotograf Markus Heft
BILD: Adam Beyer
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Checkliste beim Gebrauchtwagenkauf

97 Tage stand ein Ge-
brauchtwagen im Dezember 
2023 im Schnitt auf dem 
Händlerhof, bevor er ver-
kauft wurde, berichtet der 
Automobil-Club Verkehr 
(ACV) mit Verweis auf Daten 
von „mobile.de“. Im Mai 
2022 dauerte der Halter-
wechsel gar nur 73 Tage. 
Das Kraftfahrtbundesamt 
(KBA) berichtet zudem, dass 
ein Pkw in Deutschland im 
Schnitt zehn Jahre alt ist; 

2014 lag das Durchschnitts-
alter noch bei 8,8 Jahren. 
Der durchschnittliche Preis 
für Gebrauchtwagen ist in 
den vergangenen Jahren 
fast kontinuierlich gestiegen 
und lag 2023 bei knapp 
unter 30 000 Euro. Im Jahr 
2019 waren es noch 20 290 
Euro (Quelle: Statista/Auto-
scout24). Wer sich einen 
Gebrauchtwagen zulegen 
möchte, sollte laut ACV auf 
einige Dinge achten:

Misstrauisch sollten Inte-
ressenten werden, wenn 
der Fahrzeugpreis im Ver-
gleich zu vergleichbaren An-
geboten deutlich zu niedrig 
ausfällt. Echte Schnäpp-
chen seien selten. Verlangt 
der Verkäufer eine Vorab-
zahlung, sollte man darauf 
nicht eingehen. Bei Verkäu-
fern, die ein Inserat anonym 
schalten und nur eine Mail-
Adresse, jedoch keine Tele-
fonnummer angeben, sollte 

man misstrauisch werden. 
Hier könne laut ACV ver-
sucht werden, die Identität 
zu verschleiern. Außerdem 
sollte eine Probefahrt stets 
möglich sein. Lehnt der Ver-
käufer ab, sollte man vom 
Angebot Abstand nehmen. 

Vorsicht sei auch geboten, 
wenn als Treffpunkt ein ab-
gelegener Platz zu unge-
wöhnlicher Uhrzeit verein-
bart wird. Ein stark abge-

nutzter Innenraum bei nied-
rigem Tachostand könne zu-
dem ein Hinweis darauf 
sein, dass der Tachostand 
zurückgedreht wurde. Ist 
man sich einig und es 
kommt zur Bezahlung, so 
sollte man bei Transaktio-
nen über Treuhänder vor-
sichtig sein. Selbst wenn 
die Anbieter seriös seien, 
so könnten Kriminelle den-
noch illegal an das Geld ge-
langen, betont der ACV.

Von Sabrina Wendt

Im Nordwesten – Auf Deutsch-
lands Straßen fahren immer 
mehr Elektroautos. Nach An-
gaben des Kraftfahrtbundes-
amtes (KBA) wurden 2023 
524 219 E-Autos zugelassen. 
Gegenüber 2022 sei dies eine 
Steigerung um 11,4 Prozent ge-
wesen. Laut KBA wechselten 
im vergangenen Jahr 6,03 Mil-
lionen Pkw den Halter, das wa-
ren sieben Prozent mehr als 
2022. Doch wie ist es um den 
Gebrauchtwagenmarkt bei 
Elektroautos bestellt? Ein Blick 
in gängige Vergleichsportale 
lässt erahnen, dass es noch 
vergleichsweise wenige ge-
brauchte E-Fahrzeuge zum 
Leasen gibt. 

Beim Gebrauchtwagenkauf 
sieht es anders aus. Eine Um-
frage des ADAC hat 2023 erge-
ben, dass Privat-Leasing bei 
Elektro- und Hybridautos 
deutlich stärker als bei Ver-
brennern genutzt werde. Doch 
worauf sollte man beim Kauf 
oder einer Finanzierung eines 
gebrauchten E-Autos beson-
ders achten?

Wie ist die Nachfrage 
nach gebrauchten 
Elektroautos ?

Nach Angaben der Marke-
ting- und PR-Agentur ABCD 
Agency  sei jeder vierte Auto-
fahrer in Deutschland offen 
für den Kauf eines gebrauch-
ten Elektroautos – vorausge-
setzt sei allerdings eine ent-
sprechende Ladesäulendichte. 
Der Online-Automarkt „Auto-
scout24“ hatte mehr als 1000 
Personen dazu befragt. 43 Pro-
zent planen demnach den 
Kauf eines E-Fahrzeugs. Jeder 
Dritte gab allerdings auch an, 
Sorge vor einem Akku-Defekt 
bei gebrauchten Elektroautos 
zu haben.

 

Worauf ist bei gebrauch-
ten E-Autos zu achten ?

In weiten Teilen gelten 
nach Angaben des ADAC „die 
gleichen Hinweise wie für Ver-

berichtet der ACV. Mitunter 
könnte das Fahrzeug auch 
noch durch die Neuwagenga-
rantie abgedeckt sein, denn 
bei vielen Herstellern seien 
Garantien von fünf oder mehr 
Jahren inzwischen nicht mehr 
unüblich.

 

Wie sieht es mit der 
Preisentwicklung aus ?

Preissenkungen bei Neuwa-
gen haben laut Martin Weiss, 
Leiter Fahrzeugbewertung der 
Deutschen Automobil Treu-
hand (DAT), „immer Auswir-
kungen auf den Gebrauchtwa-
genmarkt“, sagt er gegenüber 
dem ACV. Aktuell hohe Nach-
lässe im Neuwagenmarkt setz-
ten die Gebrauchtwagenpreise 
unter Druck. Auch die Werte 
von Elektrofahrzeugen seien 
durch die Ersatz-Prämien vie-
ler Hersteller wegen des gestri-
chenen Umweltbonus unter 
Druck geraten. Die Fahrzeug-
werte von vollelektrischen 
Fahrzeugen sinken laut Weiss 
stärker als die vergleichbarer 
Verbrenner. Letztere seien je-
doch „aufgrund der Mangella-
ge der vergangenen zwei Jahre 
von einem recht hohen Wert-
niveau“ gekommen. „Der Ge-
brauchtwagenmarkt für E-
Autos kommt langsam in 
Schwung, vor allem durch 
eine große Anzahl an Leasing-
rückläufern“, heißt es vonsei-
ten des ADAC.  Das dürfte auch 
für attraktivere Preise am Ge-
brauchtwagenmarkt sorgen.

brenner“. Das bedeutet, dass 
das Fahrzeug auf Schäden ge-
prüft, die Dokumente ge-
checkt werden sowie eine Pro-
befahrt gemacht werden soll-
te. Besonderes Augenmerk 
sollte dem Akku gelten, dem 
teuersten Bauteil eines Elekt-
roautos. „Ein Batteriezertifikat 
gibt Auskunft über den Ge-
sundheitszustand (State of 
Health, SoH) des Akkus, und 
im Idealfall hält der Verkäufer 
das Zertifikat bereits vor“, so 
der ADAC. Des Weiteren lohne 
sich ein genauer Blick auf die 
Bremsen. Durch die Energie-
rückgewinnung (Rekupera-
tion) würden die Bremsen 
zwar geschont und verschlei-
ßen weniger, dadurch könne 
es aber vermehrt zu Schäden 

durch Rost kommen.
 

Was sollte ich tun, wenn 
so ein Zertifikat nicht 
vorliegt ?

Ein entsprechendes Zertifi-
kat gibt es bei verschiedenen 
Sachverständigen-Organisa-
tionen, erklärt der Experte für 
Alternative Antriebe beim 
TÜV Rheinland, Martin Dillin-
ger, gegenüber dem Automo-
bil-Club Verkehr (ACV). Ein so-
genannter Batterieschnelltest 
schlage mit rund 100 Euro zu 
Buche, eine tiefgehendere 
Analyse koste rund 150 Euro. 
Die Batteriegesundheit könne 
auch von der Herstellerwerk-
statt ausgelesen werden, sagt 

Dillinger. Verkäufer von Elekt-
roautos könnten sich durch 
das Vorlegen entsprechender 
Prüfprotokolle spätere Preis-
Diskussionen ersparen.

 

Wie sieht es mit 
Verschleißteilen bei 
Elektroautos aus ?

Bei vollelektrischen Fahr-
zeugen kann der Akku bis zu 
50 Prozent des Fahrzeugwerts 
ausmachen, erklärt Dillinger. 
Sei die Batterie defekt, könne 
das schnell ein Totalschaden 
am Fahrzeug sein. Von einem 
defekten Akku sprechen die 
meisten Fahrzeughersteller 
bei einer Restkapazität unter 
70 beziehungsweise 75 Pro-

zent. Auf die Reichweitenan-
gabe im Fahrzeug sei dagegen 
kaum Verlass, denn diese hän-
ge laut Dillinger stark vom 
Fahrverhalten sowie der 
Außentemperatur ab.

 

Lohnt sich eine Ge-
brauchtwagengarantie ?

Laut dem ACV gehen die 
Leistungen von zusätzlich ab-
schließbaren Gebrauchtwa-
gengarantien über die Sach-
mängelhaftung hinaus. Kun-
den sollten allerdings genau 
nachschauen, welche Schäden 
abgedeckt sind. Bei Hybrid- 
und Elektro-Fahrzeugen soll-
ten Schäden am Akku auf je-
den Fall mit abgedeckt sein, 

Der Elektroauto-Gebrauchtwagenmarkt ist noch überschaubar. Das soll sich laut Experten bald ändern. dpa-BILD:  Stratenschulte

Mobilität  Experten über Preisentwicklung und Stolpersteine bei der Suche nach gebrauchten Stromern

Gebrauchtes E-Auto – Schnäppchen oder Risiko?

ermann, der wir im Namen 
des Unternehmens und aller 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter unser tiefstes Mitge-

Im Alter von 80 Jahren ge-
storben: Bernard große Bro-
ermann imago-BILD: Archiv

Nach Unternehmensanga-
ben hat große Broermann si-
chergestellt, dass die Askle-
pios-Gruppe dauerhaft in Fa-
milienbesitz bleibt. Sämtliche 
Beteiligungen seien in der 
Broermann Holding GmbH 
gebündelt worden, in der 
künftig ein Gremium aus Fa-
milienangehörigen und Ver-
trauten die Gesellschafterinte-
ressen wahrten. In der Liste 
der reichsten Deutschen führ-
te das „Manager Magazin“ gro-
ße Broermann mit einem Ver-
mögen von rund drei Milliar-
den Euro zuletzt auf Platz 78.

Seiner alten Heimat, dem 
Oldenburger Münsterland, ist 
große Broermann zeitlebens 
verbunden geblieben. So 
gründete er 2010 etwa in Dam-
me eine Stiftung, die sich der 
Prävention von Krankheiten 
bei Kindern und Jugendlichen 
widmet.

damals gegen den Willen der 
Bevölkerung verkauft, hatten 
doch in einem damals recht-
lich nicht bindenden Volks-
entscheid fast 77 Prozent 
gegen einen Verkauf des Lan-
desbetriebs gestimmt. 2011 
übernahm die Gruppe die 
Mehrheit an der börsennotier-
ten MediClin AG sowie 2020 
die Mehrheit an der ebenfalls 
börsennotierten Rhön Klini-
kum AG.

Eigentümer des Hotels 
Atlantic in Hamburg

Große Broermann enga-
gierte sich auch in der Hotelle-
rie. Ende 2014 übernahm er 
über eine separate Gesell-
schaft das berühmte Hotel At-
lantic Kempinski in Hamburg. 
Die Gesellschaft betreibt über-
dies zwei Fünf-Sterne-Häuser 
in Königstein am Taunus. 

Hof übernimmt. Am Ende 
konnte er sich aber mit sei-
nem Wunsch zu studieren 
durchsetzen. Nach seinem 
Abitur am Gymnasium An-
tonianum in Vechta studierte 
er zunächst Medizin und Che-
mie in Berlin und Münster, 
ehe er sich der Betriebswirt-
schaftslehre und den Rechts-
wissenschaften widmete. 

Die von ihm gegründete 
Asklepios-Kliniken-Gruppe 
wuchs seit den 1990er-Jahren 
vor allem durch Übernahmen 
von privatisierten Kliniken. 
Das Wachstum der Gruppe 
entscheidend vorangetrieben 
hatte der Erwerb der Mehr-
heitsbeteiligung am damali-
gen Landesbetrieb Kranken-
häuser in Hamburg 2005, der 
heutigen Asklepios Kliniken 
Hamburg GmbH. Hamburgs 
Bürgermeister Ole von Beust 
(CDU) hatte den Landesbetrieb 

fühl und aufrichtiges Beileid 
aussprechen“, sagte der Vor-
standsvorsitzende der Askle-
pios Gruppe, Joachim Gem-
mel. Co-Vorstandschef Marco 
Walker betonte, große Broer-
manns Einfluss auf das Ge-
sundheitswesen in Deutsch-
land „kann man nicht hoch 
genug schätzen“.

Aufgewachsen auf 
Bauernhof in Damme

Große Broermann wurde 
am 20. November 1943 als 
jüngstes von vier Geschwis-
tern in Damme geboren. Seine 
Eltern bewirtschafteten dort 
einen Bauernhof. Das Auf-
wachsen dort bezeichnete gro-
ße Broermann in seiner 2023 
erschienenen Autobiografie 
als „sehr gute Schule für das 
Leben“. Eigentlich war vorge-
sehen, dass er den elterlichen 

Von Jörg Schürmeyer Und 
Markus Klemm

Hamburg/Damme/Vechta – 
Der Gründer und Gesellschaf-
ter der Asklepios-Kliniken, 
Bernard große Broermann, ist 
tot. Er sei am Sonntag im Alter 
von 80 Jahren gestorben, teilte 
der Konzern jetzt in Hamburg 
mit. Der in Damme (Landkreis 
Vechta) geborene große Broer-
mann hatte die Asklepios-Kli-
niken-Gruppe 1985 gegründet 
und zum größten Kranken-
hausträger Deutschlands in 
Familienbesitz gemacht. In-
zwischen betreut Asklepios 
nach Unternehmensangaben 
mit rund 68 000 Beschäftig-
ten in rund 170 medizinischen 
Einrichtungen mehr als 3,5 
Millionen Patientinnen und 
Patienten pro Jahr.

„Wir trauern mit der Fami-
lie von Dr. Bernard große Bro-

Nachruf   Dammer im Alter von 80 Jahren gestorben – Deutschlands größten Krankenhausträger in Familienbesitz aufgebaut
Trauer um Asklepios-Gründer Bernard große Broermann
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Rheuma-Therapie“, betonten 
zum Beispiel Prof. Dr. Jens 
Gert Kuipers vom Rotes Kreuz 
Krankenhaus Bremen und PD 
Dr. Gerrit Maier vom Reha-
Zentrum am Meer in Bad Zwi-
schenahn. Inzwischen gebe es 
verschiedene Basismedika-
mente und Biologika, die den 
Krankheitsverlauf zum Still-
stand bringen und das Risiko 
für neue schmerzhafte Schübe 
minimieren können. Wegen 
seiner entzündungshemmen-
den Wirkung gehöre der Ein-
satz von Kortison zwar weiter-

sehr erfreulich. Anderseits 
zeigt die hohe Zahl, wie viele 
Menschen von einer Rheuma-
Erkrankung betroffen sind so-
wie auf der Suche nach Hilfs-
angeboten sind.“

Medikamente helfen

Die auf dem Podium und 
bei Workshops vertretenen 
Mediziner waren sich vor al-
lem in einem Punkt einig: 
„Eine gute medikamentöse 
Einstellung ist die Vorausset-
zung für eine erfolgreiche 

Schmerzhaft: Viele Menschen leiden an einer rheumati-
schen Erkrankung. BILD: dpa

Peter Bichmann (Friesland-
Kliniken Sande) sowie „Osteo-
porose/Vitamin D“ mit Dr. 
Günter Dietz aus der Reha-Kli-
nik am Meer. Den Zusammen-
hang etwa von entzündlichem 
Gelenkrheuma mit Osteo-
porose-Erkrankungen ver-
deutlichten die Beiträge zur 
Künstlichen Hüfte von Prof. 
Dr. Dordje Lazovic (Orthopä-
die im Zentrum, Westerstede) 
sowie zur Endoprotetik bei 
Rheuma mit Dr. Gilbert Rosar 
(Reha-Zentrum am Meer).

Positive Reaktionen

„Wir haben heute viele 
wichtige Informationen be-
kommen, die uns Mut für die 
Zukunft machen“. Die Reaktio-
nen aus dem Publikum waren 
am Ende des  vierstündigen 
Patientenforums positiv. „Wir 
konnten heute einmal in aller 
Ruhe mit herausragenden 
Fachleuten ins Gespräch kom-
men. Eine Neuauflage wäre 
sehr gut“, betonte zum Bei-
spiel ein aus Wilhelmshaven 
angereistes Ehepaar. Mit ent-
sprechend großem Applaus 
wurden die Fachleute im An-
schluss an eine Publikums-
Fragerunde verabschiedet.

hin zur Therapie – mit der Zeit 
aber meistens in sehr geringer 
Dosierung.

Weichteil-Rheumatismus

Wie weit sich die Rheuma-
medizin weiterentwickelt hat 
und was den Patienten helfen 
kann, wurde  in acht Work-
shops erklärt. Dr. Ingo Hartig 
(Helios Klinik Cuxhaven) und 
Dr. Dagmar Richter aus der 
Rheumapraxis Oldenburg hat-
ten mit dem Morbus Bechte-
rew und dem Lupus erythe-
matodes besonders weit ver-
breitete Rheuma-Erkrankun-
gen ausgewählt. Besonders 
groß war der Andrang beim 
Thema Weichteilrheumatis-
mus, das von dem Rheumato-
logen Dr. Martin Gehlen (Kli-
nik Der Fürstenhof in Bad Pyr-
mont) vorgestellt wurde, der 
jüngst auch in der TV-Sendung 
„Visite“ zu sehen war.

Sport hilft

Was die Patienten selbst für 
sich tun können, zeigten die 
Vorträge „Rheuma und Sport“ 
mit Dr. Michael Schwarz Eywill 
(Klinik Der Fürstenhof), „Wenn 
die Füße schmerzen“ mit Dr. 

Von Klaus Hilkmann

Im Nordwesten –  „Rheuma 
kann heute mit gutem Erfolg 
behandelt werden.“ Prof. Dr. 
Werner J. Mayet stellte zu Be-
ginn des vom Rheuma-Netz 
Weser-Ems e.V. veranstalteten 
Patientenforums 2024 klar, 
was beim Umgang mit der 
chronischen Erkrankung ent-
scheidend ist: „Mit einer früh-
zeitigen Diagnose und einer 
ärztlich kontrollierten Thera-
pie ist es immer häufiger mög-
lich, die Erkrankung zum Still-
stand zu bringen und Folge-
schäden zu verhindern“, be-
tonte der 1. Vorsitzende des 
Vereins, in dem sich Rheuma-
Mediziner aus der Region zu-
sammengeschlossen haben.

Suche nach Hilfe

Im Alten Oldenburger 
Landtag waren rund ein Dut-
zend auf die Rheuma-Behand-
lung spezialisierte Ärzte zu-
sammengekommen, um aus 
erster Hand über Behand-
lungsmöglichkeiten zu infor-
mieren. Das Interesse war mit 
mehr als 300 Besuchern 
„überwältigend gut“, betonte 
Prof. Mayet: „Einerseits ist das 

Gesundheit  Großer Andrang beim Patientenforum – Rheuma-Netz  sieht hohen Bedarf an Aufklärung 
Rheuma lässt sich mit gutem Erfolg behandeln 

Von Axel Pries

Im Nordwesten – Mehr als 
7000 Seeleute gibt es in der 
deutschen Seeschifffahrt, die 
in vielen unterschiedlichen 
Berufen und Spezialisierun-
gen auf fast 2000 Handels-
schiffen ihren Dienst ver-
sehen. Das ergibt﻿ eine eher 
unübersichtliche Vielfalt für 
diesen Wirtschaftszweig, der 
wie viele andere auch unter 
Nachwuchs- und Fachkräfte-
mangel leidet. Dem will das 
Maritime Kompetenzzentrum 
(Mariko) in Leer jetzt ent-
gegenwirken, indem es See-
leuten mit Interesse an Quali-
fizierung und Aufstieg Wege 
durch den Qualifikations-
dschungel  aufzeigt und zu-
gleich Weiterbildung bietet. 
„MyCaDo“ – „My Carrier De-
velopment Online“ – heißt das 
Projekt, dass die gemeinnützi-
ge Mariko GmbH als ein Part-
ner in der deutsch-niederlän-
dischen Kooperation jetzt 
startet – und am Dienstag, 5. 
März, ab 9 Uhr beim öffentli-
chen „Kick-Off“ in der Aula 
der Hochschule Emden-Leer 
(Bergmannstraße) vorstellen 
will.

Neun Organisationen 
arbeiten zusammen

„Die Komplexität der see-
männischen Berufe war An-
lass, die Plattform zu schaf-
fen“, fasst die Mariko-Ge-
schäftsführerin Katja Bau-
mann zusammen.  „MyCaDo“ 
bietet dabei nicht nur einen 
Überblick und Rat, sondern 
auch die Möglichkeit, sich in 
gewünschten Bereichen on-
line fortzubilden. Insgesamt 
neun Einzelorganisationen, 
auch Reedereien, in den bei-
den Ländern arbeiten dafür 
zusammen, und die Vielzahl 

der Geldgeber weist auf das 
große Interesse, das hinter 
MyCaDo steht: 2,4 Millionen 
Euro steuern die Europäische 
Union, das niederländische 
Wirtschaftsministerium, das 
nordrhein-westfälische Wirt-
schaftsministerium und das 
niedersächsische Ministerium 
für Bundes- und Europaange-
legenheiten   sowie die Provin-
zen Groningen, Fryslân, 
Drenthe, Flevoland, Overijssel, 
Gelderland, Noord-Brabant 
und Limburg bei.

„Es ist ein Mix aus Karriere-
planung und E-Learning“, er-
klärt Jörg Bontjer, Leiter des 

maritimen Trainingsbereichs 
bei Mariko, und nennt ein Bei-
spiel aus der Praxis. Wer jahre-
lang auf einem Container-
schiff gefahren ist, kann nicht 
plötzlich auf einen Tanker um-
steigen.  Dazu braucht es Qua-
lifikationen, die Seeleute über 
MyCaDo erwerben oder zu-
mindest vermittelt bekom-
men können. 

Mit dem Projekt MyCaDo 
soll zugleich den Aufwand ver-
ringern, den Weiterbildung für 
sie mit sich bringt, denn bis-
lang müssten sie Qualifizie-
rungskurse im Urlaub absol-
vieren, während die Online-

Plattform es ihnen ermög-
licht, den theoretischen Part 
auch an Bord zu lernen. 

Schulungen und 
Karriereübersicht

„Benutzer der Plattform 
können bequem ihre Schulun-
gen, Karriereübersicht und al-
le gesammelten Qualifikatio-
nen direkt in MyCaDO erwer-
ben und sammeln und so 
nach und nach einen umfas-
senden Werdegang ihrer be-
ruflichen Erfolge erstellen“, 
wirbt Mariko auf der Website 
für den Service.  Jörg Bontjer 

fasst zusammen: „Die Platt-
form bietet ihnen mehr Chan-
cen.“

Damit soll MyCaDo den Be-
rufsstand auch für Einsteiger 
interessanter machen und 
helfen, den Abwärtstrend 
beim Nachwuchs aufzufan-
gen. Eine Statistik des Deut-
schen Reederverband zeigt für 
die vergangenen beiden Jah-
ren nur noch weniger als 400 
Berufsanfänger auf, während 
es im stärksten Jahr 2005 sei-
nerzeit fast 900 gewesen sind. 
Eines ist MyCaDo dabei aller-
dings nicht, betont Jörg Bont-
jer: „Es ist keine Jobbörse.“ 

Der Betrieb eines Seeschiffs enthält viele verschiedene Berufe – auch im Maschinenraum. dpa-bILD:  Charisius

Bildung  Das Maritime Kompetenzzentrum Leer stellt eine neue Online-Plattform vor

Hier setzen Seeleute richtigen  Kurs im Job

Im Nordwesten/dpa – Ein 
Bündnis aus Umweltverbän-
den fordert mehr Rücksicht 
auf die Natur im Weltnatur-
erbe Wattenmeer und fordert 
die Unesco auf, den Druck auf 
die Anrainerstaaten zu erhö-
hen. „Öl- und Gasförderung, 
Flüssiggas-Terminals, Fahr-
wasser-Baggerungen und gro-
ße Kabelbauten fügen der Na-
tur im Weltnaturerbe Watten-
meer einen immer größeren 
Schaden zu“, schreiben die 
Verbände, darunter Bund, Na-
bu, Deutsche Umwelthilfe 
(DUH), Schutzstation Watten-
meer und der WWF in einer 
am Mittwoch veröffentlichten 
Beschwerde. Die fossile Ener-
giegewinnung schädige nicht 
nur die Natur, sondern sei 
auch klimaschädlich. „Ihr Aus-
bau muss verhindert und be-
stehende Anlagen stillgelegt 
werden.“

Die Unesco, die als UN-Or-
ganisation unter anderem für 
die Förderung der Wissen-
schaft zuständig ist, hat 
Deutschland und die Nieder-
lande im vergangenen Jahr 
aufgefordert, von einer Öl- 
und Gasförderung sowie der 
Salzgewinnung im zum Welt-
erbe erklärten Wattenmeer 
und seiner direkten Umge-
bung abzusehen. Die Rohstoff-
gewinnung sei mit dem Welt-
erbe-Status des Wattenmeers 
unvereinbar, erklärte die Welt-
erbe-Kommission der Unesco 
im September bei ihrer Sit-
zung im saudi-arabischen 
Riad. 

Besseren 
Schutz für 
Wattenmeer
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Jetzt sparen mit den
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09. Woche. Gültig ab 28.02.2024

Deine Auswahl – auch beim Preis.

Südafrika/Namibia:
Dunkle Tafeltrauben
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je 500-g-Schale
(1 kg = 3.38)

kernlos

Aktion

1.69

Spanien:
Cherry Romatomaten
Kl. I,
je 250-g-Schale
(1 kg = 3.00)

Aktion

0.75
Gänseblümchen¹
versch. Farben, perfekt
für das Frühlingsbeet,
je Topf

Aktion

0.79
Rügenwalder
Vegane Mühlen
Cordon bleu
je 2 x 100-g-Pckg.
(1 kg = 12.45)

Aktion

2.49

Milram
Burlander
Schnittkäse, 45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

0.99
Casa Modena
Rosmarinschinken
mit Kräuterkruste,
je 100 g

Aktion

1.99
Schweine-Schnitzel
aus dem Schinken, Haltungs-
form 2, XXL Family Pack,
je 1000-g-Pckg.

Aktion

7.77

Corny
Müsliriegel Schoko
je 6 x 25-g-Pckg.
(1 kg = 7.93)

Aktion

1.19
Kinder
Schoko-Bons
je 200-g-Btl.
(1 kg = 12.45)

Knaller

2.49

Dallmayr
Capsa
versch. Sorten,
je 56-g-Pckg.
(1 kg = 44.46)

Aktion

2.49

3 Glocken
Genuss Pur
Pasta
versch.
Ausformungen,
je 500-g-Btl.
(1 kg = 1.98)

Knaller

0.99

Sheba
Katzennahrung
versch. Sorten,
je 85-g-Schale
(1 kg = 6.47)

Aktion

0.55

Vilsa
Bio Mineralwasser¹
versch. Sorten,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten (1 l = 0.42)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

4.99

Granini
Trinkgenuss
Orange,
je 1-l-Fl.
zzgl. 0.25 Pfand

Aktion

1.39

Hemelinger
Spezial¹
je 30 x 0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.06)
zzgl. 3.90 Pfand

Aktion

10.49

%
Wagner
Die Backfrische
Mozzarella
tiefgefroren,
je 350-g-Pckg.
(1 kg = 6.34)

Knaller

2.22

Erasco
Eintopf
versch. Sorten,
je 800-g-Dose
(1 kg = 2.49)

Aktion

1.99

%

Beck’s
Pils¹
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.00)
zzgl. 3.10 Pfand

Aktion

9.99

Monster
Energy Drink
versch. Sorten,
koffeinhaltig,
je 0,5-l-Dose
(1 l = 1.90)
zzgl. 0.25 Pfand (1 l = 1.70)

0.85

Knaller

0.95

Preis
mit
App

Coupon

Philadelphia
versch. Sorten,
je 175-g-Pckg.
(1 kg = 5.66) (1 kg = 5.03)

0.88

Knaller

0.99

Preis
mit
App

Coupon
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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Öffentliche Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet

am Mittwoch, 06.03.2024 um 18:00 Uhr statt.
Ort: Forum am Hansaplatz

Tagesordnung:
TOP 1 Eröffnung der Sitzung
TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der

Beschlussfähigkeit
TOP 3 Feststellung der Tagesordnung
TOP 4 Genehmigung der Niederschrift über die vorhergegangene

Sitzung (öffentlicher Teil) am 20.12.2023
TOP 5 Bericht der Verwaltung / des Bürgermeisters über wichtige

Angelegenheiten der Stadt, insbesondere über wichtige
Beschlüsse des Verwaltungsausschusses

TOP 6 Einwohnerfragestunde
TOP 7 Mitteilungen
TOP 7.1 Finanzbericht 1/2024

Vorlage: MV/039/2024
TOP 8 Antrag des SV Gehlenberg-Neuvrees e.V. nach den Sportför-

derrichtlinien der Stadt Friesoythe - grundlegende Instandset-
zung der Zuschauertribüne
Vorlage: BV/012/2024

TOP 9 Antrag der Kath. Kirchengemeinde St. Marien Friesoythe –
Sanierung und Erweiterung des Kindergartens St. Martin Thüle
Vorlage: BV/013/2024

TOP 10 Anpassung der Anlage der Straßenreinigungssatzung rück-
wirkend zum 01.01.2024
Vorlage: BV/024/2024

TOP 11 Ausbau des Amselweges (Ausbaumaßnahme nach erfolgter
Anliegerversammlung)
Vorlage: BV/018/2023

TOP 12 Planung einer Kläranlage für ca. 40.000 Einwohnergleichwerte
Vorlage: BV/023/2024

TOP 13 Bebauungsplan Nr. 47A „Zwischen Gerichtsstraße und Brake-
straße“ (im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB): 1.
Abwägen der Stellungnahmen, 2. Satzungsbeschluss
Vorlage: BV/028/2024

TOP 14 Erschließungsmaßnahmen des B-Plangebietes Nr. 246 „Plag-
genmatt“ in Friesoythe
Vorlage: BV/246/2023

TOP 15 Erschließungsmaßnahmen des B-Plangebietes Nr. 245 „Beim
Heidberg“ in Friesoythe
Vorlage: BV/256/2023

TOP 16 Vorstellung der Planung zum Endausbau der Straße „Schütte-
Pad“ in Kamperfehn
Vorlage: BV/306/2023

TOP 17 Rahmenvertrag für Straßensanierungsmaßnahmen im Stadt-
bereich Friesoythe
Vorlage: BV/238/2023

TOP 18 Rahmenvertrag für die Beleuchtung im Stadtgebiet Friesoythe
Vorlage: BV/248/2023

TOP 19 Feuerwehrbedarfsplan der Stadt Friesoythe
Vorlage: BV/025/2024

TOP 20 Festsetzung der Vergnügungssteuer und Neufassung der
Satzung der Stadt Friesoythe über die Erhebung einer Vergnü-
gungssteuer
Vorlage: BV/310/2023/1

TOP 21 Annahme von Geldspenden für Kinderspiel- und Siedlungs-
plätzen im Stadtgebiet Friesoythe
Vorlage: BV/037/2024

TOP 22 Außerplanmäßige Auszahlung 2022 für Grabenumlegung Wer-
ner-von-Siemens-Straße Friesoythe
Vorlage: BV/016/2024

TOP 23 Überplanmäßige Aufwendungen für Kreisumlage und Gewer-
besteuerumlage 2023
Vorlage: BV/019/2024

TOP 24 Festlegung der Variante zur Erstellung eines Windschutzes/
Möblierung im Zuge der Umgestaltung des Hansaplatzes in
Friesoythe
Vorlage: BV/022/2024

TOP 25 Bericht der Vertreter der Stadt aus den Aufsichtsgremien der
städtischen Beteiligungsgesellschaften, aus Verbänden und
Organisationen

TOP 26 Anträge und Anfragen aus der Mitte des Rates
TOP 27 Einwohnerfragestunde
Sven Stratmann
Der Bürgermeister

seit
66 Jahren

Rinderbraten v. Charolais-Rind 1 kg 8,99
Rinderrouladen v. Charolais-Rind
geschnitten oder fertig gewickelt _________ 1 kg 10,99
Hirschbraten/-gulasch
aus deutscher Jagd _____________________________ 100 g 1,79
Roastbeef (Rumpsteak)
vom Charolais-Rind ________________ 100 g 1,49
Rohe Schinkenwürstchen
zum heiß oder kalt essen ____________ 80 g/Stk. 0,99
Fleischsalat auch vegetarisch!
mit und ohne Kräuter____________125g/250g1,70/2,70
Hausgem. Krautsalat
süßsauer oder mit Sahne _______________1 kg 4,99
Nordsee-Schinken mit
echtem Nordseesalz
geräuchert oder luftgetrocknet __100 g 1,99

Gi
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s
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Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Löninger Rathaus eingeschränkte Öffnungszeiten am Mittwoch,
dem 06.03.2024, vormittags
Das Bürgerbüro, die Stadtkasse und das Standesamt der Stadt Lö-
ningen sind aufgrund einer Fortbildungsveranstaltung am Mittwoch,
dem 06.03.2024, vormittags für den allgemeinen Publikumsverkehr
geschlossen. An diesem Vormittag sind auch keine Terminvergaben,
telefonischen Beratungen oder Auskünfte per E-Mail möglich. Am
Nachmittag ist das Bürgerbüro von 14:00 bis 16:00 Uhr geöffnet.
Die Stadt Löningen bittet um Verständnis.
Löningen, 26.02.2024 Stadt Löningen

Burkhard Sibbel

27.02.2024ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
Die WibeF GmbH sucht zum 1. April 2024 einen Imbiss-Betreiber
mit eigenem Verkaufsstand für das Allwetterbad Aquaferrum an der
Thüler Straße.
Die Ausschreibungsunterlagen sind ab sofort auf der Homepage der
Stadt Friesoythe einzusehen.

Heidrun Hamjediers
Geschäftsführerin

Wirtschaftsbetriebe Stadt Friesoythe GmbH

Kaufe Dekoartikel und
Accessoires, sowie alte und neue
Möbel Tel. 0152-14292979
¬A488503

Kaufe Fotoapparate, Objektive,
Radios,TV-Geräte,Musikanlagen
und Plattenspieler. Bitte alles
anbieten. Tel. 0157-53561227
¬A488502

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz,
zahle 100,-bis 3500,- Euro,
seriös, diskret, unkomplziert.
Tel.0173-7818477 ¬A488239

Liebhaberin sucht Dirndl- und
Trachtenbekleidung aller Art,
hochwertige Abendgarderobe
und Accessoires für Damen und
Herren.
TEL.: 0152-16448464 ¬A488183

NICOLE privat 0174-84590 70

Karriere? www.pius-hospital.de

Amtliche Bekanntmachungen

Ausschreibungen

Dies und Das

Bars und
Kontakte

Internet-Adressen

Du suchst einen Job, der‘s einfach bringt? Mit fl exiblen Arbeitszeiten, netten Kunden und Kollegen, 

gesund und an der frischen Luft? Und das alles mit richtig guten Sozialleistungen und bezahltem 

Urlaub? Egal, ob du Post, Pakete oder Zeitungen liefern möchtest – Der Nordwesten braucht dich. 

Jetzt schlaumachen und bewerben: www.nordwestboten.de

Lukas und Nordwest Bote Horst Behrend

BRINGT!BRINGT!
ER’S EINFACHER’S EINFACH
OPA.OPA.
AUF MEINENAUF MEINEN

ICH BIN STOLZ

ER’S EINFACHER’S EINFACH
OPA.OPA. WEIL

KINDER 
IN NOT

Ihr Weihnachts-CARE-Paket  
für Kinder in Kriegsgebieten.
Jetzt spenden: www.care.de
IBAN:  DE 93 37050198 0000 0440 40

Az_Weihnachten_2019_10_Bild_90x120_4c.indd   1 16.10.19   09:34

Der neue Ratgeber!

Bluthochdruck:
So schützen Sie 
Herz und Gefäße

Kostenfreies Exemplar:
Telefon: 069 955128-400
www.herzstiftung.de/bestellungwww.herzstiftung.de/bestellung

MÜNSTERLAND−ANZEIGEN16  
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Café „Pflege“ öffnet
Essen – Das nächste Mal öff-
net das Café „Pflege“ am Mon-
tag, 4. März, um 14.30 Uhr in 
„Brands Scheune“ an der Pe-
terstraße 7 in Essen. Das Café 
ist offen für alle pflegenden 
Angehörigen, unabhängig 
vom Pflegegrad und Wohnort 
des Zu-Pflegenden. In lockerer 
Atmosphäre werden Erfahrun-
gen und Tipps zur Pflege aus-
getauscht. Weitere Infos  unter 
Telefon 04471/185872.

 Palmstöcke binden 
Halen – Die Frauengemein-
schaft Halen bietet zu Palm-
sonntag wieder selbst gefer-
tigte Palmstöcke, Biedermeier-
sträuße und Kreuze zum Ver-
kauf an. Hergestellt werden 
die Stücke in der Woche vom 
11. bis 15. März jeweils ab 9 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus. 
Wer sich  einbringen möchte, 
ist hierzu eingeladen. Der Ver-
kauf findet statt am Samstag, 
16. März, von 14 bis 17 Uhr und 
am Sonntag, 17. März, von 10 
bis 12 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Halen.

Nicht erreichbar
Cloppenburg – Wegen EDV-
Arbeiten ist das Finanzamt 
Cloppenburg an diesem Don-
nerstag, 29. Februar, ab 13 Uhr 
telefonisch und per E-Mail 
nicht erreichbar. Das teilte das 
Finanzamt am Mittwoch mit.

Tag der Archive
Vechta – Am 2. März findet in 
Deutschland der „Tag der 
Archive“ statt. Bürger sind an 
jenem Samstag zum Besuch 
des Offizialatsarchivs am Kar-
meliterweg in Vechta eingela-
den. In Vitrinen und auf 
Schauwänden werden Origi-
nalakten aus dem Magazin 
und Bücher aus der Bibliothek 
präsentiert. Das Thema des Ta-
ges der Archive lautet „Essen 
und Trinken“. Zu sehen sind 
etwa Kochbücher katholischer 
Herkunft und medizinische 
Rezepte aus kirchlichen Amts-
büchern, aber auch Infos über 
Abgaben von Bauern an die 
Kirche in Form von Natura-
lien.   Nach Bedarf finden Füh-
rungen durch das Archiv statt. 

Kurz notiert

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Eine Provinz-
posse hat sich jetzt in Clop-
penburg im städtischen Aus-
schuss für Wirtschaft, Finan-
zen, Digitalisierung und Märk-
te abgespielt. Konkret ging es 
um den bereits 2016 erfolgten 
Bau der Straßenbeleuchtung 
an der Straße Zur Basilika zwi-
schen der Brücke/B 213 und 
der Einmündung zur Bether 
Dorfstraße. Dabei ging es um 
Anliegerbeiträge in Höhe von 
insgesamt 3200 Euro.

Nach kontroverser Diskus-
sion wurde das an sich kurz 
abzuhandelnde Thema auf 
Antrag der CDU/FDP/Zent-
rum-Gruppe zwecks weiterer 
Beratungen in die Fraktionen 
zurückverwiesen. Alle sieben 
Mitglieder der Gruppe stimm-
ten dafür, SPD/Linke (4) und 
Grüne/UWG (2) waren da-
gegen. 

Ausschussmitglied Jörg Ab-
romeit (FDP) begründete den 
Antrag seiner Gruppe damit, 
dass es für die Aufstellung der 
Straßenlaternen offenbar gar 
keinen Baubeschluss gegeben 
habe und die Abrechnung der 
inzwischen acht Jahre alten 
Lampen möglicherweise ver-
jährt sei. 

Sitzung unterbrochen

Damit sich der betroffene 
Anlieger (Name der Redaktion 
bekannt), der die Summe nun 
zahlen soll, während des lau-
fenden Tagesordnungspunk-
tes äußern konnte (das ist 
eigentlich nicht möglich), 
wurde die Sitzung formell für 
zwei Minuten unterbrochen. 
In dieser Zeit schilderte der 
Landwirt, dass er es nicht ein-
sehe, für die Beleuchtung sei-
ner Ackerfläche an der Straße 
mitzubezahlen. Wieso solle 
ein einzelner Bauer für die 
Ausleuchtung eines Radwegs 
nach Cloppenburg – und das 
auch noch abseits einer 
Wohnbebauung – finanziell 

Straßenausbaubeiträge  Bether Landwirt will für „Beleuchtung“ seines Ackers nicht mitbezahlen

Lampenposse sorgt für Diskussionen

Gold“, stellte Einhaus nüch-
tern fest. Der Investor erklärt, 
den Tourismus zu beleben, 
neue Zielgruppen zu aktivie-
ren, Freizeit-, Sport- und Spiel-
angebote auch für Einheimi-
sche zu erweitern. Auch für 
Hiesige gebe es Investitions-
möglichkeiten.

 Die Ferienhäuser, für die es 
laut Seehafer noch keine Mus-
ter gibt, sollen umweltscho-
nend errichtet werden. Zudem 
sollen erneuerbare Energien 

Öffentlichkeit erhalten bleibe. 
Der soll laut Plänen des neuen 
Eigentümers sogar aufgewer-
tet werden. 

Befürchtet wurde, dass et-
wa Clubs die Talsperre für sich 
entdecken könnten und die 
Ruhe störten.

 Tourismus beleben

Das derzeitige Bild auf dem 
Campingplatz mit mehr als 
500 Campern: „nicht alles 

Planer Oliver Seehafer informierte am Dienstagabend in Pe-
tersfeld über die Pläne der „Thüle Camping GmbH“ an der 
Talsperre. BILD: Reiner Kramer

 Gutachten

Planer Seehafer und Bür-
germeister Thomas Höffmann 
betonten unisono, man befin-
de sich noch am Anfang der 
Bauleitplanung, in der nun ge-
klärt wird, was vom Maximal-
konzept verwirklicht werden 
könne. 

Aufwendige Gutachten 
müssen beauftragt werden: zu 
Brutvögeln, Fledermäusen, 
womöglich zu Zugvögeln und 
zum Schallschutz. Auswirkun-
gen auf das FFH-Gebiet, Kon-
zepte zur Entwässerung und 
zum Tourismus müssen vor-
gelegt werden. Für Planer See-
hafer wäre daher in drei Jahren 
der „früheste Zeitpunkt“, an 
dem die Camper räumen 
müssten, es könne aber auch 
deutlich länger dauern.

Viele Fragen sind offen – 
auch die von Walter Einhaus, 
warum denn die „Thüle Cam-
ping GmbH“ Thüle im Namen 
trage und nicht Petersfeld. Da-
rauf vermochte auch Seehafer 
nicht zu antworten. 

bucht, sondern ein Haus einer 
bestimmten Kategorie.

 Parkplätze

„Möglichst grün“ mit 
standorttypischen Gehölzen 
zwischen den Ferienhäusern 
wird laut Seehafer geplant – 
ähnlich wie im Ferienpark 
Schloss Dankern. Die Park-
platz-Situation allerdings wird 
eine Herausforderung: Zum 
einen muss Platz für die Gäste 
vorgesehen werden, wird doch 
der nördliche Bereich (12 Hek-
tar) autofrei konzipiert. Im 
„Maximalkonzept“ sind 130 
Ferienhäuser für vier bis zwölf 
Personen vorgesehen, im Sü-
den (nicht autofrei, 1,8 Hektar) 
nochmals 27 Ferienhäuser für 
acht bis zwölf Personen. Zum 
anderen sollen die Besucher 
der Talsperre weiterhin dort 
parken können. Mit der Neu-
ordnung des bestehenden 
Parkplatzes soll zusätzliche 
Parkfläche geschaffen werden. 
Auch ein Parkhaus ist in der 
Überlegung. 

durch Photovoltaik, Wärme-
pumpen und womöglich Geo-
thermie genutzt werden. 

 Betreiberkonzept

Schon als der Bebauungs-
plan 1985 aufgestellt wurde, 
sollte Dauercamping ausge-
schlossen werden. Das habe 
sich „anders entwickelt“ und 
sei jahrzehntelang geduldet 
worden, stellte Seehafer fest. 
Mit dem neuen Betreiberkon-
zept soll das ein Ende haben. 
Eine zentrale Betreibergesell-
schaft soll sich um Unterhalt 
und Vermietung der Ferienim-
mobilien in einem Pool-Sys-
tem kümmern.

 Die Ferienhäuser werden 
verkauft, die Grundstücke 
langfristig verpachtet. Ferien-
häuser einer Kategorie bilden 
einen Pool, alle Einnahmen 
getätigter Buchungen einer 
Kategorie und ein Teil der ent-
standenen Kosten werden 
unter den Eigentümern dieser 
Kategorie aufgeteilt. Es wird 
nicht ein explizites Haus ge-

Von Reiner Kramer

Petersfeld – Die Zufahrt Süd 
zur Thülsfelder Talsperre soll 
weiterhin für die Öffentlich-
keit erhalten bleiben. Das ver-
sicherte Oliver Seehafer am 
Dienstagabend im Dorfge-
meinschaftshaus Petersfeld. 
Der Diplom-Ingenieur arbeitet 
für das Büro Rücken&Partner 
(Meppen) und ist mit dem 
Projekt Campingplatz und Ho-
tel ehemals Einhaus befasst. 
Vor „voller Hütte“ berichtete 
Seehafer über die Pläne für ein 
hochwertiges Ferienhaus-Ge-
biet, das die Unternehmerfa-
milien Demaj und Nikqi aus 
Cloppenburg und Herzlake 
mit der „Thüle Camping 
GmbH“ an der Talsperre er-
richten wollen. 

„Eine deutliche Aufwer-
tung“ sieht Walter Einhaus als 
Bezirksvorsteher von Peters-
feld in dem Projekt – „eine tol-
le Sache“. Positive Stimmen 
waren einige zu vernehmen. 
„Sehr wichtig“ sei, dass der 
Abenteuerspielplatz für die 

Tourismus  Planer informiert im Dorfgemeinschaftshaus Petersfeld über Vorhaben Campingplatz „Einhaus“
Parkhaus und öffentlicher Zugang zur Thülsfelder Talsperre

herangezogen werden, fragte 
er sich. Zudem sei er im Vorhi-
nein nie über den geplanten 
Bau der Lampen informiert 
worden. 

Argument bezweifelt

Ins gleiche Horn stieß im 
Prinzip auch Bethens Ortsvor-
steher Bernd Wigbers: Bei die-
ser Sache habe er „Kopf-
schmerzen bekommen“. Der 
letztlich verantwortliche städ-
tische Kämmerer Thomas 
Bernholt, der allerdings noch 
nicht einmal ein halbes Jahr 
im Amt ist, bezweifelte das Ar-
gument Abromeits, dass die 
Sache verjährt sei. 

Es gebe Gerichtsurteile, 
nach denen eine Rechnungs-
stellung auch nach 20 Jahren 
noch möglich sei.  Zudem habe 
die 2023 in Kraft getretene 
Straßenausbausatzung die La-
ternen für den Landwirt deut-
lich günstiger gemacht (wohl 
um die 50 Prozent, Anm. d. 
Red.).  

Auf Grund der vielen Um-
stellungen von alten Straßen-

laternen auf moderne LED-
Technik habe die Abrechnung 
so lange gedauert. Grünen-
Ausschussmitglied Michael Jä-

ger bezeichnete es als miss-
lich, wenn zwischen Bau und 
Rechnung so viel Zeit wie im 
vorliegenden Fall vergehe.

Wie auch immer: Die Sache 
– so Christoph Klaus (CDU) – 
solle nun vorrangig und end-
gültig geklärt werden.

Straßenlaternen an seinem Acker an der Straße „Zur Basilika“ will der betroffene Landwirt nicht mitbezahlen. BILD:  Mensing

Sechs Baumaßnahmen

Darüber hinaus  beschäftig-
te sich der Ausschuss für 
Wirtschaft, Finanzen, Digita-
lisierung und Märkte mit 
sechs weiteren Baumaßnah-
men, für die die Anlieger 
Straßenausbaubeiträge zah-
len müssen. Jeweils ein-
stimmig bei zwei Enthaltun-
gen empfahl der Ausschuss 
die jeweiligen Finanzie-
rungsmodelle dem Verwal-
tungsausschuss (tagt am 4. 
März) und dem Rat (11. 
März) zum Beschluss. 

127 000 Euro müssen die 
Anlieger der Schützenstra-
ße (zwischen Emsteker Stra-
ße und Cappelner Damm; 
für Gehweg-Erneuerung) und 
des Cappelner Damms (zwi-
schen Schützenstraße und 

Lankumer Ring; für Gehweg- 
und Straßenbeleuchtungs-
Erneuerung) berappen. Mit 
57 000 Euro sind die An-
wohner beim neuen – 310 
Meter langen – Gehweg an 
der Höltinghauser Straße 
zwischen der Einmündung 
zur Osterstraße/Bether 
Straße und dem Abzweig 
zum Niedrigen Weg dabei.

Für die neue Straßenbe-
leuchtung St.-Georg-Straße 
(zwischen St.-Ludger-Straße 
und Einmündungsbereich 
St.-Georg-Straße), 
St.-Georg-Straße (zwischen 
Einmündungsbereich 
St.-Georg-Straße und Bether 
Straße), St.-Martin-Straße 
(zwischen St. Ludger-Straße 
und Ausbauende), Stichstra-

ße St.-Martin-Straße, Hegel-
straße, Heideggerstraße, 
Nietzschestraße und Peter-
Wust-Straße müssen die An-
wohner 27 000 Euro zahlen. 
Neue Lampen im Bereich 
„Rosengärten/Zu den Ro-
sengärten“ führen zu Kos-
ten bei den Anliegern in Hö-
he von 14 500 Euro. Am Be-
ther Ring zwischen der Be-
ther Dorfstraße und der 
Straße „Zur Basilika“ sind 
1500 Euro fällig. 20 000 
Euro Anliegerbeiträge veran-
schlagt die Stadtverwaltung 
für die Siemensstraße-West 
(zwischen Am Bürgerpark 
und Dieselstraße), Sie-
mensstraße-Ost (zwischen 
Dieselstraße und Werner-
Eckart-Ring), Am Bürgerpark 
sowie die Bürgerparkstraße.
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Kath. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 16 bis 18.30 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

net
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
LiLo Löningen
Madame Web, 20 Uhr

Büchereien

Essen

Lastrup
15 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Lindern
16 bis 18 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-

Veranstaltungen

Emstek
10 bis 11.30 Uhr, Kleiderkammer 
„Kleiderei“: geöffnet
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet

Veranstaltungen

Garrel
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
16 bis 20 Uhr, DRK-Bereitschaft: 
DRK-Blutspendetermin
Nikolausdorf
20 Uhr, Kath. Pfarrheim: Andre 
Müller-Jekosch – Stich ins Herz

Bäder

Garrel
6 bis 8 und 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Garrel
Kath. Bücherei: 14 bis 17 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Pinguin-Apotheke, Löninger Straße 
13, Cloppenburg, Tel. 
04471/947160
Essen
Markt-Apotheke, Markt 2, Bersen-
brück, Tel. 05439/2395
Löningen/Lastrup/Lindern
Apotheke Gievert, Poststr. 15a, 
Esterwegen, Tel. 
05955/989966Apotheke im Med-
Huus, Neuer Markt 8a, Herzlake, 
Tel. 05962/344
Vechta
8 bis 8 Uhr: Markt-Apotheke, Rech-
terfelder Straße 32, Visbek, Tel. 
04445/9664096

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/ Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

@www.nwzonline.de/notdienste

Veranstaltungen

14 bis 18 Uhr, Museum im Zeug-
haus: Sonderausstellung „Ötzi - 
Der Mann aus dem Eis“
14.30 bis 16.30 Uhr, Kleiderkam-
mer Caritas/Diakonie: Kleidungs-
ausgabe
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst kath. 
Frauen, „Warme Stube“: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
16 bis 19 Uhr, Heimathaus Vech-
ta-Oythe: geöffnet
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: 
Selbsthilfegruppe Alkoholkranke 
und Angehörige

Kino

Schauburg Cine World
Dune: Part Two, Atmos 2D, 16, 
19.30 Uhr
Madame Web, 16.30, 19.45 Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 17 
Uhr
Ghostbusters: Legacy, 17 Uhr
Spuk unterm Riesenrad, 17 Uhr
Wo die Lüge hinfällt, 17, 20 Uhr
Eine Million Minuten, 19.45 Uhr
Bob Marley: One Love, 20 Uhr
Demon Slayer: Kimetsu No Yaiba- 
Zum Training der Säulen, 20 Uhr

Bäder

6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Heimatbibliothek: 9 bis 12 Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Termine in
Vechta

Uhr
Feuerwehrmann Sam - Tierische 
Helden, 16 Uhr
Madame Web, 16, 20 Uhr
Raus aus dem Teich, 16 Uhr
Bob Marley: One Love, 20 Uhr
Eine Million Minuten, 20 Uhr
Wo die Lüge hinfällt, 20 Uhr

doprothesen mit Roboterunterstüt-
zung, Referent:  Dr. Mumme Schül-
ler

Cine-Center

Dune: Part Two, 3D, 16, 19.30 
Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 16 

10 bis 12, 15 bis 18 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
14 bis 18 Uhr, Stadtmitte/Müh-
lenstraße: Wochenmarkt
17 Uhr, Kreishaus: Ausschuss für 
Kultur und Freizeit
18 Uhr, St. Josefs-Hospital, Ma-
riensaal: Implantation von Knieen-

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

8.30 bis 16 Uhr, DRK-Kreisver-
band:  DRK-Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen
9 bis 12 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Elternsprechstunde
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet

Familienchronik

Udo Kutschkau  (57), Lastrup. 
Trauerfeier ist am Sonnabend, 
2. März, 10 Uhr, in der Fried-
hofskapelle; anschließend 
Urnenbeisetzung.  
Hermann Götting  (85), Höl-
tinghausen. Beerdigung ist am 
Sonnabend, 2. März, 10 Uhr, 
von der Friedhofskapelle aus; 
anschließend Seelenamt in 
der Kirche.  
Fritz Debring (71), Cloppen-
burg. Die Trauerfeier ist am 
Freitag, 1. März, 14.30 Uhr, in 
der St.-Andreas-Friedhofska-
pelle.   

Gustav Tenz (85), Cloppen-
burg. Wortgottesfeier ist am 
Montag, 4. März, 14.30 Uhr, in 
der St.-Andreas-Friedhofska-
pelle; anschließend Urnenbei-
setzung im engsten Familien-
kreis.   
Stephan Benhamza,  geb. 
Runge (48), Vechta. Beisetzung 
ist am Sonnabend, 23. März,  11 
Uhr, im Friedwald Cloppen-
burg.  
Paul Specker (80), Essen. Be-
erdigung ist am Montag, 4. 
März, 10.30 Uhr, von der Fried-
hofskapelle aus; anschließend 

Seelenamt in der Kirche.   
Dieter Arnke (81), Vechta. 
Wortgottesdienst ist am Mitt-
woch, 6. März, 14.30 Uhr, in 
der katholischen Friedhofska-
pelle; anschließend Urnenbei-
setzung.  
Agnes Buschemöhle  (90), 
Visbek. Beerdigung ist am 
Montag, 4. März, 14.30 Uhr, 
von der katholischen Fried-
hofskapelle aus; anschließend 
Seelenamt in der Kirche.  
Hedwig Krapp, geb. Bagge 
(99), Steinfeld.   Beerdigung ist 
am Montag, 4. März, 15 Uhr, 

von der katholischen Fried-
hofskapelle aus; anschließend 
Seelenamt in der Kirche.
Änni Dierker, geb. Wester-
mann (86), Holdorf. Beerdi-
gung ist am Dienstag, 5. März, 
15 Uhr, von der Friedhofska-
pelle aus; anschließend findet 
die Eucharistiefeier in der Kir-
che statt.   
Gerhard Tegeler  (89), Vis-
bek. Der Wortgottesdienst ist 
am Freitag, 8. März, 12 Uhr, in 
der katholischen Friedhofska-
pelle; anschließend Beerdi-
gung. 
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Von Carsten Mensing

Löningen/Cloppenburg/Ems-
tek – Sachschaden in Höhe 
von 250 000 Euro ist am 
Dienstag bei einem schweren 
Verkehrsunfall in Löningen 
entstanden. Gegen 14.50 Uhr 
befuhr ein 42-jähriger Lönin-
ger mit seinem Lkw samt Auf-
lieger den Linderner Damm in 
Fahrtrichtung Löningen. Aus 
bislang ungeklärter Ursache 
kam er mit seinem Fahrzeug 
nach rechts von der Fahrbahn 
ab und kollidierte mit einem 
Baum. Der Fahrzeugführer 
wurde leicht verletzt ins Kran-
kenhaus gebracht.

 Aus bislang ungeklärter 
Ursache kam es am Dienstag 

gegen 10 Uhr zu einer Rauch-
entwicklung im Spänebunker 
der Holzabteilung an den BBS 
Technik am Lankumer Feld-
weg in Cloppenburg. Unter 
schwerem Atemschutz gelang 
es den zuerst eingetroffenen 
Einsatzkräften der Freiwilligen 
Feuerwehr Cloppenburg, den 
Brand unter Kontrolle zu brin-
gen. Im weiteren Verlauf wur-
de der mit Holzspänen gefüll-
te Spänebunker mittels Steig-
leitung geflutet, von den Ein-
satzkräften entleert und abge-
löscht. Nach einer abschlie-
ßenden Kontrolle mit der Wär-
mebildkamera konnte „Feuer 
aus“ gemeldet werden. Nach 
einer Stunde war der Einsatz 
beendet.

hätte er anderen Verkehrsteil-
nehmern Vorfahrt gewähren 
müssen. Ein 58-jähriger Auto-
fahrer wollte zeitgleich mit 
seinem Pkw auf die B 72 fah-
ren. In Höhe der Querung kam 
es zum seitlichen Zusammen-
stoß mit dem 46-jährigen Em-
steker. Dieser wurde ins Kran-
kenhaus transportiert. Eine 
Atemalkoholüberprüfung bei 
dem Fußgänger ergab einen 
Wert von 2,10 Promille.

 Unbekannte Täter ver-
suchten am Montag gegen 
4.10 Uhr die Eingangstür eines 
Goldankaufs an der Mühlen-
straße in Cloppenburg aufzu-
brechen. Hinweise nimmt die 
Polizei  (Tel. 04471/18600) ent-
gegen.

Polizei  42-jähriger Fahrer kommt aus ungeklärter Ursache vom Linderner Damm in Löningen ab

Lkw gegen Baum: 250 000 Euro Schaden

 Ein 46-jähriger Fußgän-
ger aus Emstek wurde am 
Dienstag bei einem Unfall in 
Emstek schwer verletzt. Gegen 

18.55 Uhr hatte der Mann die 
Auffahrt zur B 72 an der Alten 
Bundesstraße queren wollen. 
Aufgrund der Beschilderung 

Bei einem schweren Unfall ist am Dienstagnachmittag ein 
Schaden von 250 000 Euro entstanden. BILD: Nord-West-Media

Seit 2014 ruft Papst Franzis-
kus jedes Jahr vor dem mitt-
leren Sonntag der Fastenzeit 
weltweit zur Aktion „24 Stun-
den für den Herrn“ auf. Die-
ser Tag der besonderen 
Anbetung hat sich in der 
katholischen Kirchenge-
meinde Garrel bereits als 
feste Tradition etabliert. Ob 
nun allein, zu dritt oder in 
einer Gruppe: Los geht es am 
Freitag, 8. März, um 18 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Peter und 
Paul mit der Aussetzung des 
Allerheiligsten. Die Aktion 
endet am Samstag, 9. März, 
um 17 Uhr mit der Heiligen 
Messe.  Die inhaltliche 
Gestaltung steht ganz im Zei-
chen der Vielfalt der Gläubi-
gen, die an dieser Aktion teil-

nehmen. Ob ein traditionel-
les Rosenkranzgebet, vorge-
tragene nachdenkliche Texte 
oder das Lauschen meditati-
ver Musik – kreative Ideen 
und Aktivitäten sind herzlich 
willkommen. Für Gruppen 
und Einzelpersonen stehen 
halbstündige Zeitfenster zur 
Verfügung, die ab sofort im 
Eingangsbereich der alten 
Kirche sowie während der 
Öffnungszeiten im Pfarrhaus 
im Sekretariat ausliegen. 
Das Vorbereitungsteam, 
bestehend aus Ina Hinxlage 
(v.l.), Andrea Göken, Günter 
Hinxlage, Pater Thomas, 
Rudolf Göken, Maria und Lau-
renz Hinxlage freut sich auf 
eine rege Beteiligung.

BILD: Yvonne Högemann

„24 Stunden für den 
Herrn“ in Garrel
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Leute von heute

Gesangverein Cäcilia Garrel  ehrt
Karl-Heinz Focken ist neuer 
stellvertretender Vorsitzender 
des Gesangvereins Cäcilia Gar-
rel. Das ergab die Wahl bei der  
Mitgliederversammlung in 
der Bürgerklause. Agnes Kaley 
hatte diese Position bislang 
inne. Maria Standt (Beisitze-
rin) und Doris Focken (Schrift-
führerin) wurden bestätigt. 
Die Kasse wird geprüft von 

Jens-Peter Vosmann und Die-
ter Hinxlage.   Lang war die Liste 
der zu ehrenden Mitglieder 
für eine lange Mitgliedschaft: 
Günter Hinxlage (10 Jahre), Hel-
mut Nieske (20), Jens-Peter 
Vosmann, Anne Behrens und 
Heike Kühling (alle 25), Michael 
Lenzschau (49), Hubert Loo-
schen (50) und Anneliese Nie-
mann (69). Christine Kühnert 

und Ulla Meyer versäumten 
keine Probe. Johanna Tange-
mann und Paul Winnemöller 
werden für ihren Einsatz als 
Sängerin und Sänger des Jah-
res geehrt. Als Dank erhalten 
sie jeweils einen Blumen-
strauß, so wie Ulla Meyer als 
Notenwartin und Karl-Heinz 
Looschen als Getränkewart.

BILD: Hubert Looschen

Elsten/LR – Der Theaterverein 
Elsten freut sich darauf, die 
Komödie „Butler heet ümmer 
James“ aus der Feder von 
Bernd Kietzke aufzuführen. 
Die plattdeutsche Fassung 
stammt von Wolfgang Binder. 
Alle Zuschauer können sich 
auf ein turbulentes Bühnenge-
schehen freuen, teilt der Thea-
terverein mit.

Die Aufführungen finden 
am Freitag und Samstag, 1./2. 
März, und 8./9. März, sowie 
am Samstag, 16. März, im Saal 
Beckmann in Elsten statt. Be-
ginn ist jeweils um 20 Uhr, 
Einlass ab 18.30 Uhr. Karten 
gibt es ausschließlich an der 
Abendkasse. Die Nachmittags-
Aufführung mit Kaffee und 
Kuchen beginnt am Sonntag, 
17. März, um 14.30 Uhr. Karten 
dafür gibt es nur im Vorver-
kauf bei der Firma Landtech-
nik Möller (Warnstedt) sowie 
beim Gasthaus Vaske-Thöl-
king (Elsten).

Überforderte Eheleute

Das Stück: Zum gemeinsa-
men Glück kommt für das jun-
ge Ehepaar Felix und Bea 
Brummer (Henry Dellwisch 
und Vera Bothe) jetzt auch 

noch ein unerwarteter Lotto-
gewinn hinzu. Unter norma-
len Umständen wäre dieser 
Geldsegen ein „Jackpot“. Doch 
der plötzliche Reichtum und 
ein anschließender Immobi-
lienkauf überfordert die ver-
liebten Eheleute. Da ist guter 
Rat teuer. Denn sofort eilt die 
liebe Verwandtschaft herbei 
und hat nicht ganz uneigen-
nützige Ideen, wie man das 
Geld anlegen oder verprassen 
könnte.

Benno und Uschi Brummer 
(Hannes Bothe und Beate 
Bührmann) wollen für ihren 
Sohn und ihre Schwiegertoch-
ter natürlich nur das Beste, ha-
ben dabei aber sehr unter-
schiedliche Auffassungen da-
rüber, welchen Wert das Geld 
aus einem Lottogewinn wirk-
lich besitzt. Das Nesthäkchen 
der Brummers, Sunny Brum-
mer (Kathrin Hebben), erfüllt 
alle Klischees einer verwöhn-
ten Göre aus einer fast lebens-
unfähigen Generation. 

Bis zur Weißglut

Sie lebt für ihr Smartphone, 
kennt alle Trash-TV-Formate 
und sieht ihre Karriere als In-
fluencerin klar vor sich.

Beas Mutter Alraune Mur-
mann (Eva Ostendorf) hat 
zum Lottogewinn keine wirkli-
che Meinung und bringt alle 
Anwesenden mit ihrer Wan-
kelmütigkeit und ihren merk-
würdigen Panikattacken zur 
Weißglut. Zu allem Überfluss 
macht dann noch die dubiose 
Immobilienmaklerin Nathalie 
B. Trüger (Julia Ameskamp) 
ihre eigene Rechnung auf, um 
die jungen Leute zu schröpfen. 
Hierfür erhofft sie sich Hilfe 
von Beas Bruder Moritz Mur-
mann (Jan Dellwisch), der in 
seinem bisherigen Leben je-
doch mehr Zahlen und Com-
puter statt Frauen im Kopf 
hatte.

Zum erworbenen Haus 
muss auch das skurrile Perso-
nal übernommen werden: Da 
wäre der Hausmeister Erwin 
Hammer (Oliver Fangmann). 
Butler James (Tobias Fang-
mann), bringt den jungen Leu-
ten auf unnachahmliche Wei-
se bei, wie sich die Reichen 
und Schönen zu benehmen 
haben. Die Regie führt in die-
sem Jahr erneut Sonja Westen-
dorf, als Souffleuse agiert Ly-
dia Tameling. Die Maske über-
nimmt Mareike Bothe-Beh-
rens.

Theater   Komödie „Butler heet ümmer James“ ab Freitag in 
Elsten zu sehen – Karten an der Abendkasse

Zum gemeinsamen 
Glück  ein Lottogewinn

Der Theaterverein Elsten bringt die plattdeutsche Komödie „Butler heet ümmer James“ auf 
die Bühne. BILD: Theaterverein
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Von Steffen Szepanski

Nikolausdorf – Sie gilt als die 
elegante Variante, war sogar 
mal die dominante Variante 
und ist inzwischen die ver-
kannte  Variante: „Warum die 
einhändige Rückhand ver-
schwand“, könnte in nicht all-
zu ferner Zukunft eine Schlag-
zeile  in Tennis-Fachmagazi-
nen lauten. Sie ist zwar nicht 
die verbannte Variante, weil 
sie   nicht verboten werden soll, 
dennoch  scheint sie auch so 
nach und nach abgeschafft zu 
werden. Am 19. Februar wies 
die Weltrangliste der Männer 
erstmals seit ihrer Einführung 
im Jahr 1973 keinen Spieler, 
der die Rückhand grundsätz-
lich einhändig schlägt, unter 
den Top Ten aus, weil der zwei-
fache griechische Grand Slam-
Turnier-Finalist Stefanos Tsit-
sipas abgerutscht war. Und 
auch bei Freizeitspielern wird 
die Art, die Rückhand zu schla-
gen, mit der Steffi Graf, Boris 
Becker oder Roger Federer die 
Weltspitze erobert haben, sel-
tener. „Tennis wird immer 
schneller, und da braucht man 
Stabilität und Vertrauen im 
Schlag. Das ist beidhändig ein-
facher“, sagt Daniel Rolfes (TC 
Nikolausdorf-Garrel), der mit 
der beidhändigen Rückhand 
viele Erfolge gefeiert hat. 

„Wir haben auch gerade erst 

beim Training über das The-
ma gesprochen“, berichtet Rol-
fes, der mit den Herren 40 des 
TC N-G in deren höchste Spiel-
klasse, die Regionalliga,  aufge-
stiegen und letztes Jahr Nord-
ostdeutscher Meister der M40 
geworden ist. „Grundsätzlich 
spielen immer weniger Kinder 
eine einhändige Rückhand. 
Beidhändig ist es auch deut-
lich einfacher zu lernen, und 
man hat mehr Stabilität. 
Wenn man auf Turnieren bei 
Kindern und Jugendlichen 
schaut, gibt es auch kaum 
noch Spieler, die eine einhän-
dige Rückhand spielen“, sagt 
Rolfes, der selbst Nachwuchs-
Turniere organisiert und mit 

seinem talentierten Sohn Ben 
oft bei Turnieren ist.
      
 Beidhändige Vorbilder

Und je weniger von den 
Topspielern, die sich der Nach-
wuchs zum Vorbild nimmt, 
die Rückhand einhändig 
schlagen, desto weniger Kin-
der und Jugendliche wollen 
mit der Zeit zu dieser Variante 
wechseln. Was auch nicht ganz 
einfach ist, wie Daniel Rolfes 
aus eigener Erfahrung weiß: 
„Ich selbst habe als Kind mal 
probiert, von beidhändig auf 
einhändig umzustellen. Ein 
halbes Jahr hatte ich eine Ver-
letzung der Hand, und als ich 

 Einer der wenigen Spitzenspieler, der die Rückhand noch 
einhändig spielt: Stefanos Tsitsipas DPA-BILD: Daniel Bockwoldt

Tennis  Früheres Erfolgsmodell immer seltener zu sehen – Was für  beidhändigen Schlag spricht 

Schwerer Stand für  einhändige Rückhand

Bezirksliga Herren Ost, 
Freitag, 20:30 Uhr,  TV Jahn/
DTB (SG) - TTV Cloppenburg. 
Die Cloppenburger präsentier-
ten sich zuletzt in guter Ver-

Raul Viorel Damian vom BV 
Essen BILD: Wilhelm Berssen

Von Wilhelm Berssen

Barßel/Saterland/Essen – In 
der Tischtennis-Bezirksliga ist 
wieder Derbyzeit: Der STV Bar-
Sed erwartet Samstag Kreis-
konkurrent BV Essen. 

Bezirksklasse Damen 
Cloppenburg/Vechta, Frei-
tag,  20 Uhr,  SV Harkebrügge - 
SV Molbergen III. Tabellen-
führer SVM III wird die Meis-
terschaft bei drei Punkten Vor-
sprung und  noch drei  Spielen 
locker nach Hause schaukeln. 
Die Gastgeberinnen haben 
noch Chancen auf den Vize-
meistertitel – wenn sie  den zu-
künftigen Meister  schlagen. 

fassung und haben beste 
Chancen, auch aus Delmen-
horst Punkte mitzunehmen. 

Samstag,  18 Uhr,  STV Bar-
Sed (SG) - BV Essen. Im Hin-
spiel hatte die Nordkreisspiel-
gemeinschaft mit 9:4  die Nase 
vorn. Allerdings konnte das 
Team bisher nicht an die Leis-
tungen der Hinrunde anknüp-
fen. Bei guter Tagesform ha-
ben die Gäste durchaus Chan-
cen auf einen Punktgewinn. 

Bezirksliga Jungen 19 Ost. 
In zwei Spielen gegen die di-
rekten Konkurrenten wollen 
die Böseler Jungen die Tabel-
lenführung zurückerobern 
und damit den Grundstein zur 

Meisterschaft legen. In der 
Hinserie reichte es gegen Gan-
derkesee nur zu einem Remis. 
Mühlen wurde 9:2 aus der Hal-
le gefegt. Sonntag,  12:30 Uhr, 
GW Mühlen - DJK  Bösel, 
Sonntag, 15 Uhr, TSV Gander-
kesee - DJK  Bösel

Kreisliga Herren
Freitag,  19:30 Uhr,  TTC 

Staatsforsten II - STV BarSed 
(SG) II. 

Freitag,  20 Uhr, SV Hölting-
hausen - SV Molbergen II. 

Freitag,  20 Uhr,  DJK  Bösel - 
SV Petersdorf.  

Freitag,  20 Uhr, TTV Garrel-
Beverbruch II - SV Gehlenberg-
Neuvrees. 

STV BarSed und BV Essen bestreiten Derby 
Tischtennis  BVE brennt nach Hinrundensieg der Nordkreisler auf Revanche

Emstek/Garrel/Cappeln/
Cloppenburg/sr –  38 Traine-
rinnen und Trainer haben sich 
vor Kurzem   auf einer  gemein-
samen Veranstaltung  der 
Handballabteilungen des BV 
Garrel, des SV Höltinghausen 
und des SV Cappeln weiterge-
bildet. In der Sporthalle Ems-
tek gab es wertvolle Tipps  für 
ihren Trainingsalltag.

Unter dem Thema „Grund-

lagen des Kinder- und Jugend-
trainings“ trafen sich Coaches 
der drei genannten Vereine 
und des  TV Cloppenburg für 
eine gut zweistündige Lern-
einheit. Unter der Anleitung 
des ehemaligen Trainers der 
Bundesliga-Handballerinnen 
des VfL Oldenburg, Leszek 
Krowicki, bekamen sie zu-
nächst theoretisches Wissen 
zur Trainingsorganisation 

und zum optimalen Ablauf all-
gemeiner Übungen vermittelt. 

Krowicki demonstrierte, 
wie man mit einfachsten Mit-
teln die Hallenzeit optimal für 
alle nutzen kann. Dem theore-
tischen Teil folgte eine gut 90-
minütige Mustereinheit. Mit 
Hilfe der weiblichen Jugend D 
des SV Höltinghausen und des 
SV Cappeln konnte  Krowicki 
jede Menge zeigen. 

Handball  Drei Vereine organisieren Veranstaltung für Coaches 
Rege Beteiligung an Fortbildung

Die Trainerfortbildung stieß auf großes Interesse. BILD: BV Garrel Handball

Kreisentscheid der
Minimeisterschaft
Ramsloh/FBE – An diesem 
Sonntag findet in der Ramslo-
her Sporthalle der  Kreisent-
scheid der Tischtennis-Mini-
meisterschaften statt. In vie-
len Ortsentscheiden konnten 
sich die kleinen Ballkünstler 
dafür qualifizieren. Das Tur-
nier beginnt um 9 Uhr (Anrei-
se bis 8:45 Uhr).

Cloppenburg/sze – Sie haben 
durchgehend mit Feuereifer 
agiert und so nichts anbren-
nen lassen: Die B-Jugend-Ver-
bandsliga-Handballerinnen 
des TV Cloppenburg sind of-
fenbar nicht zu stoppen. Mit 
einem 21:12-Erfolg bei der HSG 
Lesum/St.Magnum haben die 
Spielerinnen des Trainerduos 
Birgit Deeben/Meike Grotz 
auch ihr sechstes Saisonspiel 
gewonnen und schon reich-
lich Abstand zwischen sich 
und Platz zwei gebracht. 

Nach ausgeglichenem Be-
ginn hatten sich die Gäste ab-
gesetzt und zur Pause 12:5 ge-
führt. Im Gegensatz zur Vor-
woche hielt der TVC  anschlie-
ßend die Konzentration hoch 
– und  Madita Guderle  gleich 
vier Siebenmeter.

TVC: Madita Guderle, Ka-
tharina Pfeiffer - Paula Kules-
sa, Maike Berthold (2), Fiona 
Meyer (2), Ina Vocks, Lea Grotz 
(6), Leni Boegel, Pia Grotz (5), 
Greta Luttmer, Sarah Henke, 
Insa Blömer (1), Leonie Zeqo 
(5/2), Jule Ostermann.

TVC lässt
Lesum keine
Chance

Pia Grotz (hier in einem vor-
herigen Spiel) traf fünfmal 
ins Tor. BILD: Robert Gertzen

wieder anfing, wollte ich auf 
Rat meines Trainers umstel-
len.“ 

Das habe auch sehr gut ge-
klappt, aber als in seinem ers-
ten Punktspiel nach der Um-
stellung Satz eins verloren 
ging, versuchte Rolfes es wie-
der beidhändig – und gewann 
noch in drei Durchgängen. 
„Eine Umstellung verlangt viel 
Disziplin und Geduld – und 
man muss auch mal Niederla-
gen hinnehmen können“, 
weiß Rolfes seitdem.  Über-
haupt seien die besten Return-
spieler der Welt wie zum Bei-
spiel Andre Agassi oder Novak 
Djokovic immer die mit beid-
händiger Rückhand gewesen.

 Slice und Volley

Dennoch muss  der Trend 
der rückläufigen Zahlen bei 
der einhändigen Rückhand ja 
nicht unumkehrbar sein.  Wo-
möglich wird die einhändige 
Rückhand irgendwann wieder 
zum Vorteil, etwa aufgrund 
von Regeländerungen. Ganz 
verschwinden wird sie aber 
wohl so oder so nicht. Spielen 
doch auch sehr viele Tennis-
Asse, die die beidhändige 
Rückhand nutzen, den Rück-
hand-Slice und den Rückhand-
Volley einhändig. Zumindest 
bei diesen speziellen Schlägen 
gilt nicht unbedingt „doppelt 
hält besser“. 

Daniel Rolfes aus Nikolausdorf bevorzugt die beidhändige 
Rückhand. BILD: Sascha Stüber

TVC will auf Platte
„Pleite“ vergessen
Cloppenburg/sze – Auf 24:27-
Pleite folgt Rückkehr auf die 
Platte: Gut anderthalb Wo-
chen Zeit hatten die Landesli-
ga-Handballerinnen des TV 
Cloppenburg, um die Nieder-
lage beim Elsflether TB zu ver-
dauen. Nun steht das nächste 
Spiel an: Sie erwarten an die-
sem Donnerstag (20.30 Uhr) 
Frisia Goldenstedt.

In dieser Partie könnte das 
Team der Trainerin Slawka Je-
zierska mit einem Sieg bis auf 
einen Punkt an Spitzenreiter 
SG Findorff heranrücken. Das 
Hinrundenspiel gegen die 
Goldenstedterinnen, die Rang 
acht belegen,  hatte der TVC 
mit 30:21 für sich entschieden.

Von Wilhelm Berssen

Kreis Cloppenburg – Die Ach-
telfinal-Begegnungen  im Be-
zirkspokalwettbewerb der 
Tischtennisspieler sind inzwi-
schen abgeschlossen. Einige 
Vereine aus dem Kreis Clop-
penburg haben sich  durchge-
setzt und so für die nächste 
Runde qualifiziert.

Herren B
BW Hollage - TTV Cloppen-

burg 2:4. Erst nach dem zwei-
ten Einzelsieg von Oliver Peus 
gaben sich die Gastgeber ge-
schlagen. Den Rest besorgten 
Frank Lunze und das Doppel 
Menke/Peus. 

Herren C
BW Langförden - TTV Gar-

rel-Beverbruch 1:4. Die Tap-
ken-Zwillinge Matthias und 
Christian sowie Sebastian Lü-

ken feierten beim Ligakonkur-
renten Langförden einen un-
gefährdeten Sieg. Lediglich 
Christian Tapken zog – gegen 
Jan-Gerd Kossen – den Kürze-
ren. 

Herren D
SV Petersdorf - MTV Jever 

4:1. Auch der Kreisliga-Tabel-
lenführer erreichte ohne Prob-
leme die nächste Runde. John 
Dwerlkotte gönnte den Gästen 
den Ehrenpunkt. 

Herren E
TuS Esens - STV Barßel/Se-

delsberg 1:4. Matthias Mort-
horst, Christian Minge und 
Steffen Pancratz fuhren in 
Esens einen souveränen Sieg 
ein. Nach der Auftaktniederla-
ge von Matthias Morthorst 
hatte das Barßeler Trio die 
Partie sicher im Griff. 

Damen B
SV Molbergen - TuS Ever-

sten 4:0. Melanie Hanneken, 
Pia Kayser und Melanie Meyer 
ließen gegen das Oldenburger 
Team nichts anbrennen und 
siegten ohne Satzverlust. 

Jungen 15
BV Essen - TV Meppen 4:0. 

Eduard Gabriel Mihai, Anmol 
Kumar und Lewin Klat stellten 
erneut ihre Extraklasse unter 
Beweis: Sie schickten die chan-
cenlosen Gäste ohne Ehren-
punkt auf die Heimreise ins 
Emsland. 

Tischtennis  Cloppenburger gewinnen im Pokal-Achtelfinale
TTV zieht ins Viertelfinale ein

Symbolfoto BILD:  Ferreira/imago
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Wann wurde die erste dokumentierte Briefbombe der Welt verschickt?

a) 1901 b) 1902 c) 1903 d) 1904

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele:Uran=4, Genua= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. MEERESALGE, 2. ALEMANNE,
3. WORTLOS, 4. PRINZIP, 5. LE-
BENSRETTER, 6. ANMAHNUNG,
7. WILDWECHSEL, 8. TRIUM-
PHAL. – Pensionsanspruch.
Ennea:
RECHTSAKT.
Frage des Tages:
c) Beschmutzung.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

EinProblem,dassichIhnen
heuteindenWegstellt,macht

IhnenSorgen.Ganzsoleicht,wieSie
dachten,istesnämlichnichtzulösen.
DochFortunaundderZufalleilen
IhnenzuHilfe.

STIER 21.04. - 20.05.

VonderUnruhe,dieeinige
MenscheninIhrerUmge-

bungverbreiten,solltenSiesichnun
nichtlängeransteckenlassen.Ineiner
strittigenAngelegenheitmüssenSie
klarenKopfbewahren.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

JemandistimBegriff, Ihnen
einehilfreicheBrückezu

bauen.SiekönntenmitihrerHilfe
eineFreundschaftretten,diedabeiist,
sichinNichtsaufzulösen.Woraufalso
wartenSienoch?

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

SchenkenSiedemGeredein
IhrerUmgebungnichtsoviel

Beachtung.IhreLageistvielbesser,als
SiesieselbstimAugenblickeinschät-
zenkönnen.IhreFinanzengenauim
Augebehalten!

LÖWE 23.07. - 23.08.

Tatsacheistnunmal,dassIh-
nenjemand,andemIhrHerz

sehrhängt,diekalteSchulterzeigt.Das
istnichtebenleichtfürSie.FordernSie
möglichstumgehend,einenGrundzu
erfahren.

KREBS 22.06. - 22.07.

Heutekönnteeseinpaarhar-
teNüssefürSiezuknacken

geben.HaltenSiesichdeshalbden
KopfvonUnwichtigemmöglichstfrei.
DienötigeUnterstützungfindenSie
beiIhremPartner.

WAAGE 24.09. - 23.10.

EinamüsantesErlebnisver-
hilftIhnendazu,neuenMut

zuschöpfen.DassSieIhrenWegnun
sichermachenwerden,erscheintsehr
gewiss.Dasbemerktmanauchseitens
IhrerFreunde.

SKORPION 24.10. - 22.11.

EineDiskussiondrehtsich
auchheutenochimKreise,

undErgebnissescheinenineinesehr
weiteFernegerücktzusein.Eswird
höchsteZeit,dassSieIhrAssausdem
Ärmelziehen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Siejageneinemvermeint-
lichenGlücknach,und

bemerkendabeigarnicht,dassSie
sichvölligverausgaben.MachenSiees
sicheinfacher:lassenSiedaswirkliche
GlückzurTürherein!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

FürchtenSiesichbittenicht
voreinerVerantwortung,die

manIhnen,übrigensnichtvonunge-
fähr,aufbürdenwill. IhreErfolgsaus-
sichtensindgünstig,undderRichtige
sindSieohnehin.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

EinneuesSonderangebot,das
Siejetztausfindigmachen,
lohntkeinenWettlauf.Undes

wärewirklichausgesprochenschade,
wennSiedeswegenetwasVielverspre-
chenderesverlören.

FISCHE 20.02. - 20.03.

ImBerufscheinteinegewisse
Windstillezuherrschen,doch

dassiehtnursoaus.WennSiesichauf
einenSturmvorzubereitenverstehen,
dürftenIhreKartenganzgutgemischt
sein!

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AMT - ASCHEN - BAR - BES - BURT - DER
- DU - ER - GE - HIN - IN - IS - KEIT - KOST - KUM - LAND -
LIE - LUNG -MER - MITT - MUS - NE - PUT - RATS - RUNG
- TEL - VER - WIE
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren fünfte und zehnte Buchstaben - jeweils von oben
nach unten gelesen - eine Affinität nennen.

1. indische Volksreligion

2. Märchenfigur

3. Juwel

4. HerzschmerzausZuneigung

5. Verwaltungsbehörde

6. Reinkarnation

7. Herstellen e. Verbindung

8. Blick indieVergangenheit

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätsellösung

Rätseln auch online unter
www.NWZonline.de/sudoku
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Nur für kurze Zeit!
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Abteilungen!

Autohaus &Meisterwerkstatt · Alle Marken

Wir feiern Beständigkeit, Verlässlichkeit, Können...
und besonders Sie, unsere treuen Kunden!

Danke für Ihr Vertrauen!

Nadorster Str. 291 · Oldenburg · www.liepinsch.de

1949-2024

JAHRE

Werte, die
bleiben.
Stile ändern sich... guter Service
kommt nie aus der Mode.
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5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne – Service
täglich. Magazin. U.a.: Kauf von Auto-
reifen: Was man beachten sollte. Mo-
deration: Florian Weiss 10.30 Notruf
Hafenkante 11.15 SOKO Wismar. Se-
rie.Trittbrettfahrer. Mit Udo Kroschwald
12.00 heute 12.10 Mittagsmagazin
14.00 heute Xpress 14.05 Biathlon:
Weltcup. 15 km Einzel Damen
16.00 I J B heute – in Europa
16.10 J E B v Die Rosen-

heim-Cops Krimiserie
Eiskalt abserviert

17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J E B v SOKO

Stuttgart Krimiserie. Aufge-
tischt. Mit Astrid M. Fünderich

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 J B v Notruf Hafenkante

Krimiserie. Zwangsvollstre-
ckung. Nachdem Gerichts-
vollzieherin Mona Schöne
bei einer Zwangsräumung
bedroht wurde, verunglückt
sie mit ihrem Roller.

Der Bergdoktor
Forstwirtin Kim Sattler wird bei
Waldarbeiten in einen tragischen
Unfall verwickelt. Daniela Peters (De-
spina Pajanou) und Dr. Gruber
(Hans Sigl) können sich den Unfall
nicht erklären. Arztserie20.15 ZDF

5.00 Plusminus 5.30 ARD-Morgen-
magazin 9.00 Tagesschau 9.05 Watz-
mann ermittelt. Krimiserie. Rache ist
bitter. Mit Andreas Giebel 9.55 Tages-
schau 10.00 Meister des Alltags
10.30 Wer weiß denn sowas? Zu
Gast: Jürgen von der Lippe, Paul Pan-
zer 11.15 ARD-Buffet 12.00 Tages-
schau 12.10 Mittagsmagazin 14.00
Tagesschau 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J B Verrückt nach

Meer Dokumentationsreihe
Durch die Wüste von Chile

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast:
Axel Prahl, Björn Meyer
Moderation: Kai Pflaume

18.50 I J B v In aller
Freundschaft – Die jungen
Ärzte Arztserie. Durchstarten

19.45 I J B v Wissen vor
acht – Mensch

19.50 I J Wetter / Wirtschaft
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Der Masuren-
Krimi: Blutgeld TV-Krimi,
D 2024. Mit Claudia Eisin-
ger, Sebastian Hülk, Karolina
Lodyga, Clara Devantié

21.45 I J B Panorama Berichte
– Analysen – Meinungen
Schuldig im Sinne des Vorur-
teils? / Steve Meiling: Ana-
tomie eines Kriegsverbre-
chens. Mod.: Anja Reschke

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B extra 3 Magazin

Moderation: Christian Ehring
23.35 I J B Das große Klein-

kunstfestival 2023 (1/2)
Show. Ehrenpreis. Mitwirken-
de: Ina Müller, Rüdiger
Hoffmann, Christoph Sieber,
Tape Face, Tutty Tran

0.20 I B Tagesschau
0.30 I J B v Der Masuren-

Krimi: Blutgeld TV-Krimi
D 2024. Mit Claudia Eisinger

2.00 I B Tagesschau
2.05 I J B G Irene Huss,

Kripo Göteborg: Der täto-
wierte Torso TV-Kriminalfilm,
S 2010. Mit Angela Kovacs
Regie: Martin Asphaug

3.35 I J B extra 3 Magazin
4.20 J B Brisant Magazin
4.55 I B Tagesschau

20.15 I J E B v Der
Bergdoktor Arztserie. Zer-
reißprobe. Mit Hans Sigl

21.45 I J E heute journal
22.15 I J E B maybrit

illner Diskussion
23.15 I J E B Markus

Lanz Talkshow
0.30 I E heute journal

update Moderation:
Christopher Wehrmann

0.45 I J E B v Nacht-
schicht: Wir sind alle keine
Engel TV-Kriminalfilm, D 2015
Mit Armin Rohde, Barbara
Auer. Regie: Lars Becker.
Sharronda, die von ihrem
Freund Mufti per Radiosen-
dung abserviert wurde,
nimmt ihre Chefin als Geisel.
Sharrondas Brüder wollen
Mufti eine Abreibung ver-
passen und werden dabei
Zeugen seiner Ermordung.

2.15 I J E B v Nacht-
schicht: Geld regiert die
Welt TV-Kriminalfilm, D
2012. Mit Armin Rohde

3.45 I J E B SOKO Wien
4.30 I J E B Wie gefähr-

lich ist Liebeskummer?
4.50 I J E B Wie viel Ar-

beit macht uns glücklich?

In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte
Die sympathische Nonne Alma
(Laura Schwickerath) hat sich beim
Boxen an der Hand verletzt und
sucht Hilfe bei Dr. Moreau (Mike
Adler). Arztserie 18.50 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten. Hilf mir! 9.30 Unter uns 10.00
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht. Hat
Vater seinen unehelichen Sohn ent-
führt? 11.00 Barbara Salesch – Das
Strafgericht. Familienwohnung fast
abgebrannt – Ging ein Schlagerstern-
chen zu weit? 12.00 Punkt 12
15.00 I Barbara Salesch – Das

Strafgericht Diebstahl: Hat
Kindsmutter sich an Ex-Ver-
mieterin gerächt? Diebstahl:
Hat Mutter Xenia sich an Ex-
Vermieterin gerächt?

16.00 I E B Ulrich Wetzel
– Das Strafgericht Doku-
Soap. Wer sperrte den Hotel-
chef in den Kühlraum?

17.00 I B Verklag mich doch!
17.30 I E Unter uns
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Mit Berrit Arnold
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Daily Soap

20.15 I E B Gecheckt
Reportagereihe. Welches
Fleisch ist das Beste?

22.15 I E B RTL Direkt
22.35 I E B Die Super-

schnapper (3) Reportage-
reihe. Unsere besten Spar-
tipps rund ums Essen. Mit
Ron Perduss (Verbraucherex-
perte), Anja Tanas (Ernäh-
rungsberaterin), Jennifer
Kuschel (Köchin)

0.00 I E RTL Nachtjournal
0.25 I E B RTL Nacht-

journal Spezial Formel 1
Start – Nico Hülkenberg
im Interview

0.45 I E B CSI: Miami (2)
Krimiserie. Berühmt, bedroht,
beschossen / Vor der Mauer
auf der Lauer / Im Schatten
von Tim Speedle. Nach ei-
nem Feuer auf einer Jacht
sind Julie und Luke Gannon
verschwunden. Bei der Su-
che nach ihnen wird eine
Leiche gefunden.

3.10 I E B Der Blaulicht-
Report Doku-Soap. Mutter
attackiert Lehrerin

3.50 I E B CSI: Den Tätern
auf der Spur Krimiserie. Ge-
schwisterbande / Die Gabe

Gecheckt
Getestet werden Fleisch und
Fleischersatzprodukte in Bezug auf
Geschmack, Preis und Gesundheit.
Zwei Testfamilien treten dafür in
einem vierwöchigen Experiment an.
Reportagereihe 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen.
Magazin 10.00 Auf Streife. Doku-
Soap.Wer hat angefangen 11.00 Auf
Streife. Doku-Soap. Stress mit der
Mädchenbande 12.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Der Schlappschwanz
13.00 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Der Hochzeitscrash
14.00 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Hund ohne Durchblick
15.00 E B Auf Streife – Die

Spezialisten Wie von der
Tarantel gestochen. Reporter
schauen Beamten der Auto-
bahnpolizei, Wasserschutz-
polizei, Feuerwehr und des
Zolls über die Schulter.

16.00 E B Unser Leben,
unser Geld Doku-Soap

17.00 E B Die Urlaubs-Docs
18.00 J E Lebensretter haut-

nah – Wenn jede Sekunde
zählt „Lebensretter hautnah”
zeigt die herausfordernde
Arbeit von Rettungskräften.

19.00 J E B Das Küsten-
revier Krimiserie. Sag die
Wahrheit. Mit Till Demtrøder

19.45 E B SAT.1 :newstime

7.20 Rote Rosen 8.10 Sturm der
Liebe 9.00 Nordmagazin 9.30 Ham-
burg Journal 10.00 S-H Magazin
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 Mission Ab-
riss – ein Kraftwerk verschwindet: Die
Plattmacher an der Kieler Förde 12.00
Brisant 12.25 In aller Fr 13.10 In
aller Fr. – Die jungen Ärzte 14.00 Info
14.10 Tierärztin Dr. Mertens
15.00 I J B Viel Arbeit, nie-

mand da! – Auf der Suche
nach Personal Doku

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J Leopard, Seebär &

Co. Reportagereihe. Parfüm-
probe im Löwengehege

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Mission Abriss –

ein Kraftwerk verschwindet:
Sprengungen mit Hinder-
nissen Reportage

18.45 I J B DAS! Magazin
Norddeutschland und die
Welt. Zu Gast: Heinz Bude

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B The Floor
Mod.: Matthias Opdenhövel.
Klug wählen, schnell antwor-
ten und richtig abliefern.
Der Sieger gewinnt den
Hauptpreis von 100.000 Euro.

22.20 E B Richtig witzig!
Show. Hugo Egon Balder lädt
Deutschlands Comedy-Elite
dazu ein, ihr Talent im Wit-
zeerzählen zu beweisen.

23.20 E B Mein Mann kann
Show. Zu Gast: Tanja Szew-
czenko, Norman Jeschke,
Simone Thomalla, Nicolino
Hermano, Jessica Ginkel,
Daniel Fehlow, Eko Fresh,
Sarah Bora. Moderation: Da-
niel Boschmann. Vier Frauen,
die jeweils 100 Spielchips
bekommen, zocken an ei-
nem Pokertisch um das Kön-
nen ihrer Männer. Diese war-
ten in einer schalldichten Ka-
bine auf die Dinge, die da –
von den Partnerinnen initiiert
– auf sie zukommen werden.

1.50 J E B The Floor Ein
zufällig ausgewählter Kandi-
dat fordert einen benachbar-
ten Gegner zum Quizduell in
dessen Kategorie heraus.

3.25 E B Mein Mann kann

20.15 I J B Waterwoman
Dokureihe. Deutschland –
Überraschungen in den
Gewässern der Heimat /
Mont Blanc – Auf der Suche
nach dem Gletscherwasser

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B v Der Zürich-Krimi:

Borchert und der eisige Tod
TV-Krimi, D 2021. Mit Chris-
tian Kohlund, Ina Paule
Klink, Pierre Kiwitt. Thomas
Borchert, der Anwalt ohne
Lizenz, ermittelt gegen den
Willen des wegen Mordes
verurteilten Franz Brosi.

23.30 J B v Großstadtrevier
Krimiserie. Die Kunst zu
kämpfen. Eigentlich will
Nils Sanchez den Kids beim
Taekwondo-Training die
Möglichkeit geben sich
auszupowern. Doch dann
läuft etwas schief.

0.20 I Onkel Bräsig Familien-
serie. Die Suppenanstalt /
Die Komödianten

1.10 J B v Der Zürich-Krimi:
Borchert und der eisige Tod
TV-Kriminalfilm, D 2021

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin

The Floor
100 Kandidaten treten bei Quiz-
master Matthias Opdenhövel (o.)
auf einem riesigen LED-Boden
gegeneinander an. Jedes Quadrat
auf dem Feld steht für ein Wissens-
gebiet. Show 20.15 Sat.1

5.15 Kreativ durch die Krise – Wie
sich Portugal neue Chancen erkämpft
5.30 Morgenmagazin 9.00 vor ort
9.30 plus 9.45 vor ort 12.45 runde
13.30 plus 14.00 vor ort 14.45 plus
16.00 Rätselhafte Phänomene. Doku-
mentationsreihe 17.30 der tag 18.00
Schwarz. Deutsch. Supermodel: Alpha
Dia. Reportage 18.30 phoenix vor
ort 20.15 Putins Blutspur. Dokumen-
tationsreihe. Chronik eines Krieges
21.00 runde 21.45 heute-journal
22.15 Putins Blutspur 23.00 der tag
0.00 runde 0.45 Putins Blutspur

14.00 MDR um zwei 14.25 Elefant &
Co. 15.15 Gefragt – Gejagt 16.00
um 4 17.45 aktuell 18.05 Wetter für
3 18.10 Brisant 18.54 Sandmänn.
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Klang & Gloria: Unterwegs mit dem
MDR-Rundfunkchor (4) 20.15 Voss
& Team. Magazin 21.00 Visite 21.45
aktuell 22.10 artour 22.40 Klassik
on air: Die Geschichte des MDR-Sin-
fonieorchesters 23.25 Dennis Russel
Davies – Ein Amerikaner in Leipzig
23.55 Robert Schumann: Konzert für
Klavier und Orchester a-Moll op. 54

12.10 Studentenbude mal anders
12.40 Stadt Land Kunst 14.15 ^
Who Killed Marilyn? Krimikomödie, F
2011 16.10 Oasen (3/4) 16.55
Schwindelig am Verdon 17.50 Austra-
lien – Im Sog des Ostaustralstroms
(2/3) Dokureihe 18.35 Durch die Ro-
te Wüste Westaustraliens – Karijini-
Nationalpark (2/3) Doku 19.20 Jour-
nal 19.40 Polens Zivilisten trainieren
für den Ernstfall 20.15 Sylt – Wellen,
Wind und Watt. Doku 20.55 Die Halli-
gen im Wattenmeer 21.40 Die schwar-
zen Schmetterlinge (1/6) Krimiserie

12.10 Dreamzzz – Abenteuer der
Traumwelten 12.35 Bo & Co. 13.10
Grizzy 13.40 SpongeBob 14.10 Louds
14.35 Agent 203 15.05 Voll zu spät!
15.40 Ninjago – Aufstieg der Drachen
16.10 Angelo! 16.45 Woozle – Die
Serie 16.55 Woozle Goozle (9) 17.15
Paw Patrol 17.45 Rubble und Crew
18.15 SpongeBob 18.35 Louds
19.05 Neue Geschichten vom Pu-
muckl (3) 19.45 Bugs Bunny 20.15
CSI: Miami (2) Angezündet / Narziss &
Psyche / Fightclub / Ein letztes Acces-
soire / Angezündet 0.50 Teleshopping

6.00 Teleshopping 16.00 Media-
MarktSaturn Shopping-Show. Werbe-
sendung. powered by BRANDSOME
16.30 American Pickers – Die Trödel-
sammler. Doku-Soap. Der Ölbaron
17.30 Die Drei vom Pfandhaus. Doku-
Soap. Der Beatles-Vertrag / Mittelal-
terlich / Kommunistenkarre 19.00
Storage Hunters. Dokumentationsrei-
he. Sein oder Schein? 19.30 Mad-
house – Die Sport1-Darts-Show 20.00
Darts: Premier League. 5.Abend. Live
23.45 Poker: World Series. $10K Se-
cret Bounty – Final Table (1)

10.00 Segeln: SailGP. Höhepunkte
aus Sydney (AUS) 11.00 Ski Free-
style: Weltcup. Skicross 12.00 Biath-
lon: WM. 4x6 km Staffel Damen
13.15 Biathlon: WM. 12,5 km Damen
14.00 Biathlon: Weltcup. 15 km
16.45 Ski alpin: Weltcup.Abfahrt Her-
ren 17.30 Skifliegen: Weltcup. Herren
(HS 235) 18.30 Biathlon: Weltcup.
15 km Damen 20.00 Snooker: Play-
ers Championship. Finale 22.00 Bi-
athlon: Weltcup. 15 km Damen 23.00
Ski alpin: Weltcup. Super-G Herren
0.00 Snooker: Welsh Open. Finale

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt
im Keller 10.05 Die Schnäppchen-
häuser – Jeder Cent zählt 10.55 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim 13.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken 16.05 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Rostock
18.05 Köln 50667 19.05 Berlin – Tag
& Nacht 20.15 Genial daneben (1)
Show. Woher kommt die Bezeichnung
’It-Girl’? 21.15 Ein Haus voller Geld –
Such dich reich! 22.20 Genial dane-
ben (6) Show 0.25 Die Geissens – Ei-
ne schrecklich glamouröse Familie!

10.10 Elementary. Im Namen der Op-
fer / Geliebte Feindin / Kopflos / Der
Nanotyrannus / Im Rampenlicht
14.50 Castle 15.50 newstime 16.00
Castle 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal 18.55
Achtung Kontrolle! Wir kümmern uns
drum. Croques, oder etwa doch nicht?
Mirko Reeh in Hamburg 20.15 Roadt-
rip Amerika – Drei Spitzenköche auf
vier Rädern 22.20 K1 Magazin. USA
früher und heute: Eine außergewöhnli-
che Zeitreise 23.20 Willkommen bei
den Reimanns 1.15 newstime

12.45 Die Schweiz von oben – Vom
Zauber der Alpenrepublik. Dokufilm,
D 2019 14.15 Ein perfekter Planet
(1/5) 17.55 Klimakrise – Die Lügen
der Öl-Konzerne 18.30 nano spezial
19.00 heute 19.20 Kulturzeit extra
20.00 Tagesschau 20.15 Glücksfall
Sonne – Leben aus Licht und Energie.
Doku 21.00 scobel 22.00 Tod in den
Bergen. TV-Thriller, A/D 2013 23.30
Die Alpen im Umbruch – Klimawandel
im Gebirge 0.10 Die Ernährungsfal-
le – wie die Zukunft des Essens gelin-
gen kann. Dokufilm, A 2019

5.10 CSI: NY 7.30 CSI: Den Tätern
auf der Spur (10) 10.10 CSI: Miami
12.55 nachrichten 13.00 Zwischen
Tüll und Tränen 14.00 Mein Kind, dein
Kind 15.00 Shopping Queen 16.00
Das Duell – Zwischen Tüll und Tränen
17.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 First Dates – Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner 20.15 ^
Killer’s Bodyguard 2. Actionkomödie,
USA/GB/S/BUL/F 2021. Mit Ryan
Reynolds 22.30 ^ Nobody. Action-
film, USA/J/CHN 2021 0.20 nach-
richten 0.40 Medical Detectives
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7.05 Will & Grace 8.00 The Big Bang
Theory 9.15 Brooklyn Nine-Nine
11.35 The Goldbergs 13.50 Modern
Family 15.35 The Big Bang Theory.
Eine Körbchengröße mehr / Schnit-
zeljagd mit Nerds / Ostereier im Juni
17.00 taff 18.00 newstime 18.10
Die Simpsons. Zeichentrickserie. Der
lange Weg nach Cincinnati / Lisa tut
es nicht leid 19.05 Galileo 20.15
Germany’s next Topmodel – by Heidi
Klum 23.05 Bei Gina-Lisa läuten die
Hochzeitsglocken 23.45 Bei Gina-
Lisa läuten die Hochzeitsglocken

10.10 KiKANiNCHEN 10.15 Der klei-
ne Rabe Socke 11.00 logo! 11.15
Der kleine Nick und die Ferien 12.30
Garfield 12.55 Power Players 13.15
Piets irre Pleiten 13.40 Pfefferkörner
14.10 Schloss Einstein – Erfurt 15.00
Eine lausige Hexe 15.50 Peter Pan –
Neue Abenteuer 16.35 Marco Polo
17.25 Die Schlümpfe 18.00 Shaun
das Schaf 18.15 Maulwurf Moley
18.35 Zacki und die Zoobande 18.50
Sandmänn. 19.00 Lassie 19.25 Dein
Song 2024 (8) 19.50 logo! 20.00
KiKA Live 20.10 Checkpoint

8.20 Fixer Upper – Umbauen, einrich-
ten, einziehen! 12.05 Seattle Firefigh-
ters – Die jungen Helden 12.55 Ghost
Whisperer 14.45 Grey’s Anatomy.
Krankenhausserie 16.30 Desperate
Housewives. Comedyserie 20.15 Bull.
Krimiserie. List und Tücke / Sechs Mil-
liarden Gründe. Mit Michael Weatherly
22.10 Numb3rs – Die Logik des Ver-
brechens. Krimiserie. Entführt, ver-
folgt / In Uniform. Mit Rob Morrow
0.00 Bull. Krimiserie. List und Tücke /
Sechs Milliarden Gründe 1.35 Num-
b3rs – Die Logik des Verbrechens

7.25 Joyce Meyer 7.50 Infomercial
14.55 Kalkofes Mattscheibe 15.05
Stargate. Nemesis 16.00 Infomercial
16.10 Star Trek – Voyager. Der Virtuose
17.10 Stargate. Die andere Seite der
Medaille / Das Vermächtnis der Atani-
ker 19.05 Star Trek – Voyager. Sci-Fi-
Serie. Das Mahnmal 20.15 ^ Elimi-
nators. Actionfilm, USA/GB 2016. Mit
Scott Adkins 22.00 ^ Die Logan-Ver-
schwörung. Actionthriller, USA/
CDN/B/GB 2012. Mit Aaron Eckhart.
Regie: Philipp Stölzl 0.10 ^ The Girl
with all the Gifts. Thriller, GB 2016

Waterwoman
Die Freitaucherin Anna von Boetti-
cher (o.) taucht in heimischen Ge-
wässern. Sie erfährt u.a. mehr über
die Bedeutung von Seegras und
lernt die Gefahren des Walchensees
kennen. Dokureihe 20.15 NDR

9.10 Servicezeit 9.40 Aktuelle Stunde
10.25 Lokalzeit 10.55 Planet Wis-
sen 11.55 Das Waisenhaus für wilde
Tiere – Abenteuer Afrika 12.45 aktu-
ell 13.00 Giraffe & Co. 13.50 Nas-
horn & Co. 14.20 WaPo Berlin 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokal-
zeit 20.00 Tagess. 20.15 Quarks.
Magazin 21.00 Die Ernährungs-Docs
21.45 aktuell 22.15 Menschen
hautnah 23.00 ^ Thelma. Drama,
N/F/DK/S 2017 0.50 WaPo Berlin

20.15 Das Erste
Der Masuren-Krimi: Blutgeld: Regie: Frauke
Thielecke, D, 2024 TV-Krimi. Auf einem Party-
boot geht der Jubilar über Bord und ertrinkt.
Während der Dorfpolizist Leon die Personalien
aufnimmt, sieht sich die Kriminaltechnikerin
Dr. Viktoria Wex (Claudia Eisinger) die Gäste
an: Der Geschäftspartner des Ertrunkenen ist
ein vorbestrafter Fabrikant. Die junge Aga
steht unter Drogeneinfluss. Dann erkennt
Viktoria eine Frau wieder, eine enge Mitarbei-
terin ihres ermordetem Mannes. 90 Min. ^^
20.15 VOX
Killer’s Bodyguard 2: Regie: Patrick Hughes,
USA/GB/S/BUL/F, 2021 Actionkomödie. Mi-
chael Bryce hat schon bessere Tage gesehen.
Nun muss der abgehalfterte Bodyguard Sonia
Kincaid beistehen. Ihr Mann, der Auftragskiller
Darius, wurde während der Flitterwochen ent-
führt. Dahinter steckt der Gangsterboss Aris-
toteles Papadopoulos. Bald kommen sie einer
globalen Verschwörung auf die Spur, durch die
ganz Europa bedroht wird. Eine atemlose
Hetzjagd nimmt ihren Lauf. 135 Min. ^^

22.00 3sat
Tod in den Bergen: Regie: Nils Willbrandt, A/D,
2013 TV-Thriller. Beim Klettern im österreichi-
schen Kalltach finden die Ärztin Clara Lang
(Ursula Strauss) und ihr Freund David eine Lei-
che im Schnee. Dann kommt David unter omi-
nösen Umständen am Berg zu Tode, und Clara
verfolgt mit seinem Vater Jan eine Spur nach
München. Eine dortige Speditionsfirma scheint
Kontakte nach Kalltach gepflegt zu haben, von
denen niemand erfahren durfte. Clara und Jan
geraten in Lebensgefahr. 90 Min. ^^

22.30 VOX
Nobody: Regie: Ilya Naishuller, Andrey Ando-
nov, USA/J/CHN, 2021 Actionfilm. Nachts
brechen zwei Diebe in das Haus der Mansells
ein. Hutch (Bob Odenkirk) will eine Eskalation
der Gewalt verhindern und lässt die Einbrecher
entkommen. Wenig später wird der sanftmütig
erscheinende Hutch jedoch zum Berserker, als
eine Gruppe Jugendlicher in einem Bus randa-
liert. Er streckt die Schläger nieder. Dummer-
weise war einer von ihnen der Sohn eines
mächtigen Gangsterbosses. 110 Min. ^^^

14.15 Arte
Who Killed Marilyn?: Regie: Gérald Hustache-
Mathieu, F, 2011 Krimikomödie. Der Leich-
nam der schönen Candice Lecoeur, einer
lokalen Berühmtheit aus dem französischen
Jura, wird unter einer tiefen Schneedecke
gefunden. Todesursache ist laut Polizei Selbst-
mord. David Rousseau (Jean-Paul Rouve),
ein Pariser Krimiautor, den es wegen einer
Erbschaft in die Kleinstadt verschlug, miss-
traut den Ermittlungen. Er beginnt zu recher-
chieren und dringt dabei immer tiefer in Can-
dices Leben ein. 115 Min. ^^

Zuschauerquoten am Dienstag

1. ARD Die Notärztin 3,43* 13,3%

2. RTL Behringer und die Toten 3,24 12,6%

3. ZDF Putins Krieger 3,11 12,1%

4. Pro7 Wer isses? 1,17 4,5%

5. Sat.1 Three Pines 0,84 3,3%

6. Vox Hot oder Schrott 0,81 3,1%

7. RTL II Hartz und herzlich 0,77 3,0%

8. Kabel1 Spiel ohne Regeln 0,63 2,4%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 
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1996 Der deutsche Astronaut 
Thomas Reiter kehrt nach 180 
Tagen an Bord der russischen 
Raumstation „Mir“ zur Erde 
zurück.

1960 Ein Erdbeben der Stärke 
5,9 zerstört die marokkani-
sche Hafenstadt Agadir. Min-
destens 12 000 Menschen ster-
ben.

1940 Als erste Afroamerikane-
rin erhält Hattie McDaniel 
einen Oscar – als beste Neben-
darstellerin für ihre Rolle der 
Mammy in „Vom Winde ver-
weht“.

Geburtstage: Lena Gercke 
(1988/Bild), deutsches Model, 
Siegerin der ersten Staffel von 
„Germany’s next Topmodel“; 
Benedict Wells (1984), 
deutsch-schweizerischer 
Schriftsteller („Hard Land“, 
„Vom Ende der Einsamkeit“)

Todestag: Anton Henneka 
(1900-1984), deutscher Jurist, 
Richter am Bundesverfas-
sungsgericht 1951-1968

Namenstag: Oswald

Hannover/sc – Deniz Utlu er-
hält den mit 15 000 Euro do-
tierten Preis der LiteraTour 
Nord. Mit dieser Entscheidung 
würdigten Jury und Stifterin 
den Autor für sein bisheriges 
Werk, insbesondere für seinen 
zuletzt erschienenen Roman 
„Vaters Meer“ (Suhrkamp Ver-
lag, 2023). Utlu wird den Preis 
am 11. April   entgegennehmen. 
Der 1983 geborene Hannove-
raner veröffentlichte 2014 sein 
Debüt „Die Ungehaltenen“, 
2019 erschien sein zweiter Ro-
man „Gegen Morgen“. Auf der 
Lesereise  der LiteraTour Nord 
war Utlu im vergangenen Ok-
tober im Oldenburger Litera-
turhaus Wilhelm 13 zu Gast.

Preis der 
LiteraTour Nord 
an Deniz Utlu 

Potsdam/sc – Die Mail-Art-
Szene trauert um Ruth Wolf-
Rehfeldt. Die Pionierin der 
Konzeptkunst und Visuellen 
Poesie ist am 26. Februar im 
Alter von 92 Jahren verstor-
ben. Gemeinsam mit ihrem 
Mann Robert Rehfeldt  setzte 
sie die mechanische Schreib-
maschine als Kulturtechnik 
ein und baute aus der DDR he-
raus ein internationales Netz-
werk auf.  Nach 1989 zog sie 
sich zurück, in den 2010ern 
wurde sie neu entdeckt. Zum 
80. Geburtstag zeigte die „We-
serburg“ Bremen 2012  ihre Ty-
pewritings. 2017 nahm sie an 
der „documenta 14“ teil. „Das 
Minsk“ in Potsdam widmete 
ihr 2023 eine Retrospektive.

Trauer um 
Mail-Art-Ikone
Wolf-Rehfeldt 

Von Irena Güttel

Nürnberg – Das Gemälde, das 
die Aufmerksamkeit des 
Kunsthistorikers Benno 
Baumbauer erregt hat, zeigt 
Jesus’ Kreuzigung. Ein typi-
sches Motiv für das Mittelal-
ter. Wer genau hinschaut, ent-
deckt jedoch noch etwas ande-
res, das ebenfalls typisch für 
diese Epoche ist: explizit ju-
denfeindliche Darstellungen.

„Es ist in vielerlei Hinsicht 
ein problematisches Bild“, fin-
det Baumbauer. Trotzdem hat 
er sich ganz bewusst dafür 
entschieden, das fast 600 Jah-
re alte Kunstwerk aus dem De-
pot des Germanischen Natio-
nalmuseums in Nürnberg zu 
holen und in der Daueraus-
stellung zu zeigen. 

Der Maler stellt die Kreuzi-
gung darauf als ein tumult-
artiges Gedränge dar. „Es är-
gert und schockiert mich im-
mer, wie alt diese Ressenti-
ments sind“, sagt Baumbauer 
und deutet auf mehrere De-
tails. Neben dem Kreuz ste-
cken zwei Männer mit großen 
Nasen die Köpfe zusammen 
und verspotten Jesus. Einer 
von ihnen trägt ein Banner 
mit einem roten Hut, in vielen 
Ländern Europas damals ein 
Stigma für Juden.  Am Fuße des 
Kreuzes streitet eine Gruppe 
hässlicher Gestalten um den 
Mantel des sterbenden Chris-
tus. Einer von ihnen trägt ein 
Gewand mit hebräischen 
Schriftzeichen und einen gel-
ben Ring, ebenfalls ein Stigma 
für Juden. 

Solche Darstellungen kön-
nen auch heute noch verlet-
zen und Hass verbreiten. Soll-
ten Museen diese überhaupt 
noch zeigen? Ja, findet Baum-
bauer. Denn sonst würden 
blinde Flecken entstehen. „Die 
Art und Weise, Menschen zu 
diffamieren und herabzuset-
zen, funktioniert über die 

Jahrhunderte gleich. Deshalb 
müssen Menschen lernen, sol-
che Codes zu lesen.“ 

Doch wie können Museen 
das vermitteln? Wie können 
sie Kunstwerke mit diskrimi-
nierenden oder rassistischen 
Darstellungen historisch ein-
ordnend zeigen, ohne die 
Hassbotschaften weiterzu-
transportieren? Und welche 
Motive sollten zensiert wer-
den? Mit diesen Fragen be-
schäftigen sich auch viele an-
dere Museen in Deutschland. 

Stereotype
in allen Epochen

Große Häuser wie das Ger-
manische Nationalmuseum 
stehen dabei vor einer großen 
Aufgabe. Baumbauer legt den 
Fokus deshalb auf die Dauer-
ausstellung zum Spätmittel-
alter, die gerade neu konzi-

piert wird. Parallel beschäftigt 
sich eine Arbeitsgruppe mit 
der Frage, wie diskriminieren-
de und rassistische Objekte in 
den Ausstellungen beschriftet 
werden sollten. Diese disku-
tiert zum Beispiel, welche Er-
läuterungen sinnvoll und not-
wendig sind, ob Werke mit kri-
tisch gesehenen Begriffen im 
Titel umbenannt werden dür-
fen oder ob Exponate aus der 
Ausstellung entfernt werden 
sollten. 

Auch die Staatlichen Mu-
seen zu Berlin sehen es als 
ihre Aufgabe, Werke mit expli-
zit antisemitischen oder belei-
digenden Motiven zu erfor-
schen – und konzentrieren 
sich auf einzelne Bereiche. 
„Ein großes übergreifendes 
Projekt wäre kaum sinnvoll, 
besonders angesichts der Fülle 
des Materials und auch der 
sehr unterschiedlichen Kon-

texte, in denen solche Motive 
entstanden sind“, heißt es von 
der Stiftung Preußischer Kul-
turbesitz. 

Antisemitische Stereotype 
finden sich demzufolge in der 
europäischen Kunstgeschich-
te in allen Epochen und Län-
dern bis ins 20. Jahrhundert. 
Bei zeitgenössischer Kunst sei 
die Problematik nicht so groß, 
weil die Stiftung schon seit 
Langem drauf achte, nur Wer-
ke in die Sammlungen aufzu-
nehmen, die „die Vielfalt und 
den gegenseitigen Respekt 
unserer Gesellschaft wider-
spiegeln“, teilt diese mit.

Doch nicht nur die schiere 
Größe der Sammlungen 
macht es für die Museen 
schwierig, Antisemitismus in 
Kunstwerken zu identifizieren. 
Neben unstrittigen und klar 
erkennbaren Stereotypen und 
Vorwürfen gebe es auch weni-

ger eindeutige, schwerer inter-
pretierbare Darstellungen, 
heißt es von den Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden.

 Gegenwartskunst
problematischer

Das gilt laut Jan-Christian 
Warnecke vom Landesmu-
seum Württemberg in Stutt-
gart, zudem Sprecher beim 
Deutschen Museumsbund für 
die kulturhistorischen Mu-
seen und Kunstmuseen, vor 
allem für die Gegenwarts-
kunst. „Die diffamierenden 
Symbole des Spätmittelalters 
sind in der Kunstgeschichte 
bekannt – auch diejenigen, die 
als Stereotype oder Stigmata 
bis in die 1940er Jahre verwen-
det wurden“, sagt er. Jene, die 
sich in der Gegenwart ent­-
wickelt hätten, seien dagegen 
schwieriger zu dechiffrieren. 

Der Kunsthistoriker Benno Baumbauer erläutert judenfeindliche Bildmotive, die auf dem Gemälde der sogenannten Kempte-
ner Kreuzigung in der Ausstellung im Germanischen Nationalmuseum zu sehen sind. dpa-BILD: Karmann

Geschichte  Antisemitismus in alten Kunstwerken – Wie Museen mit dem schwierigen Erbe umgehen

Abhängen, einordnen, umbenennen? 

minenten Schirmfrauen und 
-herren – ebenso wie das kos-
ten- und barrierefreie Angebot 
an Lesungen, sei es auf der 
Messe, in Schule oder Kita: „So 
erhält das Lesen seinen Platz 
in unserer Gesellschaft und 
im Leben der Leserinnen und 
Leser von morgen.“

Die renommierte Auszeich-
nung hebt die Kibum in Präg-
nanz und Sichtbarkeit auf die 
nächste Stufe. Keine vier Mo-
nate ist es her, dass das be-
währte Organisationsteam 

um Programmleiterin Regina 
Peters mit dem Gastland 
Schweiz nicht nur die vielfälti-
ge Literatur an der Seite von 
Johanna Spyris „Heidi“ vor-
stellte, sondern auch Autoren 
und Illustratoren wie Lika 
Nüssli, Marcus Pfister, Katja 
Alves und Barbara Piatti in 
­Oldenburg präsentierte.

Den mit 2000 Euro dotier-
ten Preis nahmen in Berlin 
stellvertretend  Oberbürger-
meister Jürgen Krogmann und 
Uni-Präsident Prof. Dr. Ralph 

Große Freude in der Oldenburger Delegation (von links): 
Prof. Dr. Thomas Boyken, Heike Janssen, Regina Peters (mit 
Trophäe), Christian Kühn, Christiane Cordes, Jürgen Krog-
mann und Prof. Dr. Ralph Bruder BILD: Stadt Oldenburg

Von Oliver Schulz

Berlin – Man weiß es längst, 
oder konnte es zumindest er-
ahnen, dass da in Oldenburg 
eine Erfolgsstory erzählt wird. 
Seit fast einem halben Jahr-
hundert bringt die Olden­-
burger Kinder- und Jugend-
buchmesse regelmäßig Fami-
lien, Kitas und Schulen auf die 
­Beine und Kinder ans Lesen. 

Das hat sich herumge­-
sprochen: Am Dienstagabend 
wurde die Kibum in Berlin mit 
dem Deutschen Lesepreis der 
Stiftung Lesen und der Com-
merzbank-Stiftung ausge-
zeichnet. In der Kategorie 
­„Herausragendes kommuna-
les Engagement in der Leseför-
derung“ belegte die Buchmes-
se den ersten Platz. Sie sei, 
hieß es in der Würdigung der 
Jury, „längst zum Synonym für 
die Förderung des Lesens und 
der deutschsprachigen Kin-
der- und Jugendliteratur ge-
worden“. 

Die Jury lobte auch die 
überregionale Ausstrahlung 
der Kibum – etwa mit dem 
­Oldenburger Kinder- und Ju-
gendbuchpreis oder den pro-

Bruder entgegen; die Kibum 
wird seit 1975 von der Stadt 
­Oldenburg und der Carl von 
Ossietzky Universität Olden-
burg gemeinsam veranstaltet. 
Mitgereist war zudem das Ver-
anstalterteam der Stadtbiblio-
thek Oldenburg, der Olden-
burger Forschungsstelle für 
Kinder- und Jugendliteratur 
(OlFoKi) und des Bibliotheks- 
und Informationssystems der 
Universität Oldenburg. 

Und das Orga-Team setzt 
noch einen drauf: Unter dem 
Motto „KIBUM feiert! 50 Jahre 
Lesespaß“ findet die Jubilä-
umsausgabe vom 9. bis 19. No-
vember 2024 statt – Schirm-
frau ist die international er-
folgreichste deutsche Kinder- 
und Jugendbuchautorin Cor-
nelia Funke. Neben verschie-
denen Veranstaltungen mit 
der vielfach prämierten Auto-
rin der beliebten Reihen „Tin-
tenwelt“, „Drachenreiter“ und 
„Reckless“ oder der Bestseller 
„Igraine Ohnefurcht“, „Herr 
der Diebe“ und „Hände weg 
von Mississippi“ dürfen sich 
ihre Fans auf eine exklusiv für 
die 50. Kibum geschriebene 
Geschichte freuen.

An der Kibum kommt niemand vorbei
preis  Oldenburger Kinderbuchmesse geehrt – Cornelia Funke im Herbst zu Gast

Oldenburg/ku – Zum 22. Mal 
wurde in diesem Jahr der 
­Förderpreis der Kulturstiftung 
Öffentliche Oldenburg verge-
ben. Der renommierte Nach-
wuchspreis will Kunstschaf-
fende aus der Region am Be-
ginn ihrer Laufbahn unter-
stützen und ihre Werke der 
­Öffentlichkeit bekannt ma-
chen. Diesmal war der Förder-
preis in der Sparte Malerei 
ausgeschrieben. Gewinnerin 
ist die gebürtige Oldenburge-
rin Rahel Goetsch, die die Jury 
mit ihren Arbeiten überzeu-
gen konnte. Vom 31. Mai bis 
zum 14. Juli sind ihre Werke im 
Landesmuseum Kunst & Kul-
tur Oldenburg zu sehen.

Förderpreis 
an Malerin
Rahel Goetsch

Rahel Goetsch
BILD: Thomás Maglione
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tionsgruppen. Das Turnier fin-
det vom 28. November bis 15. 
Dezember in Ungarn, Öster-

Zurück in Oldenburg: Toni 
Reinemann BILD: Imago/Baumgart

schen dem 11. und dem 14. Ap-
ril trifft die deutsche Auswahl  
in Neu-Ulm bei einem Vierer-
Qualifikationsturnier  auf Slo-
wenien, Montenegro und 
Paraguay. Die besten zwei die-
ser vier Mannschaften neh-
men an den Spielen in Paris 
(26. Juli bis 11. August) teil. 

Dem VfL kann das Kräfte 
schonen seiner treffsichersten 
Spielerin nur lieb sein. Nach 
ihrer Rückkehr nach Olden-
burg hat Reinemann nun  
nämlich das Final-Four-Tur-
nier um den Pokal in Stuttgart 
im Blick. Dabei trifft der VfL 
am Samstag, 9. März (15 Uhr), 
auf die TuS Metzingen. Das an-
dere Halbfinale bestreiten der 
Thüringer HC und die SG Bie-
tigheim. Das Finale findet am 
10. März  (16.30 Uhr), statt. 

reich und der Schweiz statt. 
Das nach den Vergleichen 

mit der Slowakei noch anste-
hende Rückspiel gegen die Uk-
raine sowie die beiden Duelle 
gegen Israel sollen alle Anfang 
April in Heidelberg stattfin-
den. Angesichts des straffen 
Terminplans will  Gaugisch die 
Qualifikation  dann aber schon 
in trocknen Tüchern haben.

 „Sportlich hat die höchste 
Priorität, dass wir beide Par-
tien gegen die Slowakei gewin-
nen, um uns das EM-Ticket be-
reits vor dem April zu sichern“, 
sagte Gaugisch – der dabei  
nicht mehr auf Reinemann 
setzt.  Die Oldenburgerin kann 
sich aber Hoffnungen auf wei-
tere Einsätze im April machen, 
denn auch die Olympia-Quali-
fikation steht noch an.  Zwi-

Außenspielerin Johanna 
Stockschläder auch  Reine-
mann aus dem nun nur noch 
16-köpfigen Kader gestrichen 
worden ist. Dieses Trio reiste 
daraufhin nicht mit in die Slo-
wakei und verließ das Team-
hotel in Düsseldorf.

Das Team von Bundestrai-
ner Markus Gaugisch hat in 
seiner EM-Qualifikationsgrup-
pe bislang eine Partie absol-
viert. Dabei gelang im Oktober  
ein 31:24-Sieg gegen die Ukrai-
ne. In jenem Spiel feierte Rei-
nemann ihr Nationalmann-
schaftsdebüt. 

Die ersten beiden Mann-
schaften der Vierer-Gruppe  
sind sicher bei der EM 2024 
dabei. Außerdem qualifizieren 
sich die vier besten Dritten der 
insgesamt acht Qualifika-

Von Hauke Richters
Und Lars Blancke

Oldenburg – Handballerin To-
ni Reinemann vom Bundesli-
gisten VfL Oldenburg  kehrt 
früher und ausgeruhter als ge-
dacht in ihre Heimat zurück. 
Die 22-jährige Rückraumspie-
lerin, die die Bundesliga-Tor-
schützinnenliste mit 123 Tref-
fern anführt, war zunächst für 
die beiden EM-Qualifikations-
spiele  mit der deutschen Aus-
wahl an diesem Donnerstag 
(18 Uhr/sportdeutschland.tv)  
bei der Slowakei und am Sonn-
tag (18.15 Uhr/Sport 1)  gegen 
die Slowakinnen nominiert 
worden. Am Mittwoch aber 
teilte der Deutsche Handball-
Bund mit, dass neben Torhü-
terin Dinah Eckerle und  

Handball  VfL-Ass aus deutschem Aufgebot für EM-Qualifikation gestrichen   – Nächste Chance im April
Für Reinemann heißt es Oldenburg statt Slowakei

Von Florian Fabozzi

Oldenburg/Wetzlar/Minden – 
Für Stimmung sorgt bei Heim-
spielen des Handball-Bundes-
ligisten HSG Wetzlar das Mas-
kottchen Karlchen: ein blauer 
Biber mit roter Mütze. Das Na-
getier ist passend gewählt, 
denn genau wie ein Biber 
schafft es die HSG mit ihrer 
Deckung traditionell recht er-
folgreich, einen Damm vor das 
eigene Tor zu bauen. Dass sich 
die gute Abwehrarbeit mittler-
weile auch im Tabellenplatz 
widerspiegelt, ist der Ver-
dienst des Ex-Oldenburgers 
Frank Carstens, der seit Som-
mer Trainer des Traditionsver-
eins ist.

Positive Kommunikation

Nach acht Jahren beim 
GWD Minden hatte sich Cars-
tens im hessischen Wetzlar 
einer besonderen Aufgabe ge-
stellt. In ihren besten Jahren 
hat die HSG an den Europa-
pokalplätzen gekratzt, doch in 
der vergangenen Saison legte 
sie eine Bruchlandung hin 
und entging dem Abstieg nur 
knapp. „Wenn eine Mann-
schaft, die jahrelang überper-
formt, plötzlich mit Misserfol-
gen konfrontiert wird, kratzt 
das kolossal am Selbstvertrau-
en“, erklärt Carstens die men-
tale Verfassung der Spieler zu 
Saisonbeginn. 

Trotz der verkorksten Sai-
son war die Mannschaft größ-
tenteils zusammengeblieben, 
wurde nur punktuell verän-
dert. „Es war meine Aufgabe, 
die Spieler daran zu erinnern, 
was sie können“, sagt der ehe-
malige Spieler des VfL Olden-
burg: „Wichtig ist  eine positive 
Kommunikation. Spricht man 
nur über Fehler, ist es schwie-
rig, diese abzustellen.“ Statt-
dessen müsse man den Spie-
lern  vor Augen führen, was 
man erreichen möchte. Zu-
gleich war es an den Spielern, 
das eigene Seelenleben nach 
Außen zu tragen. „Das schafft 
Vertrauen untereinander“, 
sagt der 52-Jährige.

Die mentale Blockade zu lö-
sen – das ging nicht über 
Nacht. Der Saisonstart mit 
vier Niederlagen ließ Schlim-
mes befürchten, doch die Hes-

zeit der Fokus im Training. 
Nichtsdestotrotz ist Cars-

tens mit der Mannschaft zu-
frieden: „Entscheidend ist, 
dass sie eine gute Entwicklung 
genommen hat“. Das Saison-
ziel bestehe  darin, die Leis-
tungsschwankungen in Gren-
zen zu halten, auch in schwie-
rigen Situationen weiter an 
den Plan zu glauben, und 
„nicht in Panik zu verfallen.“ 
Viel Glaube braucht es auch an 
diesem Samstagabend, wenn 
die HSG in der heimischen Bu-
derus Arena das Star-Ensemb-
le der SG Flensburg-Handewitt 
empfängt.

Abstieg mit Minden

Der Leidtragende der letzt-
jährigen Rettung Wetzlars war 
ironischerweise Frank Cars-
tens selbst gewesen, der den 
GWD Minden nicht vor dem 
Abstieg bewahren konnte. Ein 
Abstieg, der sich über die Jahre 
angebahnt hatte. Konnte sich 
der Verein nach Carstens’ 
Amtsantritt 2015 einige Jahre 
gut behaupten, wurde die Luft 
zuletzt immer dünner. Cars-
tens sieht strukturelle Gründe 
für den Abstieg: „Der Ge-
schäftsführer Sport, der für 
das Kadermanagement ver-
antwortlich war, ist gegangen 
und irgendwann ist es für 
mich als einzelner Trainer zu 
viel geworden.“ 

Einen Trainerstab wie jetzt 
in Wetzlar fand er in Minden 
nicht vor, die sportliche Ver-
antwortung habe sich auf zu 
wenige Schultern verteilt: „Die 
Hauptamtlichkeit wurde suk-
zessive zurückgeschraubt.“ 
Der Kader habe darunter im-
mer mehr gelitten. Beispiel-
haft sei die Besetzung des 
Rückraums gewesen. „In die 
Saison 2022/23 sind wir nur 
mit je einem linken und 
einem rechten Rückraumspie-
ler gegangen“, erklärt Carstens 
die personelle Misere. Die spä-
ten Klassenerhalte in den Vor-
jahren hatten zudem die Ka-
derplanung ebenfalls er-
schwert.

 Die Talfahrt der Mindener 
geht derweil ungebremst wei-
ter: Nach 22 Spielen droht  den 
Ostwestfalen als Vorletzter der 
2. Bundesliga der Abstieg in 
die Drittklassigkeit.

sen fingen sich und etablier-
ten sich im sicheren Mittelfeld 
der Tabelle. Vor Weihnachten 
gab es drei Siege in Serie und 
zuletzt konnte man den HC Er-
langen niederringen. 

Schwankung reduzieren

Vor allem die Kooperation 
und die Abläufe im Angriffs-
spiel haben sich  verbessert. 

Carstens kommt es zugute, 
dass  die Rückraumspieler um 
den Schweizer Lenny Rubin 
schon jahrelang im Verein 
sind. In der Abwehr – das 
„Pfund der Mannschaft“, wie 
Carstens es bezeichnet – spielt 
man weiterhin im 6-0-System, 
habe aber einige Absprachen 
geändert. 

Noch fehlt es der Mann-
schaft an Konstanz, auf gute 

Spiele folgen nicht selten 
schwache Auftritte. Exempla-
risch dafür stand die peinliche 
16:21-Heimniederlage vor zwei 
Wochen gegen den Tabellen-
letzten aus Balingen. „Ein hef-
tiger Rückschlag“, resümiert 
Carstens. Dieses Spiel hat auch 
die Schwäche des HSG offen-
gelegt: Wetzlar hat die 
schlechteste Wurfquote der Li-
ga. Das zu verbessern, ist der-

Unter ihm hat sich die HSG Wetzlar stabilisiert: der Oldenburger Frank Carstens BILD: imago

Fußball
Regionalliga Nord Männer

1. FC Phönix Lübeck - FC Teutonia Ottensen 1:0
Hamburger SV II - SV Meppen abges.
BW Lohne - SSV Jeddeloh II 1:2
Hannover 96 II - Hamburger SV II Sa 13:00
1. FC Phönix Lübeck - SC Spelle-Venhaus Sa 13:00
Holstein Kiel II - Drochtersen/Assel Sa 14:00
Eimsbütteler TV - SV Meppen Sa 15:00
SSV Jeddeloh II - SC Weiche Flensburg 08 Sa 16:00
BW Lohne - FC Kilia Kiel Sa 18:00
VfB Oldenburg - Eintracht Norderstedt So 14:00
FC St. Pauli II - TSV Havelse So 14:00
Bremer SV - FC Teutonia Ottensen So 15:00

1. Hannover 96 II 22 61:33 48
2. Holstein Kiel II 22 47:31 44
3. SV Meppen 21 47:30 43
4. 1. FC Phönix Lübeck 18 49:17 41
5. FC Teutonia Ottensen 22 42:30 35
6. VfB Oldenburg 21 36:29 34
7. Drochtersen/Assel 22 29:28 33
8. FC St. Pauli II 22 48:28 32
9. BW Lohne 22 32:34 30

10. TSV Havelse 20 32:32 29
11. Hamburger SV II 18 26:30 26
12. Eintracht Norderstedt 19 39:41 23
13. SSV Jeddeloh II 19 21:34 19
14. SC Weiche Flensburg 08 19 26:36 18
15. Bremer SV 19 23:41 17
16. Eimsbütteler TV 20 25:43 14
17. FC Kilia Kiel 22 25:51 12
18. SC Spelle-Venhaus 20 19:59 9
å Relegation å Absteiger

Was dazu noch wichtig ist

Oldenburg/FF – Viel Freude 
hat Frank Carstens die Heim-
Europameisterschaft im Janu-
ar bereitet. „Es war ein Riesen-
ereignis für den deutschen 
Handball, was die Aufmerk-
samkeit, die sportliche Quali-
tät und die Begeisterung in 
den Hallen angeht“, sagt der 
52-Jährige. Es sei nicht selbst-
verständlich, dass man auch 
in Spielen ohne Beteiligung 
der Heimmannschaft ausver-
kaufte Hallen mit enthusiasti-
schen Fans sieht. „Das wissen 
die Spieler zu schätzen“, so 
Carstens: „Man merkt ihnen 

an, dass ihre Spielfreude grö-
ßer ist.“ Gerade ausländische 
Spieler würden die Fankultur 
in Deutschland bewundern.

Mit der deutschen Natio-
nalmannschaft fiebert Cars-
tens, der von 2011 bis 2013 
selbst Co-Trainer der National-
mannschaft war, nun der 
Olympiaqualifikation vom 14. 
bis 17. März entgegen. Neben 
dem Spiel gegen Algerien gibt 
es für die DHB-Auswahl ein 
Wiedersehen mit den  Öster-
reichern und Kroaten, auf die 
sie bereits bei der EM traf. 

„Österreich hat ein tolles 

Turnier gespielt. Kroatien ist 
ein klares Schwergewicht, bei 
ihnen kommt es nun darauf 
an, wer  den Trainerposten 
übernimmt“, sagt Carstens, 
der auch vor dem vermeintli-
chen Außenseiter und Vize-Af-
rikameister Algerien warnt: 
„Das ist ein hartes Brett. Die 
haben bei der Afrikameister-
schaft großen Druck auf den 
Kessel gemacht.“ Nichtsdesto-
trotz glaubt Carstens fest da-
ran, dass Deutschland sich als 
eines von zwei Teams aus der 
Gruppe für das Olympia-Tur-
nier in Paris qualifiziert.

Europameisterschaft ein „Riesenereignis“

Kiel II verzichtet 
auf Drittliga-Lizenz
Oldenburg/lbl – Ein Rivale 
weniger für den VfB Olden-
burg: Holstein Kiel II verzich-
tet auf einen Lizenzantrag zur 
3. Liga. Das teilte der aktuelle 
Tabellenzweite der Regionalli-
ga Nord nun mit. 

Die Fußballer von der Förde 
haben zwar gute Chancen auf 
die Meisterschaft und die da-
mit verbundenen Playoff-
Spiele gegen den Sieger der 
Bayernliga. Allerdings hat sich 
der Verein, der mit seiner Erst-
vertretung auf Platz zwei der 2.  
Fußball-Bundesliga steht, aus 
„wirtschaftlichen, infrastruk-
turellen und sportlichen Ab-
wägungen“ dazu entschieden, 
den bis zu diesem Freitag, 1. 
März,  erforderlichen Lizenz-
antrag für die 3. Liga nicht ein-
zureichen.

Bereits vor zwei Jahren hat-
ten sich die Kieler aus ähnli-
chen Gründen gegen das Ein-
reichen der Unterlagen  für die 
3. Liga entschieden. 

Oldenburg/lbl – Die Regional-
liga-Fußballer des SSV Jedde-
loh haben im Nachholspiel bei 
BW Lohne ihren erst dritten 
Saisonsieg gefeiert und damit 
ein dickes Ausrufezeichen im 
Abstiegskampf gesetzt. Am 
Mittwochabend gewann die 
Mannschaft von Trainer Key 
Riebau trotz eines frühen 
Rückstands noch  mit 2:1 (2:1).

Lohne  ging bereits in der 
siebten Minute durch Malte 
Wengerowski in Führung, 
doch  Jeddeloh zeigte sich da-
von wenig geschockt.  Zuerst 
glich Dennis Lerche per Foul-
elfmeter aus (28.), dann sorgte 
der Stürmer und Winter-Zu-
gang mit seinem zweiten Tref-
fer in der 44. Minute für die  
Halbzeitführung der Gäste – 
kurioserweise erneut mit 
einem verwandelten Foulelf-
meter. Nach dem Wechsel ver-
teidigte der SSV seine Füh-
rung. Durch den Sieg verbes-
serte er sich von Platz 15 auf 13.

Weiter geht es für Jeddeloh 
bereits an diesem Samstag (16 
Uhr, 53acht-Arena) mit einem 
Heimspiel gegen Weiche 
Flensburg. Lohne empfängt 
ebenfalls am Samstag um 18 
Uhr Aufsteiger Kilia Kiel.

Jeddeloh
dreht Spiel
in Lohne Handball  Frank Carstens  über mentale Aufbauarbeit bei  der HSG – und woran er in Minden scheiterte

Ex-Oldenburger bringt Wetzlar auf Kurs
A
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Fernsehtipps

Live am Donnerstag
Biathlon 14 Uhr, ZDF und 
Eurosport, Weltcup, Frauen, 
Einzel, aus Oslo-Holmenkol-
len/Norwegen
Darts 20 Uhr, Sport 1, Pre-
mier League, 5. Abend, aus 
Westpoint, Exeter/England

Namen

Trainer Fabian Hürzeler  
vom Tabellenführer FC St. 
Pauli hat an seinem Geburts-
tag einen Foodtruck für seine 
Mannschaft organisiert. „Ich 
glaube, dass es nicht immer 
ganz so einfach ist, unter mir 
Spieler zu sein, weil ich extrem 
fordernd bin“, sagte der nun 
31-Jährige vor der Partie in der 
2. Fußball-Bundesliga an die-
sem Freitag (18.30 Uhr/Sky) 
beim taumelnden FC Schalke. 
„Es gehört auch mal dazu, dass 
sie Burger bekommen oder ge-
wisse Dinge, die nicht so gut 
sind. Ich glaube, das kann man 
sich dann an einem Tag auch 
leisten“, schob er hinterher. 

Ein Fünferpack soll für Stür-
merstar Erling Haaland  nur 
der Anfang auf dem Weg zu-
rück zu alter Stärke sein. „Ich 
komme wieder in Bestform. 
Endlich fühle ich mich gut, es 
ist ein unglaubliches Gefühl“, 
sagte der Norweger nach sei-
ner beeindruckenden Tore-
Show für Manchester City im 
englischen FA Cup. Der 23-Jäh-
rige schoss den englischen 
Fußball-Meister am Dienstag-
abend beim 6:2 Sieg gegen Lu-
ton Town fast im Alleingang 
ins Viertelfinale.  Torjäger Haa-
land war bis Anfang des Mo-
nats wegen einer Fußverlet-
zung zwei Monate ausgefallen 
und kämpft sich zurück. Stark 
spielte auch KEVIN DE BRUY-
NE. Der Belgier, der in der Sai-
son 2012/13 bei Werder Bre-
men spielte,  bereitete die ers-
ten vier Haaland-Tore vor.

Hochspringer  Tobias Potye 
muss seine Teilnahme an den 
Hallen-Weltmeisterschaften  
krankheitsbedingt absagen. 
Das  Team des Deutschen 
Leichtathletik-Verbands für 
die Titelkämpfe, die von Frei-
tag bis Sonntag in Glasgow 
stattfinden, umfasst  nun noch 
sieben Athletinnen und Athle-
ten. 

Foodtruck-Feier

BILD: Imago/Schroedter

Sport

Dem Aufstieg 
steht nichts 

im Wege, und er 
wäre absolut ver-
dient.
Holger Stanislawski
Früherer Fußball-Trainer des FC 
St. Pauli (2006-2011), ist über-
zeugt, dass seinem früheren 
Verein die Rückkehr in die Fuß-
ball-Bundesliga am Ende dieser 
Saison gelingen wird. St. Pauli 
ist Tabellenführer der 2. Liga.

„Zitat

Wie Werder in  den Nordwesten strahlt
Sport und Wirtschaft  Präsident Hess-Grunewald  über Stadion, VfB  Oldenburg und andere Sportarten

Von Hauke Richters

Hubertus Hess-Grunewald ist 
Präsident von Werder Bremen. 
Er sagt, ob eine Drittliga-Zuge-
hörigkeit des VfB Oldenburg 
Auswirkungen auf Werders 
Geschäfte hätte.   

Herr Hess-Grunewald, am kom-
menden Dienstag diskutieren 
Sie in  Oldenburg mit anderen 
Vereinsvertretern  über die wirt-
schaftliche Bedeutung des 
Sports. Geben Sie uns ein paar 
Beispiele, warum Werder Bre-
men ein Wirtschaftsfaktor ist.
Hess-Grunewald: Fest ange-
stellt bei Werder sind über 200 
Menschen.  Wenn wir alle da-
zuzählen, die nebenberuflich 
für Werder tätig sind, erwei-
tert sich dieser Kreis auf rund 
600 Personen. Und da sind 
noch nicht die Security- oder 
Gastronomie-Dienstleister 
mitgerechnet, die bei Bundes-
ligaspielen im Stadion arbei-
ten. Das sind rund 1800 Perso-
nen je Heimspiel. Dazu möch-
te ich noch auf eine andere in-
teressante Zahl verweisen:  Mit 
Bezug zu Werder-Heimspielen 
werden pro Saison in der Bre-
mer Gastronomie und Hotel-
lerie rund 15 Millionen Euro 
umgesetzt.   

Was ist neben einer guten 
Mannschaft der wichtigste 
Faktor, damit das Produkt 
Werder ein gutes Produkt ist?
Hess-Grunewald: Unser Ziel ist 
es, den Fans ein tolles Stadion-
erlebnis zu bieten – unabhän-
gig vom Ergebnis. Dazu müs-
sen viele Räder in der Organi-
sation und in der Infrastruk-
tur ineinandergreifen: Eine 
angenehme und sichere An- 
und Abreise, schnelle Einlass-
situationen, kurze Wege und 
natürlich eine gute Bewirtung.

Sie sprechen die Wichtigkeit 
des Stadions an und verfolgen 
sicherlich die Neubau-Diskus-
sion in Oldenburg. Verstehen 
Sie als jemand aus dem Fuß-
ball-Geschäft auch die Position 
der Gegner?
Hess-Grunewald: Auch wir bei 
Werder hatten zuletzt im Rah-
men der Modernisierung 
unseres Leistungszentrums 
einen langen und intensiven 
Dialog mit den Anwohnern 
rund um das Wohninvest We-
serstadion. Wichtig dabei ist, 
dass man dem Gesprächspart-
ner zuhört und versucht, auch 
seine Sichtweise zu verstehen.  
Wenn in Oldenburg der Vor-
wurf lautet, dass vor allem ein 
Verein von einem Neubau 

der VfB Oldenburg in der 3. Li-
ga, also im Profifußball, ge-
spielt. Haben Sie  im nahe gele-
genen Bremen gemerkt, dass 
das Auswirkungen auf die Ge-
schäfte von Werder hat?
Hess-Grunewald: Nein.  Wir ha-
ben seit Jahren eine Stadion-
auslastung von 97 bis 98 Pro-
zent. Das war im Vorjahr, als 
der VfB Drittligist war, genau-
so. Und ich hätte auch keine 
Sorge, dass mir bei einem 
möglichen Wiederaufstieg des 
VfB etwas weggenommen 
würde. Unsere Partner enga-
gieren sich bei uns, weil sie 
sich mit uns identifizieren. Si-
cherlich gibt es einige Firmen 

dieser Rolle bewusst? 
Hess-Grunewald: Ja, das wissen 
wir. Und ich finde es aus Sicht 
von  Fußballfreunden auch 
richtig und gut. Denn es gibt 
viele, die sich für den VfB und 
für Werder interessieren. Da 
ist es schön, wenn ein Fan zu 
beiden Vereinen gehen kann. 
Schon aus organisatorischen 
Gründen schauen wir,  dass 
unsere U 23 oder unsere Frau-
en-Bundesligamannschaft 
nicht parallel zur Männer-
Bundesligamannschaft spie-
len.  

In vielen anderen  Städten von 
der Größe Bremens gibt es ne-
ben einem starken Fußball-Pro-
ficlub noch Erstligateams in 
populären Sportarten wie 
Handball oder Eishockey. Das 
ist in Bremen nicht der Fall. Ist 
neben Werder einfach kein 
Platz in der Stadt?
Hess-Grunewald: Es gibt in 
Bremen viele andere Angebo-
te, teils bei uns im Verein. Die 
bereits angesprochenen Wer-
der-Fußballerinnen spielen in 
der Bundesliga. Die Tischten-
nis-Männer von Werder sind 
ebenfalls Bundesligist. Und 
die Werder-Handballerinnen 
spielen in der 2. Bundesliga. In 
Bremerhaven gibt es starke 
Teams im Eishockey und im 
Basketball. Da wäre es auf-
grund der räumlichen Nähe 
nicht klug, in der Stadt Bre-
men auch noch ein höherklas-
siges Eishockey- oder Basket-
ballteam aufzubauen.  Aber 
um nochmal auf den wirt-
schaftlichen Aspekt der Frage 
einzugehen: Bremen hat nicht 
die Wirtschaftskraft wie ähn-
lich große Städte im Rhein-
Main-Gebiet oder wie das 
deutlich größere Hamburg. Al-
so fällt es auch schwerer, gro-
ße Sponsoren für solche 
Teams zu finden. 

folgenden Gästen über die 
wirtschaftliche Bedeutung des 
Sports in der Region: Andreas 
Lampe (Geschäftsführer der 
Bundesliga-Handballerinnen 
des VfL Oldenburg),  Daniel 
Pleines (Marketingleiter des 
Basketball-Bundesligisten  
EWE Baskets Oldenburg),  Hol-
ger Völling (Sportdirektor des 
American-Football-Zweitligis-
ten Oldenburg Knights),   Hu-
bertus Hess-Grunewald (Präsi-
dent  Werder Bremen) und  
Michael Weinberg (Geschäfts-

profitieren würde, muss man 
gemeinsam Lösungen suchen, 
wie man ein Stadion auch für 
andere Veranstaltungen öff-
nen kann. Grundsätzlich ist 
aber klar, dass es ohne ein 
neues Stadion keinen dauer-
haften Profifußball in Olden-
burg geben wird. In Kiel gibt es 
auf einer etwas anderen Ebene 
eine ähnliche Diskussion. 
Zweitligist Holstein Kiel hat 
Ambitionen, in die Bundesliga 
aufzusteigen. Das Holstein-
Stadion erfüllt dafür aktuell 
aber nicht die Lizenzauflagen 
der DFL.  

In der vergangenen Saison hat 

aus dem Raum Oldenburg, die 
bei uns im Stadion eine Loge 
haben. Und da würde der eine 
oder andere bei einem Auf-
stieg des VfB vielleicht überle-
gen, ob er sich dann zusätzlich 
oder nur in Oldenburg enga-
giert. Das wäre für mich aber 
eher eine Ergänzung auf dem 
Markt.  

Werder hat auf dem Fußball-
markt im Nordwesten eine do-
minierende Rolle. Der VfB Ol-
denburg schaut stets, dass die 
Heimspiele nicht parallel zu 
Werder-Heimspielen stattfin-
den, weil sonst weniger Zu-
schauer kommen. Sind Sie sich 

Was dazu noch wichtig ist

Oldenburg/hrs – Das Busi-
ness-Netzwerk „i2b“ veranstal-
tet am kommenden Dienstag, 
5. März, in Oldenburg eine 
Talkrunde zum Thema „Die 
Metropolregion ist sportlich – 
Wirtschaftliche Bedeutung?“ 
Beginn ist um 18 Uhr im Core 
(Heiligengeiststraße 6-8). Das 
Event steht allerdings nicht al-
len Interessierten offen, son-
dern ist Mitgliedern von i2b 
vorbehalten. 

Moderator Axel Pusitzky 
(Radio Bremen) spricht mit 

führer des Fußball-Regionalli-
gisten VfB  Oldenburg). 

Mit dabei ist außerdem 
Fußballer Torben Rehfeldt 
(30). Er spielte einst für Werder 
Bremen II und den VfR Aalen 
in der 3. Liga und ist aktuell für 
den Regionalligisten Weiche 
Flensburg aktiv. Er spricht da-
rüber, wie er   parallel zu seiner 
Profikarriere Studiengänge in   
BWL und Wirtschaftspsycho-
logie sowie  in Sportbusiness-
Management absolvierte. 
P www.i2b.de

Prominente Runde diskutiert in Oldenburg

Spricht am Dienstag in Oldenburg über die wirtschaftliche Bedeutung des Profisports: Wer-
der-Präsident Hubertus Hess-Grunewald BILD: Imago/Kokenge

Sport und Politik

Seit 2014 ist Hubertus 
Hess-Grunewald (63) Präsi-
dent von Werder Bremen. 
Zuvor war er elf Jahre lang 
Vizepräsident. Der aus Varel 
(Kreis Friesland) stammen-
de Rechtsanwalt  ist zudem   
Aufsichtsrats-Vorsitzender 
der aus dem Stammverein 
ausgegliederten Profifuß-
ball-Gesellschaft der Bre-
mer. Neben seinem Engage-
ment bei Werder zählt er 
seit  2023  zur  SPD-Fraktion 
in der  Bremischen Bürger-
schaft. 

setzter und damit als Titelfa-
vorit in das Turnier gegangen. 

„Ich glaube, gegen einen 
Deutschen zu gewinnen, ist 
was Besonderes“, sagte Alt-

Aus in Acapulco: Alexander 
Zverev BILD: IMAGO/Bouyer

Millionen US-Dollar dotierte 
Hartplatz-Turnier in Acapulco 
nun eine weitere schlechte Er-
innerung. 2021 triumphierte 
er hier zwar dank eines Final-
siegs gegen den Griechen Ste-
fanos Tsitsipas. Ein Jahr später 
wurde er aber wegen eines 
Ausrasters bei einem Doppel-
Match, bei dem er seinen 
Schläger am Schiedsrichter-
stuhl zertrümmerte, disquali-
fiziert. Eine Geldstrafe und 
achtwöchige Sperre auf Be-
währung waren die Folge. 

Boden gerichteten Blick zu 
einem kurzen Händeschütteln 
ans Netz. 

„Die Erfahrung hat gehol-
fen, schon in solchen Situatio-
nen gewesen zu sein“, sagte 
Altmaier über die entschei-
denden Phasen im dritten 
Satz, nachdem er seinen vier-
ten Sieg gegen einen Top-Ten-
Spieler perfekt gemacht hatte. 
Der Kempener Altmaier trifft 
nun im Achtelfinale auf den 
Serben Miomir Kecmanovic.

 Zverev hat an das mit 2,2 

maier: „Er ist die Nummer 
eins bei uns im Land, hat sehr 
viel für unser Land erreicht.“ 
Er hoffe, dass sie künftig auch 
miteinander für Deutschland 
Erfolge sammeln können. 

Für Zverev war es die erste 
Niederlage gegen einen deut-
schen Tennisprofi, seit er vor 
fast fünf Jahren in Stuttgart 
gegen Dustin Brown verlor. 
Nach knapp zweieinhalb Stun-
den war die Partie zugunsten 
des starken Altmaier entschie-
den. Zverev ging mit auf den 

Von Thomas Wolfer

Acapulco – Tennisprofi Ale-
xander Zverev ist mit seiner 
ersten Niederlage gegen einen 
deutschen Konkurrenten seit 
2019 beim ATP-Turnier im me-
xikanischen Acapulco bereits 
in der ersten Runde ausge-
schieden. Der Olympiasieger 
verlor sein Auftaktmatch am 
späten Dienstagabend gegen 
seinen Davis-Cup-Teamkolle-
gen Daniel Altmaier mit 3:6, 
6:3, 3:6. Zverev war als Topge-

Tennis  Hamburger verliert als Favorit Erstrunden-Duell  in Acapulco gegen Daniel Altmaier 
Zverev verliert erstmals seit 2019 deutsches Duell
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Von Tom Bachmann

Leipzig – Man stelle sich vor, 
die Deutsche Fußball Liga han-
delt einen neuen TV-Vertrag 
aus – und behält das ganze 
Geld für sich. Alle Spiele wer-
den frei empfangbar übertra-
gen. Und für die Stadien müss-
ten die Fans keinen Eintritt 
zahlen. Die Clubs würden fast 
ausschließlich Sponsorengel-
der als Einnahmequelle ha-
ben. Undenkbar? Natürlich. 
Doch im Radsport sieht genau 
so das Geschäftsmodell aus. 
Seit Jahrzehnten. Deshalb se-
hen einige Teamchefs die Zeit 
reif für eine Revolution.

Weniger Rennen

Das Projekt „One Cycling“ 
soll den Sport wirtschaftlich 
neu aufstellen. Mehr Einnah-
men, eine gerechtere Vertei-
lung, ein neuer Rennkalender, 
mehr Stabilität, mehr Spekta-
kel. Die Ideen sind nicht neu, 
doch neu ist ein womöglich 
entscheidender Faktor: arabi-
sches Geld. Der Öffentliche In-
vestmentfonds (PIF) Saudi-
Arabiens soll für das Projekt 
eine Anschubfinanzierung 
von 250 Millionen Euro bereit-
stellen. Mit dem 1. Januar 2026 
gibt es dem Vernehmen nach 
auch bereits ein Startdatum.

Doch es gibt zwei wesentli-
che Probleme, die bis dahin 
gelöst werden müssen. Die 
Rennveranstalter sollten mit 
ins Boot geholt werden, eben-
so die Mehrheit der Teams. 
„Das ist nicht einfach, weil wir 
nicht alle an einem Strang zie-
hen. Das Interessenverhältnis 
ist eben ein anderes als im 
Fußball“, sagte Ralph Denk. 
Sein Team Bora-hansgrohe ge-
hört zu den acht Mannschaf-
ten, die Befürworter von One 
Cycling sind. In der WorldTour 
fahren aber 18 Teams. „Einige 
davon gehören Oligarchen, die 
interessiert gar nicht, was wir 
machen“, sagte Denk.

One Cycling  Neues Geschäftsmodell dank Saudi-Geld? – Tour-Veranstalter dagegen

Radsport debattiert Reform

Bei den von Sponsorengel-
dern lebenden Teams herrscht 
Einigkeit, dass sich etwas än-
dern muss. „Wir rudern alle im 
selben Boot. Das Boot heißt 
Radsport. Wenn wir in diesel-
be Richtung rudern, dann 
wächst der Kuchen um 200 
Prozent“ , sagte Patrick Lefeve-
re, der polarisierende Chef von 
Soudal-Quick Step.

Eintritt für Bergankünfte 

Der erste große Hebel zur 
Verbesserung dieses Kuchens 
– also der Einnahmen – ist der 
Rennkalender. Der soll ver-
schlankt werden, wichtige 
Rennen sollen nicht mehr pa-
rallel stattfinden. „Das größte 
Problem ist, dass die besten 
Fahrer nicht oft genug gegen-
einander fahren oder sich be-
wusst im Vorfeld der Tour de 
France aus dem Weg gehen“, 
sagte Denk. 

Beim Thema TV soll es eine 
Zentralvermarktung geben. 

Aktuell schließen die Veran-
stalter für ihre Rennen eigene 
Verträge ab – und stecken das 
Geld dafür ein. Das führt aber 
auch dazu, dass kleinere Ren-
nen draufzahlen müssen, um 
überhaupt eine Übertragung 
zu stemmen. „Wenn ich garan-
tieren kann, dass die Besten 
öfter gegeneinander fahren, 
kann ich ein TV-Rechte-Paket 
besser an den Mann bringen“, 
sagte Denk. Auch die bekann-
ten Gedankenspiele, an 
Schlussanstiegen der Tour de 
France Eintrittsgeld zu verlan-
gen, fließen in das neue Ge-
schäftsmodell mit ein. 

Tour ohne Bora-Team?

Das Problem: Die ASO, Ver-
anstalter der Tour, ist naturge-
mäß nicht begeistert. Weder 
von One Cycling noch von der 
Idee der Eintrittsgelder. Wirt-
schaftlich verständlich, müss-
ten die Franzosen von ihren 
Einnahmen zunächst etwas 

abgeben. „Die größte Stärke 
des Radsports ist, dass es für 
die Leute an der Straße ein frei 
zugänglicher Sport ist. Das 
muss so bleiben“, betonte 
Tour-Direktor Christian Prud-
homme, der auch Übertragun-
gen im Pay-TV ablehnte: „Wir 
verdienen nur Geld, wenn wir 
viele Zuschauer haben.“

Die ASO zu überzeugen, 
kann für „One Cycling“ der 
entscheidende Faktor werden. 
Die Franzosen veranstalten 
neben der Tour unter ande-
rem auch Paris-Nizza, Paris-
Roubaix, die Vuelta und die 
drei größten deutschen Ren-
nen. Ohne die ASO stirbt das 
Projekt – oder geht mit dem 
saudischen Geld im Rücken 
auf totale Konfrontation. Das 
kann im gravierendsten Fall 
dazu führen, dass die Hälfte 
der Elite-Teams bei der Tour de 
France fehlt. Ein Szenario, das 
niemand ernsthaft will und 
das dem Radsport eher scha-
den als helfen würde.

Das könnte es bald nicht mehr kostenlos geben: Radsport-Fans feuern Chris Froome 
(rechts) an, wie er bei der Tour de France 2022 Alpe d’Huez hoch fährt. DPA-BILD: Pintens

Steuererklärung des Verban-
des für das Jahr 2006 unbe-
rechtigt als Betriebsausgabe in 
die Gewinnermittlung einge-
flossen sein soll. 

Die drei Angeklagten haben 
diesen Vorwurf stets zurück-
gewiesen. „Ich freue mich, 
dass in einer öffentlichen 
Hauptverhandlung dieser Fall 
für jedermann sichtbar aufge-
klärt wird. Dann kommt end-
lich die Wahrheit auf den 
Tisch, und die muss ich nicht 
fürchten“, sagt der ehemalige 
DFB-Präsident Zwanziger. 

Die Anwälte von Niersbach, 
der den Posten im November 
2015 im Zuge der damals be-
kannt gewordenen Affäre ver-

lor, teilten mit: „Die Hauptver-
handlung wird ergeben, dass 
die Vorwürfe der Staatsanwalt-
schaft in der Sache unzutref-
fend sowie rechtlich haltlos 
sind. Am Ende dieses mehr als 
acht Jahre andauernden Straf-
verfahrens kann daher nur ein 
Freispruch unseres Mandan-
ten stehen.“

Das wäre ganz im Sinne des 
DFB, dem 2017 von den Fi-
nanzbehörden im Zuge der Af-
färe rückwirkend die Gemein-
nützigkeit für das Jahr 2006 
aberkannt worden war. Die 
Folge: Der DFB musste rund 
22,5 Millionen Euro Steuern 
nachzahlen. Die Klage des Ver-
bandes gegen diesen Bescheid 

Die Strippenzieher: (von links)  Wolfgang Niersbach,  Theo 
Zwanziger, Franz Beckenbauer,  Horst R. Schmidt dpa-BILD: Kunz

Von Eric Dobias

Frankfurt – Fast 18 Jahre nach 
der Fußball-WM in Deutsch-
land steht in der Sommermär-
chen-Affäre der letzte Akt an. 
Neue Erkenntnisse oder gar 
eine Aufklärung der dubiosen 
Millionenzahlungen rund um 
den damaligen OK-Chef Franz 
Beckenbauer sind zwar nicht 
zu erwarten, wenn sich die 
ehemaligen DFB-Topfunktio-
näre Theo Zwanziger, Wolf-
gang Niersbach und Horst R. 
Schmidt ab kommenden 
Montag vor dem Frankfurter 
Landgericht wegen des Ver-
dachts der Steuerhinterzie-
hung in einem besonders 
schweren Fall verantworten 
müssen. Doch für das Trio und 
auch den Deutschen Fußball-
Bund steht viel auf dem Spiel.

Konkret geht es um eine 
Zahlung von 6,7 Millionen 
Euro, die der Deutsche Fuß-
ball-Bund im April 2005 an die 
Fifa überwiesen hatte. Den An-
geklagten wird von der Staats-
anwaltschaft zur Last gelegt, 
dass diese Summe in der 

ist beim Finanzgericht in Kas-
sel bis zum Abschluss des 
WM-Prozesses ausgesetzt – 
und dürfte nur Aussicht auf 
Erfolg haben, wenn Zwanziger, 
Niersbach und der frühere 
DFB-Generalsekretär Schmidt 
freigesprochen werden.  Den 
Geldregen könnte der Verband 
gut gebrauchen, die Finanzla-
ge ist angespannt. 2022 betrug 
der Verlust gut vier Millionen 
Euro, die freie Rücklage sank 
von  75 Millionen Euro auf 
knapp 41,5 Millionen Euro. 

Danach sah es im Januar für 
kurze Zeit nicht aus, denn die 
Staatsanwaltschaft hatte rund 
um den Jahreswechsel mit 
Niersbach und Schmidt eine 
Einstellung des Verfahrens 
gegen Zahlung einer Geldauf-
lage ausgehandelt. Niersbach 
sollte 58 000 Euro zahlen, 
Schmidt sogar 100 000 Euro. 
„Die Zustimmung zu einer sol-
chen Einstellung erteilte Herr 
Niersbach, um die Belastun-
gen einer sich über Monate 
hinziehenden öffentlichen 
Hauptverhandlung zu vermei-
den und nicht etwa, weil er 

eine Verurteilung fürchtet“, so 
Niersbachs Anwälte. 

Weil die Staatsanwaltschaft 
ihr Angebot nicht auch Zwan-
ziger unterbreitet und diesen 
nicht einmal darüber infor-
miert hatte, wertete das Ge-
richt den Deal jedoch als Ver-
stoß gegen das Gebot der Fair-
ness und lehnte diesen wegen 
Ungleichbehandlung ab. 

Während die Frage, ob die 
6,7 Millionen Euro korrekt ver-
bucht und versteuert wurden, 
vor einer endgültigen Klärung 
steht, dürften die Hintergrün-
de der dubiosen Zahlung wei-
ter im Dunkeln bleiben. Das 
Geld, das der unlängst verstor-
bene Beckenbauer 2002 als 
Privatdarlehen vom französi-
schen Unternehmer Robert 
Louis-Dreyfus erhalten hatte, 
war drei Jahre später nach der 
Rückzahlung durch den DFB 
an die Fifa letztlich beim da-
maligen Vizepräsidenten, Mo-
hammed bin Hammam, in Ka-
tar gelandet. Der Kaiser 
schwieg stets darüber – und 
nahm das Geheimnis nun mit 
ins Grab.

WM-Affäre: Prozess gegen früheres DFB-Trio startet
Fußball  Letzter Akt 18 Jahre nach Heimturnier – Verband könnte von Freispruch finanziell profitieren

Sakhir/dpa – Christian Horner 
bleibt der Teamchef des Welt-
meister-Rennstalls Red Bull. 
Der 50-jährige  Brite wurde von 
den Vorwürfen, sich einer Mit-
arbeiterin gegenüber unange-
messen verhalten zu haben, 
freigesprochen. Das teilte der 
Mutterkonzern Red Bull am 
Mittwoch mit. Die seit rund 
einem Monat für Unruhe in 
der Formel 1 sorgende Angele-
genheit ist damit fast beendet. 
Die Beschwerdeführerin kann 
allerdings noch Einspruch ein-
legen. 

Am 5. Februar hatte Red 
Bull die angeblichen Vorwürfe 
bekannt gemacht und mitge-
teilt, dass ein unabhängiger 
externer Anwalt ermitteln 
würde. Medienberichten zu-
folge wurde Horner vier Tage 
später mehrere Stunden zu 
der Angelegenheit angehört. 
Details wurden nicht mitge-
teilt vom Mutterkonzern.

Die Formel 1 hatte zuletzt 
auf eine schnelle Klärung der 
Angelegenheit gedrängt. Der 
künftige Motorenpartner be-
klagte jüngst zudem eine feh-
lende Transparenz in der Auf-
arbeitung. 

Horner, der seit 2015 mit 
dem ehemalige Spice-Girl Geri 
Halliwell verheiratet ist, hat 
die Vorwürfe stets abgestrit-
ten. „Es wurden einige An-
schuldigungen erhoben, die 
ich voll und ganz zurückweise. 
Ich wirke an diesem Verfahren 
vollumfänglich mit und werde 
dies auch weiter tun, bis es ab-
geschlossen ist“, hatte Horner  
betont. Er leitet Red Bull Ra-
cing seit dem Einstieg zur Sai-
son 2005.

Red Bull:
Teamchef
entlastet

Ergebnisse
Handball
Männer, European League, Haupt-
runde, 5. Spieltag u.a. SG Flens-
burg-Handewitt - R.K. Vojvodina 
42:30, Sporting CP - Füchse Berlin 
32:28, TSV Hannover-Burgdorf - 
Rhein-Neckar Löwen 24:32. 

Eishockey
DEL, 49. Spieltag  ERC Ingolstadt - 
Fischtown Pinguins Bremerhaven 
3:2 n.P., Löwen Frankfurt - EHC Mün-
chen 4:5. 

Tennis
ATP-Turnier in Acapulco/Mexiko, 
1. Runde Daniel Altmaier (Kempen) - 
Alexander Zverev (Hamburg/1) 6:3, 
3:6, 6:3; Dominik Koepfer (Furtwan-
gen) - Terence Atmane (Frankreich) 
6:4, 4:6, 6:0.

Biathletin Preuß
erneut erkrankt
Oslo/dpa – Biathletin Franzis-
ka Preuß fällt wegen einer 
neuerlichen Erkrankung zum 
Auftakt des Weltcups in Oslo 
aus. Wie der Deutsche Skiver-
band am Mittwoch mitteilte, 
leidet die 29-Jährige unter In-
fektsymptomen und ist aktu-
ell nicht beschwerdefrei. An 
diesem  Donnerstag (14.15 Uhr/
ZDF und Eurosport) steht am 
Holmenkollen das Einzelren-
nen über 15 Kilometer auf dem 
Programm. Die ehemalige 
Staffel-Weltmeisterin kann 
frühestens am Samstag im 
Massenstart antreten.

Die Bayerin Preuß hatte in 
diesem Winter schon mehrere 
Rennen wegen Erkrankungen 
verpasst.

Stabhochspringer
stirbt mit 39 Jahren
München/dpa – Der frühere 
Stabhochspringer Fabian 
Schulze ist tot. Wie der Deut-
sche Leichtathletik-Verband 
am Mittwoch mitteilte, starb 
Schulze wenige Tage vor sei-
nem 40. Geburtstag in seiner 
Wahlheimat Sonthofen nach 
Krankheit. Schulze startete für 
die LG Leinfelden-Echterdin-
gen, Salamander Kornwest-
heim-Ludwigsburg, die LG 
Stadtwerke München und den 
VfL Sindelfingen.

Schulze war Vierter bei der 
Hallen-WM 2006 in Moskau, 
Fünfter bei der Hallen-EM 
2005 in Madrid, Sechster bei 
der EM 2010 in Barcelona so-
wie viermal deutscher Vize-
meister. Seine Besthöhe von 
5,83 Metern brachte ihn auf 
Platz neun der deutschen Bes-
tenliste. Schulze hinterlässt 
seine Frau und zwei Kinder.

Madrid/dpa – Toni Kroos hat 
seit seinem angekündigten 
Comeback in der Fußball-Na-
tionalmannschaft keinen Mo-
ment des Zweifels gehabt. Das 
sagte der Mittelfeld-Star von 
Real Madrid im Podcast „Ein-
fach mal luppen“, den er zu-
sammen mit seinem Bruder 
Felix betreibt: „Wahrschein-
lich wäre es auch nicht gut, das 
zu sagen jetzt, aber es ist wirk-
lich von tiefstem Herzen.“ 

Der 34-Jährige bekam nach 
der Bekanntgabe der Rückkehr 
nach mehr als zweieinhalb 
Jahren Länderspiel-Pause viele 
Reaktionen – öffentlich wie 
privat. „Ich muss sagen, dass 
da sehr, sehr viel positives 
Feedback kam“, sagte Kroos: 
„Also ich hätte jetzt sogar mit 
mehr Feedback gerechnet, die 
sagen, ich weiß nicht und was 
soll das und Risiko oder was 
weiß ich was.“

Kroos ohne
Zweifel an
Rückkehr
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80 Jahre sind vergangen,
seit dein Leben angefangen.

Niemals rasten, niemals ruh'n,
für uns alle stets Gutes tun.

Wir wissen was wir an dir haben,
auch wenn wir es nicht immer sagen.

Doch was wären wir ohne dich,
vergiss es nicht, wir brauchen dich.

Herzlichen Glückwunsch und
alles Liebe zu deinem heutigen

80. Geburtstag
wünschen dir

deine Kinder, Schwiegerkinder
und Enkelkinder mit Partner

Heinz Meyer

 
Es ist zu früh, sagt das Herz. 

Es ist Erlösung, sagt der Verstand. 
Wir sehen uns wieder, sagt die Hoffnung. 

Du fehlst uns sehr, sagt die Liebe. 

Ute Rothenburg-Stiefs 
geb. Rothenburg 

* 12. April 1967       † 24. Februar 2024 

In liebevoller Erinnerung: 

Agnes und Heinz Rothenburg 

Dieter und Angelika 

Arno und Karina 

Heiko und Regina 

Marco und Yvonne 

Deine Nichten und Neffen 

Tarbarg, im Februar 2024 

 

Am 25. Februar 2024 verstarb
im Alter von 67 Jahren Herr

Ahlrich Janßen
Der Verstorbene war von 1991 bis 2020 auf dem Bauhof der
Gemeinde Rastede beschäftigt.

Wir haben Herrn Janßen als zuverlässigen, stets hilfsbereiten
und freundlichen Mitarbeiter geschätzt.

Die Gemeinde Rastede ist für seine geleistete Arbeit dankbar
und wird ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Gemeinde Rastede

Lars Krause Hergen Wulf
Bürgermeister Personalratsvorsitzender

Wenn man solch eine gute Freundin verliert,  

ist sie nicht wirklich gegangen. 

Ute Rothenburg-Stiefs 
geb. Rothenburg 

* 12. April 1967       † 24. Februar 2024 

In ewiger Erinnerung an unser AC/DC Dynamite F.C. 
Mitglied und gute Freundin! 

Ute, Du wirst uns fehlen. 

 

Mit großer Trauer erfüllt uns die Nachricht vom
plötzlichen Tod unseres Kameraden

Hauptfeuerwehrmann

Ahlrich Janßen
Der Verstorbene war über viele Jahre aktives Mitglied in unserer
Wehr. Am 4. Juli 2021 wurde ihm die Ehrennadel in Silber des
Oldenburgischen Feuerwehrverbandes verliehen.
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Freiwillige Feuerwehr Loy-Barghorn
M. Meyer

Ortsbrandmeister
I. Riediger

Gemeindebrandmeister

Durch ihre freundliche und lebenslustige Art war Ute
bei Allen sehr beliebt.

Für Ihren Einsatz sind wir sehr dankbar.

Ute Rothenburg-Stiefs

Michael Bieder, Thorsten Skeide
und Dein Team der

BC Bieder-Haustechnik GmbH

Unser Mitgefühl gilt der Familie und ihren Freunden.

Du wirst uns fehlen...

Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserer Ute,
die wir nach 22 Jahren gehen lassen müssen.

Susanne Jürgens

Gemeinde Bockhorn

Thorsten Krettek
Bürgermeister

Dirk Ihmels

Ratsvorsitzender

Frau Jürgens verstarb am 23. Februar 2024 im Alter von
87 Jahren. Sie war von 1976 bis 1981 Mitglied im
Gemeinderat der Gemeinde Bockhorn.

Frau Jürgens hat sich tatkräftig und uneigennützig in den
Dienst der Kommunalpolitik gestellt und sich um das Wohl
der Allgemeinheit verdient gemacht. Sie wurde von ihren
Ratsmitgliedern und Mitarbeitern der Verwaltung sehr
geschätzt.
Wir werden Frau Jürgens ein ehrendes Andenken
bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Nachruf

Mit tiefer Trauer erfüllt uns die Nachricht vom
Tod unseres ehemaligen Ratsmitgliedes

„Rock in Peace together.“ 

Ute Rothenburg-Stiefs 
geb. Rothenburg 

* 12. April 1967        † 24. Februar 2024 

In Liebe: 

Marcel und Sandra 

Yvonne und Alex 

Kim und Ole 

Janosch und Irmgard 

Traueranschrift: 
Familie Stiefs, Am Dorfplatz 2, 26655 Westerstede 

Die Trauerandacht findet am Samstag, dem 9. März 2024, 

um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle zu Westerstede statt; 

anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem 

Vereinsfriedhof Halsbek-Eggeloge. 

 

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Jürgen Siemers
* 26. 3. 1938 † 25. 2. 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ida

Anke und Heiko
Renke und Sarah

Alke, Christian und Mira

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Siemers
c/o Bestattungen Meyer
Hauptstr. 74, 26969 Butjadingen

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet statt
am Dienstag, den 5. März 2024, um 13.30 Uhr in der

St. Nikolai-Kirche zu Stollhamm.

Von Blumen- und Kranzspenden bitten wir abzusehen.

 
In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Helga Ohlhoff 
geb. Haake 
* 14. 5. 1939       † 20. 2. 2024 
 
In Liebe und Dankbarkeit: 
Thomas Ohlhoff 
Holger Ohlhoff 
 
26188 Friedrichsfehn, Dorfstraße 26 
 
Die Trauerandacht findet am Donnerstag, 
dem 7. März 2024 um 12 Uhr in der Kirche 
zu Petersfehn statt. 
 
 
 

 
 

Korrektur

Susanne Jürgens
Statt freundlichst zugedachter Kranz- und Blumenspenden
bitten wir im Sinne unserer Mutter um eine Zuwendung für die
Jugendarbeit im Turnverein Bockhorn.

IBAN: DE10 2805 0100 0051 4084 17

Kennwort: „Susanne Jürgens“.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
lieben Ehemann, Sohn, Schwiegersohn, unserem Bruder,
Schwager und Onkel

Ahlrich (Alli) Janßen
* 1. Februar 1957 † 25. Februar 2024

In liebevoller Erinnerung:
Deine Sieglinde
Deine Mama
Margret
Angelika und Rainer
Elenore und Hergen
Rita und Marcus
Gerd
Otto und Meike
sowie alle Angehörigen

26180 Rastede-Barghorn, Ziegenweg 19

Die Trauerandacht findet am Dienstag, dem 5. März 2024, um
10.30 Uhr in der St.-Ulrichs-Kirche in Rastede statt;
anschließend Beisetzung.

 

 

 

Mit unseren Herzen voller Trauer 

haben wir im engsten Kreis Abschied genommen. 

 Edmund Masa 
  20.10.1950 - 13.02.2024 

 

Du fliegst nun fort 

auf den Flügeln des Windes. 

Grüße den Mond und die Sterne. 

Winke mit leichter Hand 

und lasse deine Seele schweben 

dort oben im weiten Land. 

Finde deine Ruhe 

wie eine Feder, ganz leicht, 

dort in unendlicher Ferne, 

die bis in die Ewigkeit reicht. 

Wir vermissen dich so sehr: 

Gestern - heute - morgen - immer. 
 

 In Liebe 
 

Deine Traudi 

Marcel und Annika mit Alina 
 

Feldbreite 15, 26203 Wardenburg 
 

Bestattungshaus Bettina Büsing, Wardenburg 
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Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe
aber die Liebe ist die Größte unter ihnen.

Schweinebrück

Ein besonderer Dank gilt:

Ronald Oetken und Familie
Imke Osterloh geb. Oetken und Familie

(1 Kor 13, 13)

Wilhelm Oetken
* 24. September 1930   † 25. Dezember 2023

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen,
die mit uns von unserem lieben Papa 
Abschied genommen haben und ihre 
Anteilnahme mit liebevoll geschriebenen 
Karten, Blumen- und Geldgeschenken
zum Ausdruck brachten.

- dem Team der Waldetage im Weberhof Zetel für die liebevolle Pflege in den letzten 18        
gMonaten
- Frau Pastorin Sabine Indorf für die rührenden Worte zur Trauerandacht und der 
glangjährigen christlichen Begleitung unserer Eltern
- Herrn Pastor Dirk Strobel für die seelsorgerische Unterstützung unseres Vaters im 
gWeberhof nach dem Tode unserer Mutter im gleichen Jahr
- Lars, der für seinen Opa noch einmal auf der Trauerfeier so wunderschön gesungen hat
- der Gärtnerei Kamps für die Ausschmückung der Trauerkapelle
- der Gaststätte „Wehdehof“ in Zetel für die Ausrichtung der Kaffeetafel
- dem Bestattungsunternehmen A. Hobbie für die fürsorgliche Betreuung und Unterstützung

Wir danken allen von ganzem Herzen für die liebevolle,
tröstliche Anteilnahme und Verbundenheit, die wir beim
Abschied durch Worte, Gesten und Zuwendungen
erfahren haben.

Gerd Padeken
* 17.09.1943 † 06.01.2024

Gunda Padeken
und Familie

Wir sagen von ganzem Herzen Danke, für
die große Anteilnahme, für jede stille
Umarmung und jeden Händedruck, für die
unzähligen Bekundungen des Mitgefühls
durch Wort und Schrift, Blumen und
Geldspenden.

Ingeborg Timp
* 24.04.1941
† 10.01.2024 Im Namen aller Angehörigen:

Familie Timp
Sandkrug, im Februar 2024

Statt Karten

Strandallee 60, 26969 Butjadingen

Uwe Nordenholt
Traurig nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied:

Deine Monika
Nicole mit Mika

René und Beate mit Fenna
sowie alle Angehörigen

* 8. 6. 1947 † 25. 2. 2024

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

J.W. von Goethe

Alle, die sich verbunden fühlen, können am Sonntag, 3. März 2024,
von 12 bis 14 Uhr, in der Andachtshalle Coners, Atenser Allee 56, Nordenham,

in aller Stille Abschied nehmen.

Die Trauerandacht findet im engsten Familienkreis statt.

Günther Hempel

Ich bin nur eine kleine Welle
auf dem Ozean der Welt.

Auch wenn die Welle kommt und geht,
der Ozean ist immer da.

* 14.04.1936 † 27.02.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Elisabeth Hempel
Manuela und Jörg

mit Anna-Lena, Amelie-Lea und Arne-Luke
Tim

sowie allen Angehörigen

Die Trauerandacht findet am Mittwoch, dem 06.03.2024
um 14.00 Uhr, in der St.-Johannes-Kirche zu Wiefelstede statt;

anschließend Beisetzung

Trauerhaus Hempel, c/o Bestattungen Helmut Warns,
Kortebrügger Straße 12a, 26215 Wiefelstede

Wir nehmen Abschied von

Statt Karten 

Erich Behrens 
* 30. August 1942     † 19. Januar 2024 

Danke sagen wir all denen, die sich in stiller Trauer mit 

uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so 

liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. 

Lisa Behrens und Kinder 

Torsholt, im Februar 2024 

 

Statt Karten

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Unfassbar für uns alle müssen wir plötzlich
und viel zu früh Abschied nehmen.

Werner
Stavermann

* 26. 6. 1968 † 26. 2. 2024

In Liebe:

Deine Sigrid
mit Simon und Jonas

und alle Angehörigen

26683 Ramsloh, Juurebierich 18

Die Lichterandacht für Werner halten wir am Samstag,
den 2. März 2024, um 16.00 Uhr in der Friedhofskapelle
in Ramsloh.
Die Aussegnung ist am Montag, den 4. März 2024, um
15.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Ramsloh.
Im Anschluss erfolgt die Eucharistiefeier in der Pfarrkirche
St. Jakobus.
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Familienkreis statt.

Betreuung durch Bestattungen Blömer, Elisabethfehn

„Christus sagt:
Ich bin die Auferstehung und das Leben,
wer an mich glaubt, wird leben,
auch wenn er stirbt.“
(Joh 11,25)

Die Kirchengemeinde St. Jakobus in Saterland
trauert um Herrn

Werner Stavermann
der am 26. Februar 2024 plötzlich und unerwartet

von Gott heimgerufen wurde.

Der Verstorbene ist über viele Jahre im Pfarreirat,
im Kirchenausschuss und in weiteren kirchlichen
ehrenamtlichen Diensten engagiert tätig gewesen.

Wir danken Werner Stavermann
für seinen ehrenamtlichen Dienst in unserer Kirchen-
gemeinde und bleiben im Gebet mit ihm verbunden.

Der Herr möge ihn aufnehmen in sein himmlisches Reich.

Georg Pugge Ludger Fischer Anton Fortwengel
Pfarreirat Pfarrer Kirchenausschuss

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied
von unserem 1. Vorsitzenden

WWeerrnneerr SSttaavveerrmmaannnn
der plötzlich und unerwartet viel zu früh von uns ging.

Werner hat mit viel Einsatz und Herz die Geschicke des
Fördervereins der Haupt- und Realschule Saterland e.V.
geleitet. Nicht nur als Mensch wird er uns fehlen, auch
seine stete Hilfsbereitschaft und sein Engagement
hinterlassen eine große Lücke.

UUnnsseerr ttiieeffsstteess MMiittggeeffüühhll ggiilltt sseeiinneerr FFaammiilliiee

FFöörrddeerrvveerreeiinn ddeerr HHaauupptt-- uunndd RReeaallsscchhuullee SSaatteerrllaanndd ee..VV..

Gedanken – Augenblicke,
sie werden uns immer an Dich erinnern,

uns glücklich und traurig machen
und Dich nie vergessen lassen.

Die Ammerländer Wasseracht
betrauert den Tod seines

eehheemmaalliiggeenn VVeerrbbaannddssvvoorrsstteehheerrss

DDiieetteerr OOllttmmaannnnss
Die Ammerländer Wasseracht verliert mit Herrn Dieter
Oltmanns einen Menschen, der sich im besonderen
Maße für die Wasserwirtschaft im Verbandsgebiet
eingesetzt und diese aktiv mitgestaltet hat.

Vom 01. April 1997 bis 31. März 2012 hatte er das Amt
des Verbandsvorstehers inne. Auch davor hat er sich
durch verschiedene Ämter und Positionen im Bereich
der Wasserwirtschaft hervorgetan.

So war er Vorsitzender der Teilnehmergemeinschaft
der Flurbereinigung Apen und Vorstandsmitglied im
Leda-Jümme-Verband. Während seiner Amtszeit als
Verbandsvorsteher hat er verschiedene Maßnahmen
wie die Ausdeichung und Renaturierung der Ollenbäke
oder der Ausdeichung des Aper Tiefs in die Wege
geleitet und eng begleitet.

Außerdem wurde ihm im Jahr 2008 das
Bundesverdienstkreuz am Bande für seine
Verdienste im Bereich der Wasserwirtschaft verliehen.
Wir sind ihm dankbar für sein Wirken und werden ihn
stets in sehr guter Erinnerung behalten.
Die tiefempfundene Anteilnahme gilt seiner Familie.

EEcckkhhaarrdd TThhyyee
Verbandsvorsteher

KKaaii WWiieennkkeenn
Geschäftsführer nordwest-trauer.de
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Teils freundlich, teils grau mit etwas Regen
Teils zeigt sich das Wetter freundlich, teils

bringen graue Wolken etwas Regen oder Sprühregen. Es weht ein schwacher bis
mäßiger, an der See auch frischer Wind aus südlicher bis südöstlicher Richtung.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Kanaren
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen wechselt sich die Sonne mit dichten Wolken
ab, und es bleibt weitgehend trocken. Die Höchsttemperaturen lie-
gen in den Nachmittagsstunden bei Werten zwischen 10 und 12 Grad.

Wenn der
Nordwind

im
Hornung
nicht will,

dann
kommt er
sicher im

April.

Aussichten:

Personen mit niedrigem Blutdruck müssen
sich auf Kreislaufbeschwerden einstellen, die sich durch
Kopfschmerzen und Schwindelanfälle bemerkbar machen.

Biowetter:

Süd im Mittel 6, in Böen 7
oder 8 Beaufort. Nur schlechte Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
5° bedeckt 7° heiter 10° heiter 5° bedeckt

Freitag Sonnabend Sonntag

So war das Wetter:

Süd 4 bis 5, in Böen 6 Beaufort. Zunehmend
gute Sichtverhältnisse.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

In den meisten Regionen scheint für längere Zeit die
Sonne. Zum Teil zähe Nebelfelder lösen sich am Vormittag
wieder auf, und es bleibt dabei weitgehend trocken. Ledig-
lich im Nordwesten ziehen dichtere Wolkenfelder vorüber,
die gebietsweise etwas Regen oder Sprühregen bringen.

Lage:

Bis zum Monatsende ist es
sehr kalt. Am 27. Februar fängt es an zu regnen. Bis zum 7.
März schneit es, danach herrscht weiterhin Frost.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

15,6 (1912) -8,5 (1924)
13,2 (2020) -7,4 (2004)

Rekordwerte am 29. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Örtlich zähe Ne-
belfelder, sonst Sonne. 10 bis 15 Grad.

Nach örtlichem
Nebel meist sonnig. 7 bis 13 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Teils Nebel
oder Wolken, teils freundlicher. Im
Engadin Regen, Schnee. Bis 16 Grad.

Österreich, Schweiz:

Oft bedeckt mit
kräftigem Regen, selten Schneere-
gen. Höchstwerte von 5 bis 11 Grad.

Südskandinavien:

Gebiets-
weise Schauer mit Regen oder
Schneeregen. Von 3 bis 10 Grad.

Großbritannien, Irland:

In der Mitte und im
Süden Wolken, kräftige Regengüs-
se und Gewitter. 12 bis 18 Grad.

Italien, Malta:

Häufig unge-
störter Sonnenschein. Im Norden
dichte Wolkenfelder. 9 bis 19 Grad.

Spanien, Portugal:

Nur in den
Bergen Griechenlands und auf dem
Peloponnes Wolken, Schauer und
örtlich Gewitter. 17 bis 24 Grad.

Im Tagesverlauf überall
graue Wolkenfelder, zeitweise Re-
gen oder Sprühregen. 5 bis 11 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Norden und We-
sten sowie auf Korsika wechselhaf-
tes Schauerwetter. 8 bis 16 Grad.

Frankreich:

In Israel und Un-
terägypten Sonne und Schleierwol-
ken. Sonst sonnig. 20 bis 32 Grad.

Israel, Ägypten:

Anfangs sonnig, später
hohe, dünne Wolken und trocken.
Temperaturen von 13 bis 15 Grad.

Balearen:

Auf den Nordseiten
mancher Inseln mehr Wolken, aber
selten Schauer bei 20 bis 24 Grad.

Kanaren:

wenn es dank der letzten 
Klientin noch ein paar Geldre-
serven gab, würden sie nur ein 
paar Wochen reichen und bis 
jetzt war dieser August finan-
ziell ein Trauerspiel.

Warum Alma wohl kom-
men wollte? Die Hochbrücks 
wirkten wie das perfekte, 
glückliche Paar. Beide so 
schön und klug und er lachte 
viel und oft. Hatte der Profes-
sor eine Geliebte? Oder ging 
er ins Bordell und hatte sich 
Krankheiten eingefangen? 
Das passierte viel öfter, als sie 
das je für möglich gehalten 
hätte.

Das Klingeln riss sie aus 
ihren Gedanken. Punkt 16 
Uhr! Wunderbar, ein Plus-
punkt für Frau Niemöller. Sie 
liebte pünktliche Klientinnen.

Carla reichte ihr die Hand 
zur Begrüßung und musste zu 
der schlanken Frau aufschau-

en. Keinen Pfennig dafür also. 
Selbstsicher wie ein Manne-
quin bewegte sich Frau Nie-
möller in ihrem schwarz-wei-
ßen an Chanel erinnernden 
Kostüm durch Claras Büro. 
Und sie war eindeutig daran 
gewöhnt, dass man ihr zuhör-
te. Ihre Klientin nahm gerade-
zu Besitz von dem Rattan-
stuhl, schob die Kissen mit 
einem spöttisch anmutenden 
Lächeln zurecht, strich ihren 
Rock glatt und setzte sich. Su-
chend sah sie sich auf Carlas 
Schreibtisch um.

Aschenbecher, erkannte 
Carla und holte das Monster 
aus orangebraunem Mura-
noglas aus der mittleren 
Schublade. Der

Anblick war ihr verhasst, 
weil er sie immer an den 
schrecklichen Tag erinnerte, 
an dem das mit Mutter pas-
siert war, aber das hatte sie 

7. FORTSETZUNG

Frischer Kaffeeduft ent-
spannte alle, und ganz beson-
ders die weiblichen Klienten. 
Viele waren froh, wenn sie sich 
an einer Tasse festhalten 
konnten. Komischerweise war 
es Frauen oft viel peinlicher 
über ihr Problem mit einer 
Detektivagentur zu sprechen, 
als das Problem zu haben. 
Männer hingegen fanden ihr 
Problem peinlich und konn-
ten nicht schnell genug darü-
ber sprechen, um es hinter 
sich zu bringen.

Das Telefon klingelte. Hof-
fentlich hatte es sich Frau Nie- 
möller nicht anders überlegt, 
das kam gerade bei Schei-
dungs- angelegenheiten oft 
vor. Ein mitgebrachter Blu-
menstrauß und schon war die 
Welt wieder in Ordnung. Dann 
hätte Carla sich ganz umsonst 
so abgehetzt. Sie griff nach 
dem Hörer und war erleich-
tert, Alma Hochbrücks Stim-
me zu vernehmen und nicht 
die der neuen Klientin.

Sie beide kannten sich von 
der gemeinsamen Arbeit im 

Vorstand des Waisenhauses 
Berliner Küken. Allerdings 
klang Alma verschnupft und 
sie flüsterte, als hätte sie 
Angst, jemand könnte sie hö-
ren. Hatte sie geweint? Alma 
fragte, ob sie auch morgen, al-
so am Sonntag zu Nachtigall & 
Co. kommen könnte, das wäre 
der einzige Tag, an dem das 
bei ihr ginge und es sei gera-
dezu lebenswichtig und sie 
wollte wissen, ob

Carla ihr als Klientin 100 
Prozent Verschwiegenheit zu-
sichern könne. Carla ver-
sprach, alles zu tun, und na-
türlich wäre Diskretion in 
ihrer Agentur unabdingbar. 
Sie mochte Alma sehr und es 
tat ihr leid, dass sie sie unter-
brechen musste, aber gleich 
würde Frau Niemöller da sein.

,,Natürlich", sagte Carla vol-
ler Mitgefühl. ,,Kommen Sie, 
wann immer es passt, ich 
freue mich, wenn ich Ihnen 
behilflich sein kann." Nach 
dem Auflegen notierte sie den 
Termin für morgen um 17 Uhr 
im Kalender. Obwohl Alma so 
unglücklich geklungen hatte, 
war sie erleichtert, denn auch 

ihrem Vater nie sagen können. 
Nächste Woche werde ich ihn 
durch einen modernen Druck-
aschenbecher aus Edelstahl er-
setzen, schwor sie sich.

Als ihre Klientin sich vor-
beugte und ihre Zigaretten aus 
ihrer Handtasche zog, schweb-
te der Duft von Shalimar 
durch den Raum, eine Mi-
schung aus Vanille, Zitrus-
früchten und Rosen, die Carla 
sehr gern mochte. Der Duft 
verlieh dem klassischen Kos-
tüm eine unerwartete Note 
und lenkte den Blick auf die fe-
minineren Aspekte ihrer Klei-
dung. Nun bemerkte Carla 
auch die doppelreihige Perlen-
kette, den seidenen Glanz der 
Schluppenbluse. War das Kos-
tüm womöglich wirklich von 
Chanel?

,,Kleider sind wie Fenster zu 
dem Menschen dahinter", war 
das Credo ihres Vaters. Man-
che dieser Fenster waren eine 
Einladung und offen, andere 
benutzten ihre Kleider, um 
sich abzuriegeln. Frau Niemöl-
lers Kleidung saß zwar wie 
maßgeschneidert, aber dieser 
schwarz-weiß melierte Bouclé-

Stoff passte trotzdem nicht 
wirklich zu ihr. Carla unter-
drückte ein Lächeln, denn ihr 
kam gerade der Verdacht, dass 
auch Frau Niemöller versuch-
te, seriöser und älter auszuse-
hen, als sie womöglich war. 
Ihre Haut war glatt und eben, 
höchstens Mitte bis Ende 
zwanzig, schätzte Carla. Ihre 
Frisuren jedenfalls waren fast 
identisch, sie beide hatten ihre 
dunklen Haare zu einem 
strengen, tief im Nacken lie-
genden perfekten Chignon fri-
siert. Was hatte diese Frau 
wohl hergeführt? Für eine 
Scheidungsangelegenheit 
oder eine betrogene Ehefrau 
wirkte sie nicht verzweifelt 
oder enttäuscht genug. Außer-
dem konnte Carla keinen Ehe-
ring entdecken, sondern nur 
einen Plastikring aus weißen 
und rosafarbenen Blüten am 
Ringfinger. Genauso einen, 
wie sich ihn Katrin von gegen-
über neulich auf einem Kin-
dergeburtstag gebastelt hatte. 
Dieser Ring passte so gar nicht 
zum Rest. 

FORTSETZUNG FOLGT

DIE RÄTSELHAFTE KLIENTIN
ROMAN VON CHARLOTTE PR INTZ
Copy r i gh t © 2023 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Qualität und Frische
seit über 60 Jahren!
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statt 3,67

2,49

Lindt
Alles Liebe Pralines
versch. Designs
125g (1kg=35,52)

statt 5,99

4,44

Ritter Sport Schokolade
Bunte Vielfalt, versch. Sorten
100g

statt 1,47

0,88

Mr.Brownie
oder
Mrs.Muffin
versch. Sorten
200g/225g
(1kg=11,10/9,87)

s

statt 2,79

2,22

Bünting Grünpack
Echter Ostfriesen-Tee
kräftig-aromatischer
Geschmack
500g (1kg=12,90)

statt 8,99

6,45

Melitta Barista
oder BellaCrema
versch. Sorten
ganze Bohnen
750g/1kg
(1kg=11,84/8,88)

statt 14,99

8,88

Jacobs
Krönung Kaffee
versch. Sorten

500g
(1kg=9,98)

statt 7,99

4,99

Jacobs Tassimo
Kapsel Sortiment
8-21er Packung
(1er=0,19-0,50)

statt 5,77

3,99

Wagner Big City,
Die Backfrische Pizza oder Piccolinis

versch. Sorten, tiefgefroren
270g-445g (1kg=4,47-7,37)

Wagner Bi C
statt

3,49/3,69

1,99

Costa
Lachsfilets
roh
tiefgefroren
2er=220g
(1kg=15,14)statt 9,99

6,66

Mövenpick
Eis, versch. Sorten
800ml-900ml
(1l=1,97-2,21)

statt 3,99

1,77

, ,

9

Schöller oder Nuii
Eis im Multipack, versch. Sorten
3-9er Packung (1er=0,22-0,66)

Schölletatt 3,77

1,99
s

Lieken Urkorn Brot
Bauernmild, Kraftkerni und weitere Sorten
400g/500g (1kg=3,73/2,98)

statt 1,67

1,49

Harry
Körner Balance
oder Sammys

Super Sandwich
Original oder Vollkorn

750g (1kg=1,99)

statt 2,29

1,49

Deli Reform Das Original
als Brotaufstrich, zum Braten,

Kochen und Backen
500g (1kg=2,38)

statt 1,99

1,19
Danone Activia
Joghurt Sortiment
4x110g/4x115g
(1kg=3,39/3,24)

statt 2,67

1,49

Bürger Maultaschen
versch. Sorten
250g-360g (1kg=6,76-9,40)

statt 2,17

1,69

Brunch Brotaufstrich
auch zum Kochen, versch. Sorten
185g (1kg=5,35)

statt 1,89

0,99 Kerrygold
Original Irische Butter
gesalzen, ungesalzen oder extra
200g/250g (1kg=7,95/6,36)

statt 2,97

1,59

Diers
tagesfrische Milch
mind. 3,7%
1l

statt 1,49

1,29Diers Naturquark 40%
oder Oldenburger Stippmelk
Speisequark-Zubereitung
200g (1kg=5,95)

Di

statt 1,29

1,19
Diers
Natur- oder Fruchtjoghurt
versch. Sorten
250g (1kg=3,16)

statt 0,89

0,79

Aus Oldenburg für Oldenburg

Maggi
5 Minuten Terrine

versch. Sorten
auch als Magic Asia

Becher

i
e
n
a
r

statt 1,45

0,79

Birkel Inspiration,
Mezzi, No.1 oder
3 Glocken Genuss Pur
Nudeln
versch. Sorten
350g/500g
(1kg=2,83/1,98)

statt
1,79-1,99

0,99

Rapso
100% reines

Rapsöl
0,75l

(1l=5,05)

statt 4,97

3,79

Saupiquet Thunfisch-Filets
Naturale oder in Sonnenblumenöl

185g (1kg=10,76)

Saupiqui

statt 2,79

1,99

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
12x1l PET MW+3,30 Pfand
(1l=0,42)

statt 6,35

4,99 Staatl.Fachingen
Heilwasser still oder Mineralwasser medium
12x0,75l Glas+3,30 Pfand (1l=0,78)

a

statt 8,99

6,99

Nivea
Deo Sortiment
50ml/150ml
(1l=39,80/13,27)

statt 2,24

1,99
Colgate Max oder Sensation
Zahnpasta, versch. Sorten
75ml (1l=19,87)

statt 1,99

1,49

Sinalco
Limonaden

versch. Sorten
auch ohne Zucker

12x1l PET MW
+3,30 Pfand
(1l=0,62) statt 10,99

7,45
Auricher
Apfel-Direktsäfte
klar oder naturtrüb
6x0,7l+2,40 Pfand
(1l=1,66)

statt 8,49

6,99

Flensburger Sortiment
20x0,33l+4,50 Pfand (1l=1,82)

statt 14,95

11,99
Radeberger Pilsner
20x0,5l+3,10 Pfand (1l=1,10)

statt 17,99

10,99 Pilsner Urquell
24x0,33l+3,42 Pfand (1l=1,74)

statt 19,49

13,75
Persil Waschmittel

versch. Sorten
16/20WL (1WL=0,34/0,27)

statt 6,34

5,49
finish Geschirr-Reiniger
versch. Sorten
48-80er Packung/3kg
(1er=0,11-0,19/1kg=3,00)

statt 9,95

8,99

Lorenz Nic Nacs
versch. Sorten

110g (1kg=10,82)

statt 1,99

1,19

Paulaner Spezi
Orangenlimonade mit Cola

auch als zero
20x0,5l+3,10 Pfand (1l=1,00)

statt 13,95

9,99

Lorenz Crunchips
versch. Sorten
130g/150g (1kg=9,15/7,93)

L
statt 1,97

1,19

Becks Tray Sortiment
6x0,33l+0,48 Pfand (1l=1,91)

statt 4,79

3,79
Becks Sortiment

24x0,33l/20x0,5l+3,42/3,10 Pfand
(1l=1,26/1,00)

statt
17,99/18,49

9,99

Einbecker
Mai-Ur-Bock
0,5l EW+0,25 Pfand
(1l=1,76)

statt 0,99

0,88

Einbecker
Mai-Ur-Bock
5l (1l=2,20)

statt 12,99

10,99

Bley Ammerländer Grünkohl
fix und fertig für Sie gekocht
1kg

statt 6,49

4,99

Bihophar
Akazien-Honig
500g
(1kg=11,98)

statt 7,99

5,99

Bihophar Bio Blütenhonig
feinaromatisch oder cremig
450g (1kg=11,09)

statt 7,49

4,99

statt 0,89

0,59
0,5l+0,08 Pfand

(1l=1,18)

Einzel-
Flaschenpreis:

Bley Lüttje Pinkel
oder Kochmettwurst geräuchert
10x50g (1kg=11,10)

statt
7,49/7,99

5,55

Gut&Günstig
Lachsfilet
mit Haut
portioniert
300g (1kg=23,30)

statt 7,49

6,99

Unsere Angebote
zum Wochenende
Gültig ab Donnerstag, den 29.02.2024
bis Samstag, den 02.03.2024

statt
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Visiolink 

*weniger als 0,1g pro 100g

Unser Angebot für
die schnelle Küche

QR-CODE SCANNEN,
ANGEBOTE KENNEN!
Einfach diesen Code scannen
und per WhatsApp die besten
Angebote direkt aufs Handy
bekommen.
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Unsere Angebote Für sie

Aus unserem
Obst- und Gemüse-
Sortiment DE-ÖKO-039

zer t i f iz ier t

Cordon-Bleu vom Schweinerücken
zartes, mageres Schweinerückensteak
gefüllt mit Käse und Kochschinken
fix und fertig paniert

1kg

8,99
Krainer Würstchen
kräftig gewürzt und herzhaft im Biss
(100g=1,75)

Stück á 45g

0,79 Bärlauch-Schinken
mild gepökelte Schweinenuss
im Bärlauchmantel schonend gegart
zart im Biss

100g

2,49
Rindergehacktes
laufend frisch für Sie hergestellt

1kg

9,99
Schinkenröllchen in Aspik
mit einer Sahnemeerrettich-Füllung

100g

1,69

Schweine-Bauch
im Stück oder in Scheiben
saftiger Bauch mit knackiger Kruste
frisch oder gewürzt

1kg

9,99

Frühstücksfleisch
im Geleemantel traditionell hergestellt
aus bestem Schweinefleisch
besonders würzig

100g

1,89

Freixenet
Mia oder
Mederano
Spanische Weine
versch. Sorten
0,75l (1l=3,99)

statt 4,49

2,99

Langguth
Erben
Deutsche Weine
versch. Sorten
0,75l (1l=4,65)

statt 3,99

3,49

Grand Sud
Weine
ch. Sorten

Gra
Frz. W
versc
1l

statt 4,99

2,99

ber
kt oder
ht live alkoholf
sch. Sorten
5l (1l=3,32)

Fa
Sek
Ligh
vers
0,75

statt 3,69

2,49

eixenet
mium Cava
sch. Sorten
5l (1l=4,88)

rei

Fre
Prem
vers
0,75

statt 5,99

3,66

Jägermeister
erlikör
Vol.
1l=17,13)

g
Kräute
35% V
0,7l (

statt 12,95

11,99

sbonita
eine aus Portugal
rsch. Sorten
75l (1l=5,99)

Li
We
ver
0,7

statt 5,99

4,49

Tanqueray
Royale, Sevilla
oder
London Dry Gin
41,3/43,1% Vol.
0,7l (1l=22,84)

ter

)

statt 19,95

15,99

Havana Club
um 3 Jahre
der Especial
0% Vol.
,7l (1l=15,70)

H
Ru
od
40
0,

statt 14,99

10,99
Jack Daniels
Tennessee Whiskey
auch als Honey
oder Apple
35/40% Vol.
0,7l (1l=22,84)

statt 19,99

15,99
Jack Daniels
Pre-Mix Dosen
Coca-Cola, Lemonde
oder Berry
10% Vol.
0,33l EW+0,25 Pfand
(1l=6,03)

statt 2,99

1,99

im Stück 8% günstiger

Filet-Gouda
Deutscher Schnittkäse

rahmig-zart
48% Fett i.Tr. laktosefrei*

100g

0,89

Lachsbraten frisch oder gewürzt
aus bestem Schweinefleisch
besonders zart und mager
auch im Bratenschlauch erhältlich

1kg

14,90
Champignon-Rahm-Töpfchen
zarte, magere Schweinefiletmedaillons in Rahmsoße
mit Champignons verfeinert
küchenfertig in der Ofenscha
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Po
1 Schale ca. 500g
(1kg=12,99)

Und so einfach wird’s gemacht
Die Ofenschale ohne Deckel
im vorgeheizten Backofen
bei 180°C Ober-/Unterhitze
ca. 25-30 Minuten garen.
Nicht für die Mikrowelle geeignet.

ale für Sie zubereitet
ortionen

t:

net

Schale ca.

6,50

Tipp der Woche

im Stück 8% günstiger

Rauchkäse
Deutscher Schnittkäse

mit würziger Rauchnote

aromatischer Geschmac

45% Fett i.Tr. laktosefrei*
k
*

100g

1,29

Gefüllte frische Paprika
mit pikanter Hackfleischfüllung

1kg

6,99
Putenschnitzel frisch
besonders kalorienarm
ideal zum Kurzbraten
HKL.A

1kg

14,99

im Stück 8% günstiger

Alpino Speziato
Schweizer Schnittkäse

6 Monate gereift
cremig-würzig
51,7% Fett i.Tr. laktosefreii*

100g

1,99

Gerollte Ofenschnitzel
dünne Schweineschnitzel aus dem Schweinerücken
mit Kochschinken und Käse herzhaft gefüllt
pikant paniert auf einer Rahmsoße
küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
1 Schale ca. 500g (1kg=14,99)

Schale ca.

7,50
1 gebratene Frikadelle
mit Kartoffel- oder Nudelsalat

Portion

3,49
Menü der Woche

im Stück 8% günstige

Höhlenkäse
Dänischer Schnittkäse

kräftig
50% Fett i.Tr. laktosefrei*

er

e

r

100g

1,99

Schweine-Hüftsteak
besonders zart und saftig
frisch oder gewürzt

1kg

7,99
Kramerhof Kohlwurst-Sortiment
bestehend aus drei Fleischpinkeln
und zwei Kochmettwürsten
je 70g (1kg=11,40)

350g Paket

3,99

Aus dem SB-Regal

Schweinebraten-Aufschnitt
laufend frisch für Sie gegrillt
besonders saftig aus bestem Schweinelachs

100g

1,99

Hausmacher

Frankreich

Blumenkohl
große, weiße Köpfe
HKL.1

StückStück

1,791,79

Belgien

Chicorée
kalorienarmes Blattgemüse
HKL.1

1kg1kg

2,492,49

Portugal

Spitzkohl
für Eintöpfe oder
als Beilage
HKL.1

1kg1kg

1,991,99

Spanien

Strauchtomaten
fruchtig-aromatisch
HKL.1

1kg1kg

2,222,22

Spanien/Marokko

Gut&Günstig
Tomaten
fruchtig-frisch
HKL.1
(1kg=1,98)

500g Schale500g Schale

0,990,99

Spanien

Bio Salatgurken
en leckeren Salat

StückStück

0,90 9

Marokko

Spitzpaprika rot
mild-aromatisch im Geschmack
HKL.1
(1kg=2,98)

500g Packung500g Packung

1,491,49

Suppengrün
ideal für Suppen

(1kg=1,99)

800g Packung800g Packung

1,591,59

Rosenstrauß
mit Eukalyptus
versch. Farben
ca. 50cm lang
7 Stiele

je Straußje Strauß

4,994,99

Bi
für den
HKL.2

0,99

Gut&Günstig
Moos-Rosen

versch. Farben
ca. 30cm lang

11er Strauß11er Strauß

1,991,99Südafrika/Namibia

Tafeltrauben
hell und blau

kernlose, süße Früchte
Sorte: siehe Etikett

HKL.1

1kg1kg

4,994,99

Marokko

Himbeeren oder
Heidelbeeren
kleine Früchte beerenstark
HKL.1
(1kg=11,92)

125g Schale125g Schale

1,491,49


